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ehrheil Kr das Reichslabinell .

f a 'f«5en dem neu ernannten österreichischen
lsx ^ kanzler Dr . Endcr und dem Reichskanz -
k. . . Tr . Brüning hat ein Telegrammwechsel'? c ! unden , in dem dem Wunsche Ausdruck
scht

'tc&cn wird , das brüderliäic Verhältnis zwi -
H. i? °en beiden deutschen Schwesterrepubliken

zu vertiefen .

^ ° r Reichstag soll nach einer kurzen Pause
, ?« t des katholischen Feiertages am Montag!?chnoch von Dienstag an , während der nächsten

Sitzungen abhalten .

sm ? ,c sächsische Regierung hat bei der Ober -
I»R.!

" c in Berl !n den Antrag gestellt , die Zu -
Sic . des Bildstreifens »Im Westeu nichts

" es- zu widcrrnsen .

frankfurter Polizeipräsident bat aus
d. „ ./>rspolizeilichen Gründen mit Riick>?cht auf
Ä ., . marken Weihnachtsaeschäktsverkehr sämtliche
sie»

' "" d Umzüge aus össentlichen Wegen , Stra -
sjj. ^nd Pliitzen im Stadtbezirk Frankfurt a . M .
Üpu c drei Sonntage vor Weihnachten m der

" von lg bis 20 Uhr verboten .

[ijK
^ oincarö hat den Auftrag zur Kabinetts -

hli , abgelehnt . Der Präsident der Repu -
>rn . ° °anftragte hierauf Barthou , der den Aus -

"« annahm .

1ccir
Ct wiener Staatsanwalt hat dqs Verfahren

de » Ozeanslieger Lcvine ans Mangel an
' ien eingestellt .

» *
dichter Nebcl über dem Unterelbe - und

dx. Gebiet hat zn einer völligem Lahmlegung
1 Tchifsahrt geführt .
^

* '
Hu

* de» frühen Morgenstunden des Samstag
' ict in ^ »pan cht leichtes Erdbeben in Osaka ,
tzt^ und Kode verspürt . Das Epizentrum des
!>» d »

^ lag in der Nähe von Osaka . Bisher
^ ine Meldnngen iibcr Schäden eingelaufen .

3v *

tci/ c schottischen Bergarbeiter werden die Ar -
W * tt <er denselben Bedingungen wie im Mo -

^ °^ember sofort wieder anfnehmen . In
" ol»lcngrubcn wird in zwei Wochen nicht

elf Tage zn acht Stnndl -N gearbeitet
ftti. Das Uebereinkommen soll bis Ende

"»r 1981 in Krast bleiben .
*

^« l^ . Havas ans Lissabon berichtet , hat die
'"nie 71 Bomben beschlagnahmt . Der Eigen -
"'cit

* bcS betr . Grundstücks wurde festgenom -
Tie Polizei hat außerdem nach einer

V .
' ichttKg die Büroränme der Demokratischen

t»«, « ' " nd die Redaktion der Zeitung „El De -
^ ^ nulich versiegelt .

^ Zähere « licbe unten.

^ n?verkehr Aauen - Schanghai
Ünung einer chinesischen Groftsunkftation .

^ WTB . Schanghai , 6 . Dez .
"liup -j^ RCnroart von zahlreichen Vertretern der
? ° Ion

' Behörden und der ausländischen
"" >rde heute die neue KurMellen ^ roß -

' "t « n cn Tf chen j n in der Nähe von Schang -
Z- lie ^ Verkehrsminifter feierlich eröffnet . Die
!h „ Station ermöglicht einen
^ «

'" verkehr mit Nauen
direkten
und San

?iit ^ r
Co * während bisher der Funkverkehr

•"' ich n Städten durch kleine Telefnnken -
und durch Vermittlung von Zwischen -

?*» ! !>* in Manila und Bandoena betrieben
- Mit der heutigen Betriebsaufnahme

Tfckenju tritt der zwischen der
°«t Mit
Sti ^ tton . . I T - . ..
% (,

)e " Transradiogefellschaft und der chinefi-
nun . 'ucgierung abgeschlossene Verkehrsver -

Krast . Die Grotzfunkftation hat eine
"

p i. " c politische und wirtschaftliche
r
M tung für China , dab nunmehr in

^»bx , ^ ndcin Maße von den ausländischen
> im ^ ' cUschasten unabhängig wird . Für
^ siii ŝ ist die Station schon deshalb Wirt -
"kg ->o. . - bedeutsam , weil von den Einnahmen
^ . ^ ' chinesischen Funkverkehrs die Hälfte^ °ut ' chignd fällt .

Rolverordnung bleibt ln Kraft.
Die Mchirauensan rage abgelehnt .

Im Reichstag wurden am Samstag abend
o r d n u u g vom 1 . Dezember mit 2Ü2 gegen
antrüge gegen die Reichsregierung mit 2Sl
Antrag aus Aufhebung der alten R o t v c r
233 Stimmen abgelehnt .
Nach scharfen parlamentarischen Kämpfen hat

am Samstag abend das Kabinett Brüning mit
einer Mehrheit von rund 4 0 Stimmen
den Sieg davongetragen . Fast alle Fraktionen
und Gruppen haben die ihnen zustehende Rede -
zeit voll ausgenutzt , so das, erst in der siebten
Abendstunde am Samstag die entscheidende
namentliche Abstimmung über die Dezember -
Notverordung vorgenommen werden konnte .
Dabei wurden die A n f h e b u n g s a n t r ä g e
der Nationalsozialisten , Kommunisten und
Deutschnationalen mit 2 9 2 gegen 254
Stimmen abgelehnt . Für die Aufhebung
hatten mit den Antra -' stcllcrn auch die Wirt -
schastspartei und die Landvolkpartei gestimmt .
Die übrigen Parteien stimmten geschlossen für
Sie Anfrechterhaltnng der Notverordnung .

Für die Regierung gab es noch eine gefähr -
liche Klippe . Wenn auch nach dem Ergebnis
der erste » Abstimmung mit einer Ablehnung
der Mihtrauensauträge zu rechnen war , so
schien es doch sehr zweifelhaft , ob ein Ber -
trauensantrag

'
sür die Regierung angesichts der

Gegnerschaft der Sozialdemokratie gegen be-
stimmte Minister die nötige Mehrheit finden
würde . Die Regierungsparteien hatten ans
diesen » Grunde auch keinen Bertrauensantrag
eingebracht , aber die Nationalsozialisten hatten
ein solches Vertranensvotnm beantragt , obwohl

die Anträge aus Aufhebung der Notver -
234 Stimmen und die M i ki t r a n e n s -

gegen 232 Stimmen abgelehnt . Auch der
o r d u u n g vom Juli wnrde mit 3«? gegen

sie selbst natürlich nicht die Absicht hatten , dasür
zu stimmen . Die Gefchäftsordnnngskommission
hatte sich schon mit der Frage beschäftigt , ob
solche nicht ernstgemeinten Anträge zulässig
seien , sie ist aber noch nicht zu einer endgültigen
Entscheidung gekommen . Nun beantragte der
dem Zentrum angehörende Vizepräsident Esser
einen Beschluß des Hauses darüber , und gegen
den lebhasten Widerspruch der Dentschuatio -
nalen nnd Nationalsozialisten wurde in nament -
licher Abstimmung mit 238 aegen 288 Stimmen
bei Stimmenthaltung der Wirtschaftspartei be-
schlössen, dast Anträge , für die die Antragsteller
selbst nicht stimmen wollen , nicht zur Abstim -
muug zu bringen sind . Damit war auch diese
Klippe umschifft . Die Mißtrauens -
a n t r ä g e der Wirtfchgftspartci . der Deutsch -
nationalen nnd der Kommnnisten wnrden in
gemeinsamer namentlicher Abstimmung mit
2 91 gegen 25 2 Stimmen bei einer Stimm -
cnthaltung abgelehnt .

Schließlich wurde noch der kommunistisch « An -
trag auf Aufhebung der Jnli -Notverordnnng
mit 307 gegeu 235 Stimmen bei einer Stimm -
enthaltnng abgelehnt . Für die Anfrechterhal -
tnng dieser Verordnung stimmte anch die Land -
volkpartei mit Rücksicht anf die Osthilfe , die in
der Juliverordnung enthalten ist .

( Sitzungsbericht siehe Seite 2 .)

Das Rätsel von Lüitich.
Die Opfer des Todesnebels . - Visher 64 Toie .

TU . ö r ii f f e 1 , 6. Dez .
Die Zahl der durch die Giftgase in der Um -

gebung von Lüttich nms Leben gekommenen
Personen ist aus 6 4 gestiegen . Darüber
hinaus sind Hunderte erkrankt . Ein
Äcrzteausfchnß ist im Unglücksgebiet eingetrof -
fen , um die Ursache dieser ebenso schrecklichen
wie einzigartigen Katastrophe zu untersuchen .
In Kreisen der Bevölkerung ist man vielfach
der Anffassung , daß die giftigen Anöftrömun -
gen ans Gasgranaten , die von verschiede -
nen Firmen gekauft worden seien , herrühre » .
Die seit zwei Tagen andauernde Feuchtigkeit der
Lust soll den Niederschlag der ans diesen Gra -
naten entwichenen Gase beaünstigt haben . Die -
ser Lesart steht jedoch ein Dementi der Behör -
den gegenüber . Andererseits wird darauf hin -
gewiesen , daß sich in der letzten Zeit in Lüt -
ticher Fabriken mehrere Explosionen zugetragen
hätten .

Die Lage in dem von dem rätselhaften Un -
glück betroffenen Maastal schildert der nach -
stehend ?

Bericht aus dem Uuglücksgebiet .
Seit Tage » liegt ganz Belgien nnter einer

dichten Nebeldecke . Ma » ist schon einiges ge -
wöhnt , aber was sich diesmal vom englischen
Kanal her über die flandrische Ebene nach Bra -
baut nnd weiter bis zu den östlichen Provinzen
Frankreichs vorschob , das läfst sich nur in Su -
perlativeil beschreiben . Buchstäblich dnrckischnei -
den kann man diese dicken , undurchsichtigen ,
milchigen Massen . Daneben allerband Gerüchte
von mysteriösen Vorgängen im MaaSial , wo
schreckliche Vergiftungen von M e n -
f ch e n m a f f e n vorgekommen fein sollen . Man
munkelt von Kriegsgiktlagern und weiter von
Unfällen in den Zinkhütten , die um Lüttich zer -
streut liegen .

Spätabends in Lüttich .
Hier ist es noch viel schlimmer , denn

auch die Maas trägt das Ihrige zur Ver -
uebelung bei . Man erfährt jetzt verschiedene
Einzelheiten , die mehr auf unklaren Vermu -
iungen beruhen a ' s anf exaktem W ' fsen . Der
Flecken Engis bei Lüttich soll der Mittelpunkt
des bedrohten Gebietes sein . Aber auch manche
andere Orte werden genannt .

So viel steht fest , die traurigen Ereignisse
haben sich längs des romantischen
Maastales abgespielt . Die Lichter unseres
Wagens bohren sich langsam und vorsichtig in
die Wand von Nebel , die um keinen Zoll weicht .
Rechts Felder , links die Maas . Man muß un -
entwegt Signale geben , wie anf einem Kanal .
Nach einer Stunde sind wir in Engis . In allen
Kneipen wird der Fall besprochen . Zunächst
einmal erfährt man mit Sicherheit , daß bisher
nur Menschen betroffen wurden , die ftit langem
unter einer gewissen Herzaffektion zu leiden
hatten . 12 Ortsansässige wurden im Lause eines
einzigen Nachmittags dahingerafft . Ein an -
wesender Arzt zuckt die Achseln . Asthma mgt er ,
nichts Anormales bei den einzelnen Fällen .

Wir fragen weiter : Gibt es hier in der Nähe
irgend welche Hütten ? Ja . erwidern die Be -
wohner , Zinkschmelzen . Aber die liegen seit
langem still . Ein Fachmann versucht eine Er -
klärnng . Es sei möglich , daß von früher irgend -
welche Dämpfe der Hütten sich in kondensierter
Form auf den Boden gelegt hätten , die infolge
des starken Nebels wieder veröampst wären .
Das wird von einem anderen als absurd zurück -
gewiesen . Auch militärische Lager sind nicht in
der Nähe , in denen Giftgasmaterial gelagert
wird . Das ist natürlich nicht ohne weiteres
nachzuprüfen , denn Lüttich ist Festungsgebiet ,
sür das strenge Bcgchuugsvorschrifteu erlassen
sind . Wir hören herum in den anderen Ge -
nieinöen . Ueberall dieselbe leidenschaftliche Aus -
spräche und das

Mißtrauen gegenüber den Militärbehörden .
Es ist nur sicher , daß binnen 48 Stunden in
fünf kleinen Gemeinden bisher 6 4 Menschen
gestorben sind . Sie starben am Nebel . Doch
das Mysterium bleibt . Aerzte nnd Fachleute
beraten . Vereinzelt wurde auch das Vieh dahin -
gerafft . Bauern und Arbeiter finö eingefchüch -
tert und treiben alles Lebende in das schützende
Sans . Man wartet ängstlich daraus , daß die
schreckliche stinkende , bläulich -weiße Masse , die
unbewegt über dem Maastale lagert , abzieht .
Nachdenklich fahren mir heim . Das Mysterium
von Engis harrt seiner Klärung .

Eine Atempause.
( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattcs .)

W . Pf . Berlin , 6 . Dez .

Das Reichskabinett hat bei den Abstimmungen
über die Anträge auf Aushebung der Notver -

ordnuug uud die Mißtrauensanträge eine
Mehrheit erhalten , die großer ist , als man
glaubte anuehmeu zu können und als fite

Reichsregierung angenommen hat . Allerdings
ist die Mehrheit gegenüber den frühereu Ab -

stimmungen über die Hälfte zufammeugeschmol -

z< !t . Vorläufig ist durch deu Sieg der Regie -

ruug aber eine Atempause für die Wirtichasl
und auch sür die Regierung geschaffen ivorden .
Da >dnrch , daß die Notverordnung vom l . Dezem -
ber 1930 in Kraft bleibt , ist die Möglichkeit ge-

geben , nnnmchr in den nächsten Wochen die Sa -

niernng der Finanzen und der Wirtschaft ernst -

Haft tu Angriff zu nehmen . Aber auch in de, »

parlamentarischen Kreisen , die heute die Nol -

verovdnnng durch die Ablehnung der Auf »

Hebungsanträge gebilligt haben , ist man sich dar ,

über llar , daß die Notverordnung n n ein

Anfang und noch nicht das Ende der Sanie -

rnngsmaßnahmen der Reichsregierung sein
kann .

Wenn auch so in wirtschaftlicher Beziehung zu-

nächst die Möglichkeit einer ruhigen Entwick -

lung geschaffen worden ist , so sind die poli -

tischen Schwierigkeiten des Kabinetts

noch keineswegs aus dem Wege geräumt . Der

nächste Gesahrenpnnkt sür das Kabinett besteht
in der außenpolitischen Debatte über die ver -

schiedenen zu der Abrüstungsfrage und den Vor -

gängen in Obcrschlesien eingebrachten Anträgen
und Entschließungen . In der heutigen Sitzuug
des Aeltestenrates gelang es nicht , unter den

Parteien eine Einigung darüber herbeizuführen ,
ob die außenpolitische Debatte in der nächsten

Woche stattfinden cder bis in den Februar nach -

sten Jahres verschoben werden soll . Von einer

Reihe von Parteien wurde gegen die von der

Regierung gewünschte Verschiebung der außen -

politischen Debatte sehr energisch Widerspruch
erhoben , da es sich um eine Ausschaltung des

Reichstages in außenpolitischer Beziehung han -

deln würde . Die Entscheidung über den Termin
der außenpolitischen Debatte wird daher im

Plenum des Reichstages fallen . Voraussichtlich
wird am Dienstag der kommenden Woche dar -

über abgestimmt werden , ob am nächsten Alttt -

woch die außenpolitischen Anträge ans die Ta -

gesordnnng gesetzt werden .
Die Situation ist sür die Reichsregierung in -

sofern bei einer außenpolitischen Debatte sehr
kritisch , als sicher gegen den Reichs -
a u ß e u m i u i st e r Dr . Cnrtius Miß -
t r a u c n s a u t r ä g e eingebracht werden . Die
Parteien , die heute die Mißtrauensanträge ge -
gen das Gesamtkabiuett abgelehnt haben , stehen
nicht in derselben Geschlossenheit hinter dem
Reichsaußenminister . Vor allem wird Dr . Cur -
tius auch von dem Christlich -sozialeu Volks -
dienst abgelehnt . Der Christlich - soziale Volks -
dienst , dem fraktionell anch die Dentfch -Han -
noveraner und die .Konservativen angeschlossen
sind , wird in seiner nächsten Fraktionssitzuug
am kommenden Dienstag sogar beschließen ,
einen eigenen Mißtranensantrag gegen den
Reichsaußenminister einzubringen . Da der
Christlich -soziale Volksdieust in diesem Falle
ans der Regiernngsfront ausscheiden würde ,
also die 21 Stimmen der Regiernngsmehrheit
verloren gehen und zu der Opposition gezählt
werden müßten , würde nach dem heutigen Ab -
stimmnngsergebnis sich bereits eine Minderheit
von zwei Stimmen bei der Abstimmung über
einen M ^ tranensantrag gegen den Reichs -
anßenminister ergeben .

Ein Sturz des Reichsaubenministers würde
wahrscheinlich den Rücktritt des Gesamtkabinetts
zur Folge haben , da in diesem Falle die übrigen
Mitglieder des Kabinetts sich mit dem Reichs -
anßenminister Dr . Curtius solidarisch erklären
würde » . Es werden deSbalb noch Versuche ge -
macht , die außenpolitische Debatte in der nächsten
Woche zn verhindern nnd sie bis an ? den Fe -
bruar zu versckioben . Das letzte Wort hierüber
hat jedoch das Plenum des Reichstages .
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Oer Abschluß der Aussprache .
II

© er letzte Tag der Xebeschwchl im Reichstag .

V.O.? . Berlin , g . Dez -

Präsident Löbe teilte bei Eröffnung der Sit -

zung des Reichstags am Samstag das amtliche
Schreiben über den Rücktritt des bisherigen

im Sinne Hngenbergs und Hitlers für deutsche
Freiheit käinpst . ( Lebh . Beifall bei den Deutsch -
nationalen und N .-S, ) .

Abg . Schumanu -Thüringen (Komm .) schildert_ wvvtltufl | U; HVWII
i®n>ieiocn uocr ocn yiuuuui uc» uim/cngcn das Wohnungseleud und beiampste die Woh -
Reichsjustizministers Dr . Bredt mit . H- 1" nungsbairbeftimmungen der Notvcrordnnng .
Kommunist rnft : Das Haus erhebt um> aut Ujrcn Mg Schneider -Breslau ( N .S . ) führt aus . di
des Scheidenden von den blasen . . . eue >- j,C0 deutschen Bauern H « n » « »a * M
QU * Witainrrtrfu » iihfr hon fffftf 19S1 Mo l>nt -Die Aussprache über den Etat 1931 . die Rot

Verordnung und die dazu vorliegenden Anträge
wird fortgesetzt .

Abg . Domfch (L.B .) bezeichnet die Notverord -

nung als ein völliges Versagen . Nickt annehm -

bar seien auch die darin enthaltenen Miels -

rechtbestimmungen . Die Regierung müsse sich

endlich freimachen von dem Einfluß der Sozial -

demokraten .
Abg . Eisenberger ( D Bauernv .) erkennt an ,

das ; die Regierung den festen und ernsten Willen

habe , die Finanzen zn sanieren - Darum müsse
man trotz aller Bedenken im einzelnen die Re -

gierung unterstützen und nicht denen folgen ,
die durch eine Katastropheupolitik das Reich in

Gefahr bringen .
Abg . Biener (Wpt .) wendet sich gegen die Me -

thode , mit der Minister Schiele dem Getreide
bau Helsen ivill . Es sei ganz verkehrt , nur nach

Zöllen zu schreien und die Landwirte gegen die

Bäcker auszuspielen . Eine Lösung sei nur mög¬
lich , wenn die Landwirte , die Müller und Brot -

erzeuger an einen gemeinsamen Berbandluugs -

tisch gebracht werden . Ter Rückgang des Rog -

genverbrauchs sei auf verschiedene Ursachen zu -

rückzuführen und könne nicht durck Palliativ -

Mittelchen wie Brotgesetz und BeimifchungS -

zwang geändert werden .
Abg . Dr . Klein - r (Dntl .) erklärt , der Reichs -

außenminister habe gestern die Kundgebungen
gegen Polen gewissermaßen als Agitation be-

zeichnet . Solche Kundgebungen seien in Wahr -

beit das Einzige , was wir unseren bedrängten

Volksgenossen zur Wiedererstarkuua ihres
Glaubens und Willens geben könnten , die unter

der Regierung zu Bruch gegangen seien . Tie

anderen Völker könnten nur dann Achtung vor

Deutschland haben , wenn Deutschland sich end -

lich gegen die polnische Anmaßung wehre , nicht
aber , wenn es seinen geschworenen feinden

sckmeichele und seine Freunde vor deu Kopf
stoße - Polen verkehre die ganzen Tui .ie ein¬

fach in ihr Gegenteil uud habe dainit Eriolg ,
weil das amtliche Deutschland versäumt habe ,
die Welt sofort mobil zu machen .

Während der Schilderung der polnischen Ter -

rorakte rufen die Teutschnatinnalen und Na -

tinnalsozialisten fortwährend »Wo ist Cnrtius ? "

„Das interessiert ihn nicht !" .
Die Kommunisteu rufen : Ihr macht es so mit

den deutschen Arbeitslosen . Während dieser

Lärmszenen betritt unter dem Hallo der Rechten
Dr . Curtius deu Saal .

Als Tr . Kleiner einen weiteren Terrorfall
in Einzelheiten schildert , ruft ein Sozialdemo -

trat : «Das sind ja Latrinenparolen !" — Mit

drohend erhobenen Fäusten stürmen darauf ver -

schieben ? Nationalsozialisten , Deutschnationale
und Laudoolkabgeorduete geaeu die Mitte mit

dem Ruf : .-Verbrecher " . — Vizepräsident Stöhr
ersucht die Abgeordneten die Plätze einzunehmen
und fordert deu Rufer des Wortes „Verbrecher "

auf , sich zu melden - Ein Landvolkabaeordneter
erhebt die Hand , wird aber in dem allgemeinen
Tumult nicht bemerkt .

Als sich der Lärm etwas gelegt hat . fährt Abg .
Dr . Kleiner ( D » tl .) fort : Brüning , Curtius uud

ihre Regierung müssen vom Throne gestürzt
werden . Wir wollen ein Deutsches Reich , das

. » t „ „ . . die
deutschen Bauern könne nickt durch die

Organisationen und die alten Parteien behoben
werden . Die Schuld trage die falsche deutsche
Wirtschaftspolitik . Wer heute für den Lohn
abbau eintritt , ist ein Verräter an der Arbeiten
schaft und am deutschen Volk - lBeifallklatfcheu
bei N .T . , Rufe bei den Kommunisten : „ FHr stellt
doch die Streikbrecher !" Lebhafter Widerspruch
bei den N .S .).

Abg . Troßmann ( B . Bpt .) begrüßt die in der
neuen Notverordnung vorgenommenen Milde -
nutgen der Bestimmungen über die Kranke »
scheingebühren .

Abg . Gras » Westarp (Kons .) betont , daß die
ivirtschastlichen und finanziellen Reformen Wert
und Bedeutung erhalten , wenn ihnen eine durch -
greifende Verwaltungs - uud Verfassungsresorm
und ein wirksamer Schutz deutscher und christ -
licher Kultur zur Seite tritt . An letzter Stunde
richte er die ernste Mahnung an das Kabinett ,
außenpolitisch auf der heute gewonnenen Grund -
läge mit größter Entschlossenheit vorwärts zn
schreiten . Es wäre ein schwerer Fehler , mit
außenpolitischen Revisionsmaßnahmen zu war -
teu . bis die Reformen ihre sanierende Wirkung
ausgeübt haben . Darüber müsse volle Klarheit
geschaffen werden . Das deutsche Volk in seiner
Gesamtheit wolle und könne nicht länger darauf
warten , daß die ungerechte Tributlast von ihm
genommen werde . Rur dann werde mich das
innerpolitische Programm znm Segen Deutsch¬
lands werden .

Reichssinanzminister Dietrich

führte u . g . aus : Bei der Tabaksteuer hat
ein Redner gesagt , ich hätte mich dahin geäußert ,
daß bei jeder Steuer ein Gewerbe zugrunde
gehen könne . Davon ist keine Rede . Telbstver -
ständlich kann ein Gewerbe benachteiligt wer -
den , aber es wird hier nicht so schlimm werden ,
wie man das gesagt hat . Im übrigen hat keiner
der Redner irgendein Mittel angegeben , wie
das verhindert werden könnte .

In der Debatte sind auch die a u ß enpoli
ti s ch e ii Frage « berührt worden , soweit sie
mit unserer Wirtschafts - und Finanzlage in
Verbindung stehen . Wir haben immer erklärt ,
daß es die erste Aufgabe unseres '" ' aues sei,
unsere Finanzen in Ordnung zu bringen und
damit zugleich die Grundlagen zu schassen für
ein Wiederaufblühen unserer WirM 'afr Ich
selbst habe bereits vor einiger Zeil einmal aus -
gesprochen , das; nur geordnete Finanzen dem
deutschen Volk die Freiheit des Handelns in der
Außenpolitik wieder gewahren tonneu . (Lebh .
Zustimmung .) Diese Auffassung geht in voller
^Übereinstimmung mit der Meinung des Herrn
Reichskanzlers nitd des Herrn Reichsaußenmini -
stets . IÄ darf noch hinzufügen , daß anschei -
nend auch diejenigen im Auslände , die diese
Sprache und ihren Sinn sorgfältig verfolgt
liaben , deutlich gesehen haben , was sie besagen
soll . Jedenfalls haben neben anderen großen
ausländischen Blättern auch die „Times " volles
Verständnis sür diese Aeußerungeu gezeigt .
( Beifall in der Mitte .)

Abg . Berndt ( Tntl . j bezeichnet den preußischen
Staat unter seiner jetzigen Regierung als ein

Schulbeispiel marxistischer Gewaltherrschaft . Die
D .N .VP . beantragte deshalb die Einstellung öer
Polizeikostenzufchüffc an Preußen vom 31 . De -
zember . Tas sei notwendig , während die Aktion
des Reichsinnenministerö gegen Thüringen aufs
schärfste verurteilt werden müsse . ( Beifall
rechts . ) Der Reichsinnenminister müsse darüber
Auskunft geben , ob er tatsächlich sich gestützt
habe auf unsaubere Spitzelberichte der republi -
kanifchen Beschwerdestelle und ob er dafür sogar
8000 Mark bezahlt habe . Dr . Wirth müsse sich
dazu äußern . (Reichsinnenminister Dr . Wirth :
Ich habe dem Präsidenten mitgeteilt , daß ich
jederzeit in der Lage bin . die Interpellation zu
beantworten .) Als der Redner von der Reichs -
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aus Warschau abberufen müssen . Der MwMk

habe der deutschen Sache einen sehr schlechten
Dienst erwiesen mit seiner viel zu weichliche»

Antwort . Die Kündigung des deutsch - polnischen
Liguidatwnsabkommens wäre freilich nicht p

rechtfertigen .
Slbg . lorgler (Komm . ) meint , die Frage

nationalen Minderheiten werde nicht durch ko?>'

taliftifche Staaten gelöst , sondern durch die V.
01

Nischen uud die deutsche « kommunistisch ^

Arbeiter .
Abg. Schneider-Berlin (Staatspartei ) eli>>

nert an die Notlage der arbeitslosen Angest -^
ten , die durch die Notverordnung noch verkchal '

werde . Auch für die durch die dauernden Tab <u'

steuererhöhungen geschädigten Angestellten 1!l ,
Arbeiter seien besondere Hilfsmaßnahmen
wendig .

Abg . Freybe (Wtpt.) bekämpft die Steuer¬
politik der Regierung , die die Tendenz
folge , die freie Wirtschaft immer mehr zuril °

zndrängen .
Abg. Haag (Landvolk) führt Klage über fit

| Schädigung des deutschen Weinbaues durch
)(

rcgierung sagt , sie sei nur die Karrikatur einer Gemeindegetränkesteuer . Tie veuncye o
Führung , greift Vizepräsident Stöhr ein mit der | Handelsvertraasvolitik ntiiiip eine nru . ..
Mahnung : „Herr Abgeordneter , dieser Ausdruck
ist nicht angemessen !" (Bravo bei den Sozial
demokraten — Heiterkeit . )

Reichsinnenminister Dr . Wirth ,

Handelsvertragspolitik müsse eine gru - -^ .
liche Aendernng erfahren . Ter deutsche Ol» ,
und Gemüsebau leide außerordentlich
unter der übermäßigen und überflüssigen
fuhr aus dem Auslände .

Abg . Jaeuicke (Staatspartei ) bedauert , ^

t

^ . i Abg . Jaeuicke (Staatspartei ) bedauert , ^
der von der Rechten mit Aha -Ruseu empfangen &

. Regierung an einem Eingriff in die Re « >
wird , erklärt , er habe seine Bereitwilligkeit er - | ton «" -

klärt , die Interpellation zu beantworten . Mein
Herz sehnt sich ja darnach , so ruft er , mit Ihnen
(zu den Nationalsozialisten ) eine eingehende
Aussprache zu haben ( Heiterkeit ) . Heute fehlt
aber dazu die Zeit .

Ten : Abg . Berndt erwidere ich, daß wir von
der fogen . republikanischen Beschwerdestelle kei -
uerlei Material im Konflikt Thüringen erbal -
ten haben . Wir haben auch kein Geld für
Spitzelmaterial ausgegeben . Das Geld , das für
Nachrichteumaterial verteilt wird , geht über d -e
Länder . Ich habe festgestellt , daß solche Gelder
allerdings über ein Land geflossen sind , das Sie
(» ach rechts ) interessieren wird , üb -' r Thüringen .
(Hört ! Hört ! links und in der Mitte .)

Abg . Dr . Frank n (N .S .) : Minister Dr . Wirth
vermißte das Material über die Verfolgung
unserer Bewegung . Ich lade den Minister ein ,
sich dieses Material in den Krankenhä " ' " ' « an -
zusehen . Liebe deutsche Volksgenossen ! (Lachen
bei den Kommunisten .) Das gilt nicht sür Sic .
Sic sind ja Asiaten ! (Stürmischer Beifall
rechts . »

Präsident Lobe bezeichnet die Anrede „Asia -
len " im Reichstag als unzulässig .

Abg . Tr . Frank II - München (N .S .) bekämpft
in seinen weiteren Ausführungen die Beftim -
mungeu der Notverordnung über die Verein -
fachung des GerichtsverfaHrens .

noch » > ,
polnische Wanderarbeiter einzustellen und die
öetttsche » zu entlassen . ( Rufe rechts : „Lüge !")

Abg. Dr . Iörrisscn (Wtpt.) erklärt , die Be -
stimmungen der Notverordnung über den Woh¬
nungsbau hätten den Anreiz für die private
Banivirtschast vollständig zerschlagen , Neubau -
teu herzustellen .

Abg. Abel (Volts » ) erklärt , der Reichstag
habe kein Recht , sich über die Anwendung des
Art . 18 zu beklagen , denn dieses Parlament
habe sich selbst ausgeschaltet durch deu Mangel
an klarer , politischer Zielsetzung und durch die
kleinliche Interessenpolitik der Parteien . Die
Volksnalionalen würben der Notverordnung
zustimmen . Ter gehässige Parteistreit , den be -
sonders die Nationalsozialisten entfacht hätten ,
habe das deutsche Parlament gehindert , ein -
mütig und energisch gegen den unerhörten pol -
nischen Terror zu protestieren . Der Außen -
minister hätte sofort den deutschen Gesandten

der Beamtenschaft nicht vorbeigehen konn?

Jetzt sei ein schneller Preisabbau notwendig
um das Opfer erträglich zu machen .

Abg. D . Fran Müller - Ottfricd (Dntl .)
lcmgt die schleunige Vorlegung eines Rentn ^

'

vrsorguugsgesetzes , durch das den jetzt der
'

sorge unterstehenden verarmten Kapitalrentnel ^
ein Rechtsanspruch auf Versorgung gegel' t '

wird .
Abg . Hillebrand - Schlesien (Staatspartei )

grüßt es . daß die Notverordnung wenigst ^
den Anfang mache mit der Erfüllung der a »^
bäuerlichen Forderung auf steuerliche Vcret ^
fachung in der Landwirtschaft . Die Offenlegu ^

der Steuerlisten sei notwendig .
Abg. Frau Tr . Matt lT .V .P .) bedauert. ^

die alte Forderung eines Rentncrversorgnn ^

gesetzes noch nicht erfüllt sei .

Abg. Schillcr -Ostpreußen (Dntl .) führt a>>^
die Bauern in Ostpreußen feien ruiniert
verfolgt worden . Erst habe man ihnen
Vollstreckungsschutz versprochen und dann sei "} .
Severing - Polizei gegen sie vorgegangen , als '

sich dem ^ wangsverkans ihres Eigentums ivio^
'

setzten . Das System des heutigen Staates >ve ^

von den ostprenßischen Bauern erachtet u»

verdammt .

Reichoeriiährungöminister Schiele
erklärt sich einverstanden mit der von ^
Deutschuatioualeu und Sozialdemokraten ^
antragten Einsetzung eines parlamentarifa ^ j
Untersuchungsausschusses , der prüfen soll , ob v

der Noggensttttzung mißbräuchliche Anspannung
der Stützungsaktion durch Spekulanten °e

e,
gekommen ist und wie die Stützungsoktiov S .
wirkt hat . Ter Minister erklärt , er würde el»

recht gründliche Arbeit dieses Untersuchung
^

ausschusses begrüßen .
Damit ist die Aussprache beendet . Die

folgenden Abstimmungen hatten das an ander
Stelle gemeldete Ergebnis . , .

Die Novelle zum Reichspostfinan ^gefetz ^
dem Haushaltsausfchuß , der Antrag auf 2>c

längerung des urheberrechtlichen Schutzes
Rechtsausschuß überwiesen .

Um 7 % Uhr vertagt sich das Haus auf TieU * .

tag . 3 Uhr . Auf der Tagesordnung stehen nev^
den Abstimmungen das Penstonskürzungsgei
und kleinere Vorlagen .

Vaöisches Dmöestheawr

„Fidelis " .
Beethovens „Fidelio " ist ein ganz einsames

und einzigartiges Kunstwerk . Niemand geht

eigentlich der Handlung wegen in diese Oper .

Tas Begebenheitliche ist ja so schlicht , so un -

kompliziert , in seinem kurzcn Verlauf , trotz
kleiner Stauungen so geradlinig , daß man das

gute Ende lange voraus weiß . Dazu uimmt der

Komponist höchst eigenwillig Partei für die ihm

sympathischei » Gestalten . Pizarro ist ganz

schwarz , Leonore und Florestau sind lichte

Engel . Es gibt keine polaren Spannungen , die

Brücken zwischen diesen Gegensätzen schlagen
und damit ein Weltbild oder die dämonische

Grlizie des ganzen Lebens aufzeigen . Der

dem Bösen und Schlechten mächtig zürnende
Beethovensche Geist hält die weite Mluft auf

ewig offen , lind dennoch ist „Fidelio " ein un -

vergängliches Werk , der Traum eines außer -

gewöhnlichen Künstlers uud Menschen von
reiner Liebe , nnoerwelklicher Treue und echter

Ehe . Eine große , edle , alles Niedere weit von

sich stoßende Gesinnung spricht aus der unver -

gänglichen , ja heiligen Musik dieser Oper . Uno
darum geht man auch zu ihr nicht ivie sonst „ins

Theater "
, sondern wie in die Kirche . „ Fidelio "-

Aufführungen müssen wie Gottesdienst an der

Kunst berühren .
War das bei der gestrigen Wiedergabe des

unsterblichen Meisterwerkes der Fall '? Uns

wollte scheinen , daß sie ein wenig aus gut Glück

gewagt worden war , denn es kam zu einigen be-
deuklicheu Schwankungen , die selbst dem Laien

nicht entgehen konnten . Beim Canon muß die

StimmuwgShöhe des Abends gewonnen sein . Es
wollte diesmal nicht glücken. Tab « hatte Ehe
Blank , die ihre C -Moll -Arie entzückend fang
uud auch späterhin mit ihrer Hübschen Stimme
rein und zuverlässig führte , den Boden gut vor -
bereitet . Auch Adolf Schoepslius blut -
warmer , herzlich-biederer Roeeo entsprach allen
Ansprüchen . Trotzdem schwang sich das Ganze
auf der Bühue nicht i » den großen Raum , ging
nicht in organische Form - '

Mau muß iu der Maske der Rolle fingen ,
i sagte Caruso . Nun , Leonore mutz lange den

Mann spielen . Fine R e i ch-T ö r i ch zeigt aber
von Anfang an unverkennbare weibliche
Gestik , die längst ihr wahres Geschlecht verraten
hctben müßte . ES sei jedoch anerkannt , daß sie
in Gesang und Spiel große Wärme legte .
Pizarro ist zwar Intrigant alten Stils , dennoch
spanischer Grande . Seine Macht spielt aus
dunkeln Hintergründen und unheimlicher Be ?-
haltenheit . Hans Ritschl gab ihn wohl be-
weglich , doch mit nicht genug großer Haltung .
Einige Male glitt er ( auch stimmlich ) in eine
Art von Berserkertum hinein . Bei einer Stelle
gegen Ende des ersten Aktes mußte man sogar
für Roeeos Leben fürchten . Es ist bekanntlich
nur ein Schritt vom Erhabenen zum Lächer -
licheu . . . Haus Ritschl überlege sich einmal
Carusos Rat , in der wohlerkannten
Maske zu singen und zn spielen ! Das tut
Willy Zilken , der einen ergreifenden Flore -
stau verkörperte . In der Ätittellage klingt feine
Stimme warm und üppig , schade , daß er zur
Bildung der hohen Töne Zunge und Hals -
muskeln zu sehr heranzieht . Mit eiserner
Willenskraft aber bezwang er die schwierige
Partie . Hinsichtlich der Mannigfaltigkeit in der
menschlichen Gestaltung möchte man auch Robert
Kiefer auf die Forderung Carusos hinweise, ! .
Seine Figuren gleiche » sich wie ein Tautropfen
dem andern . Mit n u r jugendlicher Beweglich¬
keit läßt sich ans die Taner nicht alles machen .
Sehr vornehm fang und spielte Carsten Oer -
ner deu Minister . Engen Kalnbach uns
Josef Grötzinger entledigten sich ihrer
kleinen Partien auf ' s beste . Auch dem Sing -
chor , der hingebnngsvoll bei der Sache war , ge -
bührt Lob .

Tas Orchester unter Generalmusikdirektor
Joses K r i p s war auf der Höhe . Beethovenschen
Geist atmeten die Bor - und Zwischenspiele und
gar die Leonoren - Onvertiire Nr . 3 erlebte wie -
der eine meisterhafte Ausführung . Sie war der
Glanzpunkt des Abends als solcher erkannt und
stürmisch anerkannt . Tie ganze Oper hätte so
des großen Meisters Antlitz tragen müssen .

A . R .

Lleber Künstler und Kritiker
sprach im Künstlerhanssaal vor Mitgliedern des
Kunstvereins und des Vereins bildender
Künstler Dr . Robert B o l z . Der Redner war
in hervorragendem Maß geeignet , über dieses ,
im Grunde nnansschöpfbare und auch beim
besten Willen stets subjektiv behandelte Thema
zn sprechen , denn er ist als Sohn des Bildhauers
Hermann Volz iu der Luft der Künste auf -
gewachsen nnd lebt z . Zt . in Berlin in pnblt -
zistisch kritischer Tätigkeit . Iu der Tat hat Dr .
Robert Volz eine überaus sympathisch und sein
abwägende Plauderstuude über den teuflischen
Wirrknäuel „Künstler nnd Kritiker " geschenkt .
Nichts , was ein unvoreingenommener Künstler ,
nichts , was ein unvoreingenommener Kritiker
ernsthaft widerlegen könnte , kam zur Erörte -
ruug . Robert Volz fordert die felbstverstäud -
liche gründliche , auch kuustgeschichtliche Vorbil -
duug des Kritikers , fordert vor allein — nnd
das scheint uns für jede kritische Tätigkeit das
Wesentlichste — den künstlerischen Grnndcharak -
ter , die künstlerische Selbsteinstellnn « und damit
die Hochachtung und das blutonäßige Verstand -
nis für das Schöpferische . Der echte Kritiker
mntz in der eigenen Brnst die Wonnen des
Schaffens und die — Enttäuschung erfühlt
haben . In geschlossener weltanschaulicher uud
zielgebundener Verantwortlichkeit gebe der Krt -
tiker sein Urteil ab , das nicht in vagem , mehr
oder minder schönwortigem Eindruck , sondern in
begründeter Wertsetzung , Einordnung uud Ein -
dcutigkeit bestehen soll . In launig belebenden
Beispielen belegte der Sprecher seine Ausfüh -
rungen , iu denen u . a . mit vollem Recht betont
war , daß Künstler selbst als Kritiker die natur -
mäßig « inseitigsten und ungerechteste » Urteiler
sei » könne » , da sie kraft ihrer ausgeprägten
Individualität immer nur sich uud sich als Wert -
Maßstab nehmen . Die Kritik steht ohnehin in
einer Krise , da ein Kanon , wie ihn frühere Zei -
ten kannten oder doch zu besitzen vermeinten ,
fehlt . Nach unserer Ansicht zum Heil , deuu
Richtlinien und theoretische „Gesetze " schaffe»
meistens nur vde Beckmesser . Besonders erfreu -

> lich war , daß Bolz de » Köhlerglauben zerstörte ,
> demzufolge manche allzn billig denkende ans -

I übende Künstler heische » , der Kritiker soll 1£ s.it
I ei » Bild male » können ! Als ob man „

ohne Schuhmacher meist er zu sein , zu beurte ^
vermöchte , ob einem der Stiefel gut oder t®1

erscheint , paßt oder drückt . Im Hinblick am „
wisse Vorgänge zwischen bildenden Kün >> ^
nnd Kritikern stach Vol ^ in zutreffender ^
überzeugender Weise den Star dahin , ats {
dnrch „schlechte" Kritik wirtschaftliche Naß ^
zu befürchten wäre » . Natürlich kau » nii
Ausnahmefälle » eintreffen : aber tot und ^
auch wirtschaftlich getroffen ist in Wirkl .̂? .»,-
» iir der Künstler , von dem nicht in der p £ '

tc *
lichkeit gesprochen wird . Früher hiev ^
Spruch : Was nicht in den Akten steht . W .
in der Welt : heute kann man dies « Erfahr » ?
Weisheit so fassen : Was nicht in der 3 C W
steht - ist nicht in der Welt ! Dann noch >"i

steil Vertrauen für die malerische » .\rritiff x:
£| t c

Kritiker : eine lobende Kritik kann aul -a !
Dauer einen miserablen Künstler . .̂ <1
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„machen ", sowenig sie einen großen
durch „Verriß " auf feinem Wege zum * ffci'
aufhalt «» kan » . Die Tageszeituugen über »

aus hier zu iveit führenden Gründen
exochen fachmännische Kritik de » ^ i11 Jjtii '
fchrifie » und begnügen sich für die taufen ' ^
zusammengesetzte Leserschaft mit einer
nnd wohlwollend vermittelnde » Rolle :
ten de » absoluten Laien znm Verständnis *> „cii
führen nnd ihn zum Kunftgenießen . zur e>»> ( t>

Entscheidung (Krisis heißt Entscheidung '̂
ziehen - Volz stellte in seinen Darlegn ^
auch de » Vergleich mit der Theaterkr »

Aussicht , ließ ihn aber dann schließlich
'

ß » -
Dafür wollen wir znm Beschluß aus p'

licher Erfahrung die theaterliche Beobaw ^ i
mit ein ^ m augurenhaften Zuzwinkern
häufig so streitbaren uud wortreich
Künstlern gegenüber hinzufügen , daß die 1 i
Theaterleute genau wissen , daß das
Leistungen in den Zeitungen m i t zu it>̂

folg gehört . Sie machen keine iiberfKi 'i 'A , c' "

» nter Umständen das Gegenteil der
reichende Eingaben , fondern sagen fia>

'
. a!'

solle » mich die ver fluchte u Kerle verreiv ^^ jt'

totschweigen , denn nur au Wesentlichen ' ^
'

sich der Referent , das Gleichgültige und Tv .^
mäßige sieht er gar nicht ! Fnknndns

r .fll"lk

Jtti**ei
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Hinter der JDollariront / Ein deutsches Schicksal in TJ . S . -A .
Fortsetzung .) VON KJLJFtL E1T .

öer schwarze Anwalt.
er sich so um mich bemüht hatte , fuhr

'chwuifre Anwalt fort :
^it fii bat mir schon zugeflüstert , öaß sie noch

«l r Summe bei Ihnen in der Kreide
üify tJ

« Jahren , in Omaha , wenn ich mich

ilmMa und ich wurden bei diesen Worten
l»itm

• Ach , die 10 Dollar im Omahaer Hotel -
"
a*7rer " Hertha sagte dann aber mit mildem
® ; indem sie auch für sich eine Verzeihung

Moß:
jj, Ahe es nur , Jack weiß alles . Ich habe

verschwiegen ."
lh?» i!? lt körperlich Angenehme in den freund -

sim
" « orten des Negers war , daß aus ihnen

»» die leiseste Ironie , sondern eine klare
^ chtigkeit herausklang .

^ag das Geheimnis dieses Mannes ?
trugen die 10 Dollars von Omaha

Zinsen .
ft . fi

*
.. ®tn Sie schon einmal sehr enge Stiefel an -

IUIUH tlUUlUl Ity *. VHIJV WUV | V4
t !"1' vielleickt sogar darin tanzen müssen ?
i,x ^. kennen Sie ja auch das ivollüstige Gefühl
!tjji

^ Mteiung , wenn man abends die Quäl -
ie von den Füßen abstreifen kann . Ganz
^ lerte Genießer pflegen sogar ihre kneifen -
^ schuhe ganz , ganz langsam auszuziehen ,
W 8 Gefühl überstandener Oual in allen

auskosten zu können .
Jülich gjn „ es mir in dieser Nacht mit
^aii» ganzen ' Körper . Ein Bad in heißem
"«thii t * • • wie konnte man sich nur als un -
«bi-M ^tiges Kind gegen die Sonnabend -
1»b :Hnßett so widersinnig gesträubt haben .X»>> ^«ngen so widersinnig geurauor yaven .
% ° ' efes weiße , schimmernde , leinenkühle und
iijj ? °rme Bett . . . schneller als die Dunkel -Bett . . . schneller als die Dunkel -
.„ wen meine Äugen zu . . . seit drei Mo -

. zum ersten Male . . . sauberes Bett
Bett . . . „ ,um sechs Uhr abends nach einem blei -

» -- Schlaf aufwache , sitzt Hertha am Bett :
% Jtmer Kerl ", sagt sie lächelnd , „um deinen
ijs, J könnten viele dich beneiden . Aber wie
'ttwager geworden . Und jetzt mach , daß
«I,. "Aehst, Jack hat mit dir zu sprechen. Deine
^>z fachen habe ich verbrannt . Hier ist alles ,

brauchst. Die Wäsche ist ganz neu , die-
z,. Traue Anzug ebeu vom Bügeln und Reini -
% Jack bat ihn schon getragen ,
l' iifit lten . Oder " — die blonde Frau errötete

" °~ „magst du ihn nicht tragen , weil Jack
■3 )

'
5 • • - Neger ist ? "

13 Hertha . Aber Ihr sollt nicht so viel
^Uoo ttf> tun . Ich mag ja keinem mehr in die

^ sehen "
î ill davon . Hier sind ein paar Stiefel , die

sür dich gekauft habe . Jacks Sieben -
V ^ ittefel sind dir zu groß . Sie kosten nur

^<7° llar . Fühl doch dieses weiche Leder . . .
^ S . mal , Hertha , wie kommst zu diesem

er ist ein guter Mensch . Ich kam vor
«i».. wahren nach Neuyork , traf ihn hier in
Hill , Kokainhölle in Hartem . Er nahm mich
"»b sL kein Haus , pflegte mick wie ein Kind

,Kj .esreite mick, vom Rauschgift ."

..T du glücklich , Hertha ?"
K .„^ llch ist ein vielsagendes Wort , aber daß
ätttf , r ?e öen bin , wirst dn daraus ersehen , daß

schon vor drei Jahren ein eigenes
l' l i* 0 von 20 000 Dollars einrichtete , über

.^ ei verfügen kann , und daß in diesen
Wy 'chten mir nicht einmal der Gedanke auf -
jh/ ' Jack zu verlassen ."
Ä» er so reich?"

auch ein vielsagender Begriff , mein
» !■ Er ist sehr wohlhabend , einer der ge-
SMi, l n sarbigen Anwälte in Neuyork — die

^raße hier , an der wir wohnen , ist sein
'k * Seine Eltern sind in Alabama bei
>»u . Agerrazzia gelyncht worden . Er ist ein
i>er -Mensch, so gut , wie ich in Deutschland und
lirfit keinen getroffen habe , meine Eltern

Hingenommen ."
toa ? °em Hertha das Zimmer verlasien hatte .

Mich schleunigst an . Die neue Wäsche

schmiegte sich an meine Haut , der hübsche graue
Anzug paßte wie angegossen , die Stiefel legten
sich weich um den müden Fuß . Ach ja , die
Stiesel . Hertha hatte etwas von drei Dollar
erzählt , aber vergessen , den Preis von der
Sohle zu entfernen . Sieben Dollar kostete das
Paar . . .

Im Speisezimmer wurde ich auch mit Bessy
bekanut , dem Faktotum des Hauses Gilderveldt .
Eine korpulente Negermammy , schwarz wie die
Nacht und freundlich wie der Morgen . Strah -
lend vor Zufriedenheit , dem guten Jack und der
schönen Frau dienen zu können . Auch mich mit
Herzlichkeit bemutternd und meinem jetzt auf
phantastische Höhe gelangten Appetit mit einem
gebratenen Hühnchen und einem Nierenragout ,

wie eS rechtmäßig eigentlich nur Göttern ge-
bührte , stillend .

In seiner Bibliothek setzte ich mich daraus
dem schwarzen Anwalt de Gilderveldt gegen-
über, - als ich erst saß, war es nicht mehr so
schlimm, aber der Gang durch die Tür in den
Kleidern dieses Mannes — ich schämte mich
mehr als damals , da ich abgerissen und aus -
gehungert am strahlenden Broadway dem
Brauereidirektor aus St . Paul begegnete und
nur noch eben in der Menge verschwinden
konnte , als ich glaubte , er habe in mir die
Thekenbekanntschaft von 1914 wiedererkannt .

„Nun , wie haben Sie geruht . Mr . Ey ? Heddy
sagte mir schon , recht gut und ausgiebig . DaS
ist recht so, denn unsere Gäste sollen sich bei uns

NM behindert die Schiffahrt.
Dichter Nebel über dem Unterelbe - und Wesergebiet .

TU . Hamburg , 6 . Dez .
Durch deu dichten Nebel , der bereits seit Ta -

gen über dem gesamten Unterelbegebiet lagert
und sich nur vorübergehend etwas verflüchtigt ,
wird die Schissahrt stark behindert .
Der Schiffsverkehr , der bei beginnender Auf -
klärnng sofort wieder einsetzt, kommt durch er -
neut einfallenden Nebel immer wieder zum
Stillstand . Auch heute vormittag hält der Nebel
in unverminderter Dichte an . Der Kieler
Dampfer „Continental " und der Altonaer
Dampfer „Heriad " sind aus der Unterelbe zu -
sammenge st oße n . Beide Schiffe wurden
jedoch nur leicht beschädigt und können ihre
Reise fortsetzen . Der Hamburger Dampfer
„Bernhard Blumenfeld " geriet ans Grund ,
konnte aber durch Schlepper wieder flottgemacht
werden . Der Lufthansapilot Kricheldvrf , der am
Freitag nachm. mit seiner Maschine „D 1410"
von Hannover nach Hamburg gestartet war ,
mußte wegen dichten Nebels in der Fischbecker
Haide eine Außenlandung vornehmen , die glatt
verlief .

Der Nebel hat heute auch zu einer völligen
Stillegung des Schisfahrtsver -
kehrs auf der Weser geführt . Schon am
Freitag hatten sich die Verhältnisse so zugc-
spitzt, daß die Weser nur noch mit großen
Schwierigkeiten befahren werden konnte . Zahl -
reiche Schiffe liegen fest und können nicht
weiterfahren .

Der dichte Nebel , der am Freitag ganz Süd -
england und das Kanalgebiet einhüllte , hat
im Laufe des Samstag etwas besserem Wetter
Platz gemacht . Aus der unteren Themse ver -
besserte sich die Sicht bis auf etwa 150 Meter ,
so daß die Schiffahrt in vorsichtiger Form wie -
der aufgenommen werden konnte . Auch im
Kanal haben sich die Wetterbedingungen ge-
bessert.

Wieder Razzia
auf dem Paukboden .

WTB. Berlin , 6. Dez .
Nach Mitteilung des Polizeipräsidenten war

die Polizei auf Grund einer Anzeige auch heute
wieder genötigt , ans einer Mensur zu er -
scheinen, die in Anwesenheit von etwa 100 Stu -
deuten in einem Lokal in Schöneberg stattsand .
Als die Polizeibcamten eintrafen , war die Men -
für bereits beendet . Die vorgefundenen Schlä -
ger mußten nach den Bestimmungen befchlag-
nahmt werden . Soweit die anwesenden Per -
fönen sich nicht ausweisen konnten , wurden sie
auf das zuständige Polizeirevier gebracht und
nach Feststellung ihrer Personalien sofort wie-
der entlassen .

^ leZeppelinfaßi t des 'W
Die Weihnachts -

Preisanfgabe für die
kleinen freunde des
Karlsruher Taqblattes
begegnet auch in die-
sem Jahre wieder dem
größten Interesse bei
unseren Tagblattkin -
der» . Eine große Zahl
von Lösungen — na¬
türlich auch falsche dar-
unter — ist bereits bei
uns eingegangen . Wer
seine Lösung noch nicht
eingesandt hat , dem
bleiben fetzt noch acht
Tage Zeit , die Bilder
des Weihnachtsmannes
Äil entziffern . Als Lohn

winkt ihm dann einer
der schönen Preise , die
ihm das Christkind des
Tagblattes unter den
Weihnachtsbaum legen
will . Kinder , die nicht
mehr im Besitz der letz-
teil Sonntagsausgabc
sind und sich doch an
der Lösung der Preis¬
ausgabe versuchen wol -
len , können sich einen
Sonderabzug bei unse-

ren Geschäftsstellen
Kaiserstraße 203 oder
Karl - Friedrichstraße 6
abholen oder können
ihn beim Verlag an-
fordern .

Ginsendungs - dcßfuß : Sonntag , den I 2*. CBezember

(Copyright 1930 by Presseverlag Dr Dammert .J

wohlfühlen "
, begann der Anwalt das Gespräch,

nachdem er mir ein Glas Portwein eiiigeschenkt
und den Zigarettenkasten herübergeschoben hatte .
„Nun wollen wir aber einmal das Geschäftliche
besprechen. Als unser Gast kann ich Ihnen
natürlich nichts für die Zeit , wo Sie bei uns
sind , abnehmen , aber ich habe hier für die ande -
reu Sachen eine Liste aufgestellt . Sehen « >e
sie bitte durch, damit nachher kein Irrtum
möglich ist . Oder warten Sie , ich lese sie Ihnen
vor .

Merken Sie auf . Die Wäsche war neu , ich
habe sie billig gekauft , berechne sie Ihnen aber
zn den üblichen Preisen . Sie erhalten sechs
Garnituren , zusammen zwei Dollar . Der An -
zug ist getragen . Er hat eine angenehme Farbe
uud einen hübschen Schnitt , sitzt mir aber nicht.
Ich wollte ihn schon immer verkaufen und freue
mich jetzt, daß Sie ihn mir abnehmen . Ich be-
rechne den Wert mit 5 Dollar . Die Schuhe hat
Heddy ganz billig eingekauft . Sic kosteten nur
einen Dollar . Nun kommt nachher noch mein
Schneider , der Ihnen einen guten Ueberzieher
anbieten wird , und zwar sür 12 Dollar . Greisen
Sie zu , denn das ist billig . Ick gebe Ihnen
jetzt noch 100 Dollar in bar , das heißt , ich leih -
sie Ihnen mit der Bedingung , daß Sie mir dir
Summe mit 5 Prozent verzinsen . Hier stecken
Sic bitte das Geld ein . So . nun unterschreiben
Sie bitte diesen Schuldschein , dann ist unser
kleines Geschäft erledigt . Ich stehe Ihnen ,
wenn Sie dessen bedürfe » , auch weiterhin gerne
gegen die üblichen Zinsen mit angemessenen
Summen zur Verfügung . Und hier bitte ich
Sie , noch diese Uhr von mir anzunehmen . Sie
ist kein Geschenk , sondern ein kleiner Gegen -
dienst sür die Snmme , die Sie Heddy in Omaha
geliehen haben ."

Ich hatte das Geheimnis des Schwarzen er-
kannt . Er verstand die seltene Kunst , zu schen-
ken , ohne den Beschenkten zu beschämen. Ich
verstand , ivas Hertha an den Mann fesselte . . .

„Wenn Sie keine Bedenken haben , mit Far -
bigen in Verbindung zu treten "

, fuhr Gilder -
veldt fort , indem er den „Schnldschein" verschloß,
„so dürfte sich Ihnen vielleicht die Gelegenheit
bieten , uns in unseren politischen Bestrebungen
nützlich zu sein . Falls Sie es wünschen , stelle
ich Sie morgen unserem Führer Markus Gar »
vey vor ."

*

Am anderen Tage — der schwarze Schneider
war erschienen und hatte mir einen prächtige «
Ueberrock gebracht — ging ich mit Hertha aus »
um für meine fadenscheinige Mütze einen Hut
zu kaufen . Ich hatte diese Gegend Neuyorks
früher noch nicht gesehen und war nun doch
erstaunt an der Avenue , in die wir von der
137 . Straße einbogen , eine elegante Promenade
mit glänzenden Läden zu finden . Wo man hin --
blickte , sah man Neger , in Pelz uud Lackschuhen ,
abgerissene Stromer , dicke, pechschwarze Mam -
mies und hochmoderne Mulattinnen . Das wim --
melte und kribbelte ans der Lexington -Avenue ,
dem Renommierboulevard des schwarzen Neu -
vork , das glänzte und glitzerte in den Läden .
Der schwarze Polizist , der schwarze Briefträger
verrieten , daß auch das Beamtentum aus dem
Negerstamm herrührte .

(Fortsetzung in der Dienstag -Ausgabe .)

DAS
DANATBANK
SPARBUCH

EIN
ZEITCEMÄSSES
WEIHNACHTS¬
GESCHENK
DARM5TÄDTER UND
NATIONALBANK .

FILIALE KARLSRUHE ( BADEN )
KAISERSTRASSE 76 (AM MARKTPLATZ )

Wette weich und .

schmiegsam m/iaUen

das ist ein wichtiger punft beim Waschen ? Nehmen Sie zur
Wollwäsche immer nur das erprobte und zuverlässige persil !

Waschen Sie in einfacher kalter lauge und spülen Sie kalt

nach ! Zum Trocknen Wolle nicht aufhangen , sondem aus-

breiten ! Nicht in Sonne und Ofennähe trocknen!

Persil
Kenn « « Sie schon das jüngste Erzeugnis der persilverte : Q Henkels Aufwasch -, Spül - und Reinigungsmittel ?
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'Das mojätrige Gengenbad).
%lte freie (Reichsstadt . — „ Gin öcfjmuck- und Kabinettstück".

Qrenzvfäfjle vor der *Gür.
Zu den badischen Städten , die unter den ver -

änderten Grenzverhältnissen und der allgemei -
nen Wirtschaftskrise besonders zu leiden haben ,
gehört auch das idyllisch im Tale der Kiu -
z i g gelegenen Städtchen Gengenbach . Es ist
hier wie im Leben der Menschen : Die Not
trisst die Schwachen am stärksten . Wenn man
der Blütezeit Gengenbachs gedenkt , seiner viel -
hundertjährigen Geschichte , wenn man die
Denkmäler einer altehrwürdigen Vergangen -
heit , seine schöne Lage , die Verbundenheit mit
dem herrlichen Schwarzwald betrachtet , und sieht
daneben das düstere Bild der heutigen Tage ,
sv will dies miteinander unbegreiflich erscheinen .

Von dem großen Verkehr , der einst von
Straßburg her über den Rhein nach den Ber -
gen und Tälern des Schwarzwaldes flutete , und
auch für Gengenbach eine Quelle gesteigerten
Lebens bildete , ist nichts mehr zu sehen . Die
Grenzpfähle am Rhein haben ihn unter «
Kunden . Auch die Neuregelung des „Kleinen
Grenzverkehrs " hat ihn bis jetzt auch nicht an -
nähernd wieder aufleben lassen . Dazu hat die -
ses Jahr , der regenreiche Sommer und der nicht
minder nasse Herbst der Kremdenindustrie
ohnehin großen Schaden zugefügt , indem auch
die Besucher aus dem eigenen Lande vielfach
ausgeblieben sind . Es ist überhaupt , als ob
das Städtchen , das nach dem Ausspruch eines
Wilhelm Jensen ein „Schmuck - und Kabinett -
stück" darstellt , ein uRaritätenkästchen "

, noch zu
wenig bekannt wäre , um die verdiente Aufmerk -
samkeit eines größeren Fremden st ro ms
aus sich lenken zu können .

Anmutig liegt das Städtchen , das einst zu den
ehemaligen Freien Reichsstädten gehörte , am
Saume des Schwarzwaldes . Vom Rastelberg
herunter grüßt das bald 4M Jahre alte Kirch -
lein , die „Bergle -Kapelle "

,' und auch der „Neu -
berg " betreut mit trauten Blicken das vor ihm
liegende Städtchen . Auf der anderen Seite des
Haigerachtales finden wir unter dem Nollen -
wald Zeugen der Neuzeit , die von einem u n -
gebrochenen Entsaltuugsdraug der
Gengenbacher reden . In einer prächtigen , son -
nigen Lage ist eine Villenkolonie entstanden ,
die zudem eine schöne Aussicht aus den Schwarz -
wald und die weite Rheinebene bietet . Sie
zählt sechzehn Ein - bezw . Zweisamilienhänser
und ist zum Teil von auswärts gekommenen ,
im Ruhestand lebenden Beamten bewohnt . Ne -
ben dieser Schöpfung der Neuzeit zeigt auch die
im „Hohberg " begonnene Weganlage , die ein
Gebiet von etwa 7 Hektar zur Bereinigung
bringen soll , daß die Stadtverwaltung zeit -
Semäßen Bedürfnissen Rechnung zu tragen ver -
steht . Aber auck anderswo hat sich der Wille
zur Arbeit und Entwicklung durchgesetzt . Außer -
halb dem Altstadtgebiet offenbart sich auch gegen
Offenburg „im Weier " eine Neubauanlage , die
aus einer größeren Anzahl von Häusern besteht .
Heute beläuft sich die Einwohnerzahl auf über
8400 . Damit hat die Stadt für sich allein
nahezu ben Bestand erreicht , den sie früher mit
den zum reichsstädtischen Gebiet ge-
hörigen Stäben Ohlsbach , Reichenbach , Haigerach ,
Schwaibach , Fußbach , Strohbach und Bermels -
bach zusammen hatte .

Ein Hossnungsblick im Kampfe um ben Er -
satz versiegter Erwerbsquellen hat
sich dadurch geöffnet , daß in den schon seit Iah -
ren stilliegenden Räumen der früheren Schwarz -
wälder Werkstätten sich wieder neues Leben ge -
zeigt hat . Die Möbelfabrik Philipp Kreusel
von Höchst a . M . hat darin ihren Betrieb er -
öffnet , dem eine gedeihliche Entwicklung zu wün -
schen ist . Das handwerksgewerbliche Leben
empfindet auch hier wie anderswo den Druck
der wirtschaftlichen Verhältnisse , und die Land -
Wirtschaft nicht minder.

Als Kurort hat sich die Stadt alle neuzeit -
licheu Einrichtungen zu eigen gemacht ,
die zu einem Fremdenverkehr gehören . Die
Höhen speisen d ' e Stadt mit einem guten , klaren
Bergwasser ? neuzeitliche Kanalisation , sanitäre
Einrichtungen darunter ein modernes Kranken -
haus / sind Schöpfungen , mit denen sich Geng ?n -
bach sehen lassen kann . Auch Sie Kinzig stellt
sich vur Verfügung , doch nicht mehr zum Zwecke
der in alten Zeiter . auf ihr betriebenen Flöße -
rci . sondern zu kühlenden , erfrischenden Bädern .
Für einen ,^ uten Tropfen " sorgen die Reb -
häng « , mit denen die Obstgegend auch günstige
Gelegenheit zu Obst - und Traubenkuren bietet .

Wenn sich das gesellschaftliche Leben in diesem
Jahr auch in ruhigen Bahnen bewegt hat , w
findet es doch immer wieder Nahrung in der
Betätigung der verschiedenen Vereine , der
Stadtkapelle , der Gesangvereine und des Or¬
chestervereins .

So steht buä alte Reichsstädtchen mit seiner
Arbeit und seinen Anstrengungen auf einer an -
sehnlichen Höhe . Die 1200 - Jahrscier vor
wenigen Jahren in Gengenbach gefeiert ,

Malerischer Winkel im alten Städtchen .

ließ in einem großen Festzug die Heimattreue
Gesinnung des Volkes und den Fleiß und die
Geschicklichkeit der Schwarzwälder durch eine
Ausstellung io unvergeßlich schön in Erschel -
uung treten . Mit dieser Erinnerung wandeln
auch die Gedanken weit zurück bis ins 8. Jahr -
hundert , wo mit der Klostergründung auch die
Anfänge der Stadt zu finden sind . Ein Gang
durch die Stadt bedeutet ein Gang durch ihre
Geschichte , mit der vielfach auch die des ba -
dlscheu Landes verknüpft war . <* *" ' nkte
Mauerreste und die verschiedenen alten Türme
sind .Zeugen der ehemaligen Besestigungömerke .
Fachwerkhäuser mit Holzgalerien , wie man sie
in dieser Anzahl selten noch findet , geben dem
Stadtbild ctt malerisches Aussehen . Unter die -
sen befindet sich auch das Stammhaus des Ekke -
hard -Dichters das Scheffelhaus .

Zu den ä l t e st e n Wahrzeichen Gengen -
bachs gehören : der Schwedenturm , ein Rondell
der Stadtmauer , der Prälatenturm . der im 1 « .
Jahrhundert in ein Gartenhaus umgewandelt
wurde , ebenso der reichverzierte Niklasturm ,
und an der Kinzigbrücke der schlanke Kinzigtor ^
türm als Gegensatz zu dem behäbigen Obertor -
türm . Mittelalterlich die Prägung des Markt -
Platzes, in dessen Mitte der Sta ^ tbrunnen aus
alter bewährter Zeit plätschert . . Als Profanbau
tritt das Rathausgebände bedeutend in Erschel -
nung : es stammt aus der letzte » Zeit der
Reichsuumittelbarkeit . aus dem Jahre 1784 . Ein
markanter Geschichtszeuge ist das Klostergebäude
mit der ehemaligen Klosterkirche lietzigen Psarr -
kirche ) . Das heutige Abteigebände ist ieöoch ein
bereits erneuerter Bau der nur bis ins 1«.
Jahrhundert zurückreicht . Alte Baudenkmäler
trifft man weiter an in der Kirche St . Martin
und auf deren Friedhof lGrabsteinel . sowie In
dem Kirchlein ans dem Kastelberg . Alte Namen
aus Gengenbachs Stadtgeschichte leuchten über -
all auf .

Ju die traute Sprache dieser alten Zeugen
mischt sich dae Hoffen , bald wieder jenen Auf -
stieg zu besseren Zeiten erfahren zu dür -
sen . wie ihn Gengenbach schon oft allen Schick-
salsschlägen zum Trotz erlebe » durfte .

8—II .

A . ^ I Krankenhaus eingeliefert worden . Di « y- .
CslllPtCCpCftrtu » begab sich sofort zum städtischen Kranken « . ^

. . . , ,« * wo sie natürlich ihren Mann nicht vorsah . >
Zwei raffinierte Burschen zu Zuchthaus und

Gefängnis oerurteilt,
d . Mannheim . 6. Dez . Auf gemeine Art wutz -

ten Ende Oktober zwei junge Burschen in die
Wohnung eines Mannheimer Geschäftsmannes
einzudringen . Die beiden , Eugen Haag uuö
Hermann Heß mit Namen , warteten ab , bis der
Ehemann die Wohnung verlassen hatte , um zu
seinem Stammtisch zu gehen . Die läuteten dann
die Frau heraus und teilten ihr mit , ihr Mann ,
der auf der Straße verunglückt sei , wäre ins

fragte dann bei anderen Krankenanstalten
und erkundigte sich schließlich im StawMl ,
ihres Mannes , wo dieser lustig inmitten 1°

j8,
Freunde saß . Die beiden Burschen wäre »
zwischen in die Wohnung eingedrungen uno
ten einen ergiebigen Diebstahlszug unters
men . Als einer der Burschen dann ein W tj
lenes Rabattfparheft einlösen wollte , wuroc ^
gestellt . Haag , der schon achtmal vorbestrai ' t
erhielt zwei Jahre Zuchthaus und
zwei Jahre Gefängnis .

Bürgersteuer in Bruchsal.
o . Bruchsal , 6. Dez . Mit einer gewissen Span -

nilng sab mau in der Bürgerschaft der gestriegu
ersten Sitzung des neugewählten Kollegiums
entgegen . Oberbürgermeister Dr . Meister
wies auf die schwere Zeit und das Verantwor -
tungsgefühl der Mitglieder hin . Keine Aus -
gaben ohne Deckung : auch für unpopuläre Maß -
nahmen müsse man die Verantwortung über -
nehmen . Zunächst wurde die Vorlage über die
abgesonderten Gemarkungen , wo -
durch Bruchsal um 1.200 Hektar vergrößert wird
iStenernutzen mit rund 8000 Mark pro Jahrj
einstimmig angenommen .

Eine zweistündige Debatte rief die
Einsiihrnng der Bürger st euer hervor , wo -
bei der Vorsitzende darauf hinwies , daß bei
einer Ablehnung eine sofortige Nachtragsumlage
erhoben werden müsse und im nächsten Jahre
diese Kopfsteuer doch durch Reichsgesetz komme .
Das laufende Rechnungsjahr werde durch die
wachsenden Fürsorgelasten einen Fehlbetrag
von weit über 60 000 Mark erweisen . In der
Abstimmung wurde die Vorlage mit 4 7
gegen 33 Stimmen angenommen : da -
für stimmten geschlossen Zentrum Staatspartei ,
Wirtschaftspaktes und Volkspartei : dagegen die
Nationalsozialisten , Sozialdemokraten , Evang .
Lolksdienft und Kommunisten .

Die Staatspartei brachte noch einen Antrag
beim Stadtrat ein , die unhaltbaren Zustände

aus dem Friedhos . wie sie durch die von ^
Erdrutsch bedingte Beseitigung der Leichew>

^
zutage getreten sind , durch die schleunige
tung einer Notleichenhalle zu beS*%
Ein Antrag , der die volle Unterstützung
Parteien finden wird .

Kehl , 6 . Dez . Bei der gestrigen ig «,
einderatswahl erhielt die

21 Stimmen und 5 Stadtratssitze , WirtiA ^ ,

t
in e

partei und Wirtsch . Arbeitsgemeinschaft U ^ ^
men lWpt . 2, W .Arb .Gem . 1 StadtratsM - ^ ,
zialdemokraten 10 Stimmen und 2 Sitze - ^
trum und Staatspartei 9 Stimmen lZtr .
Stpt . l Sitzi , Allg . Rote Arbeiterltste l " '

v
zwei Kommunisten hatten sich der Stimme
halten . ^

mr . Odelshosen ( 2l . Kehl ) . 6 . De, . Die . « «,
sigen Tabakpflanzer sahen sich letztes ?
des schlechten Absatzes wegen gezwungen . ' • ä
Tabak letztjähriger Ernte selbst zu sermcn »
und zur Auszahlung von Vorschüssen ein t(
lehen auszunehmen . In diesem Jahre
nun dieser Tabak zu günstigen Preisen vcr
werden , wodurch es ermöglicht wurde , ' c®

„ r <iS
die Pflanzer nach Abzug der Vorschüsse
Zinsen den stattlichen Betrag von 18 0 0 0 ^
nachträglich auszubezahlen .

Giart der Keiiev - Gwfeite
in Lörrach .

z . Lörrach , 6 . Dez . Heute morgen 7,15 Uhr
hat die aus Sudwestdeutschsand kommende Sla -
fette des großen Dentschlandritts der Reiter -
vereine Lörrach verlassen . Bekanntlich begann
heute morgen um die gleiche Zeit auch in Süd -
osten . im Westen und Osten , Nordwesten und
Nordosten des deutschen Reiches der große , auf
6 Tage berechnete Stasettenritt auer durch ganz
Deutschland . Bürgermeister Dr . G r a s e r -
Lörrach betonte , daß die Grenzstadt Lörrach vom
äußersten Südwesten mit der Stafette einen
Gruß an ihre Schwesterstadt im Norden ichicke .
Die Botschaft ist kunstvoll auf Pergameutptpier
eingezeichnet und geht an die Stadt Flensburg ,
verbunden mit einem von dem alemannischen
Dichter Burte verfaßten Vers .

dz Freiburg , fi . Dez . Mittags 12 .20 Uhr
traf die Reiterstafette in Freiburg ein . Uner
großer Beteiligung der staatlichen u . städtischen
Behörden und der Bevölkerung fand der Sta -
settenwechsel statt . Die Stafettenrolle wurde
getragen von General von Ho ' zing - Beritett :
mit ihm ritt auch Markgraf Berthold v . Badeu .
Bürgermeister Hof n er übergab eine Begrü -
ßungs - Adresse des Oberbürgermeisters an den
Senat der Freien Stadt Danzig .

Präsident Groß ' Beisetzung .
: : Mannheim . S . Dez . Zu einer der größten

Tranerkuudgebungen , die Mannheim je erlebt
hat , gestaltete sich die Einäscherung des Hand -
werkskammerpräsidenten und Stadtrats Jakov
Groß . Nach der Trauerrede von Stadtpfarrer
Renz dankte Oberbürgermeister Dr . Heimerich
dem Toten . A Jahre hindurch war Groß Mit -
glied des Stadtrates . Ansprachen hielten serner
Präsident Plate -Hannover für den Deutschen
Handwerks - und st)ewerbekammertag , Bäcker -
obermeister Schneider für die Handwerkslam -
mer Mannheim . Präsident Lammerb für den
Deutschen Fleifcherverband , Präsident Jsenmann
für den Badifchen Handwerkskammertag . Präsi -
dent Dr . Lenel für die Handelskammer Mann -
heim . Präsident Laemmlein für die Oberpost -
direktion Karlsruhe , Laudtagsabg . Amt »-

gertchtsdirektor Dr . Wolfhard für die
tische Partei . Ein Berg von Kränzen
sich über dem Sarg .

Ein Sarbc»sawq in Tritzerff (
L Triberg , 6 , Dez . Eine eigenartige

die zum erste » Male im Ort a «>seh>' n
hatte der Barbaratag gebracht . Am Borw
marschierte die ganze Belegschaft der an f
AuSbesserungsarbeiten der Tunnel der
waldbahn beschäftigten Tunnel - und f
benarbeiter Mineure usw . in gesck»lo>'< s
Zug von ihrer Arbeitsstätte am Bahnhof ° „ t
die Stadt unter Borantritt einer Abteilung ^
Dtadtkapelle , an der Spitze die Beamte »
Reichsbahnbaubliros , Die Kolone hatte

60 3$
i ra » ' <l

die brennenden und geschmückten Grnbettlo
zn dieser Feier , die der Schntzpatro
der Bergleute galt , mitgesiihrt . Nack f $
feierlichen Gottesdienst in der Wall sagtet ^
fand man sich zu einem gemeinsamen 9^ °"

,,£?
sammen . Die Feier war von der Baufirma
anstaltet worden .

Em iö ^ ' icher
Kid . Donaueschinge « . 6 . Dez . Der 60

alte Postschaffner S e ck i n g e r in H a ttt ® $
eisen bach verunglückte in seiner Scheuer ^
er eine Maschine an einen anderen Plav ^ 1
bringen wollte . Beim Rückwärtsgehen ^
Seckinger — der schon über 40 Jahre im 7
dienst ist und sich überall großer Beliebthe ^
freute — durch die Seuaufzugsöfsuung a

,bfuli
Zementboden der Tenne und blieb beivuv
liegen . Samstag früh erlag er seinen
Verletzungen .

Ein Mädchen in einer
gelangen

fcld. Obergrombach (bei Bruchsal) . 6. DeH >l
einem Spaziergang durch den
geriet ein Mädchen in eine Rehschlinge - . v(j<
der Vater nicht dabei gewesen , so hätte
kommen können , daß sich das Kind vou » ^
verwickelt hätte und zu Tode gekommen

Der Bodensee sinkt.
ss . Friedrichshafen , 6. Dez , Der Seew ^ Uf

stand ist innerhalb acht Tagen von 8,/ ®
8 64 Meter gefallen . Im Vorjahr zetg >

Pegel um diese Zeit bereits 2 .S2 Meter . *

Damen -°cH!uqfliosen ™"
Kumtseid mit warmem Futter

Unterzleh-Schiflnfer ' •* !"" tl
Größe 42 - 48 1 .95 f » 25

3 . 95 1 . 95
ICnderschlüDfer al,eGTößen

1 . 35 95 # 75 S?

/ MM
X/ "

w t m
m,aver $ muss

48
Trikot - Hemdchen A^Jfsarmi ^ Ak 95
Hemd-HosenWirdelform , mit n ohne Bfin 1 .95

5

I .2S
Roinwolene
ge -tri<-kte Damen - SchlüpferMarke Juvena

and Kilbler

(lamm - Hattert
Vlilllvll K Waschseide eni1

Slr«mple „,ln.w-I,
mil Maceo

Flor
» S5

Meine W f'Hl !t HelltttllSlHflf >tl
seiyen Ihnen da»H i efff t fyP.

2.45
1.75

. PrinzessR"
Oamenschlüpfer ÄfÄ "* 4 .*®"
Ueberb 'usen brn . . . . von
Bettjäckchen u. Schals 2

■;S $)

1.65

Westen -Pullovers ™
Herren-
Socken
Handschuhe

in grosser Auswahl , Flor gemustert

reine Wolle

gew . k>. I tntäd Qual . 2 . 95 2 .45

K'Waschsefde . »
Ia Qualitäten . 2 .85 1 .95 l >40

beste Wint ^rwure
Sonderposten

la Nappa ttlr Darren nnd Herren . . . .

1 .45

S4S

gSf
1 .45 V '

gC

die große Mode für Damen u. Herren von 1.26 '
Benützen Sie Strauß * Strumpf - Sparkasse ! • Ein Paar gratis ! •

Modehaus « Julius Strauß , 00
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Aus der Landeshauptstadt
^««Weihnachtsmärchen

im Landestheater.
-5 >ct große Christoph ".

tifg « dasselbe Bild wie alljährlich , wenn um
P>. .̂ ihnachtszeit das Landestheater seine
!önnlCn dl« kleinen Leute öffnet : Erwar -

ito - Kindergesichter , die mit glänzenden
ier Dinge harren , die hinter dem großen

für sie vorbereitet sind . Und doch ist
k anders in diesem Jahr . Auch bei die -
L ' tfte « Borstellung von Ulrich von der

Weihnachtsmärchen „Der große
isj V* o P fj" merkt man die große Not , unter
Ho* * alle leiden , merkt man , daß heute mehr
W bisher jeder einzelne rechnen muß . Es

» och viele Lücken zwischen den einzelnen
h

°°rg«sichtern . Lücken , die hoffentlich bei den
^ tgen Vorstellungen ausgefüllt sind .

ist schwer , dem doppelten Zweck dieser
j»l!.^ chtsaufführungen gerecht zu werden . Sie
n^

n Für den Gesichtskreis der Kinder passen ,
iif»

®m besten mit der Bearbeitung eines der
" Märchen erreicht würde , bei dem

rj . : auch das kleinst « Kind , mitgehen kann ,
"fcrfi2 aber auch der Weihnachtszeit gerecht
»»^ " ' . sie sollen Weihnachtsstimmung schaffen ,
lh,,, 5 ist es mit der Verwendbarkeit der Mär -
itiinJ ^ 0" meistens vorbei . Die Weihnachts -
i<tj schafft „Der große Christoph "

, aber
tgehen wird den kleinen ABC -Schützen
schwer . Wir brauchen auf den Inhalt

ifjn Härchens nicht weiter einzugehen , wir haben
? unserem Schauspielführer gebracht , um

Jtt„ ^ tern die Möglichkeit zu geben , die klei -
^ip,5 »katerb «sucher vorzubereiten . Dieses Mär -

sagt auch den Großen manches , es sagt
^ lvie uns scheinen will — als man -

4 >tbert Stück , das man in letzter Zeit UN-
hü Ä Klaubte auf die Bühne bringen zu müs --

s Suchen des Riesen Osferus nach dem
uud Mächtigsten , das nach vielerlei Ent -

in demütiger Verehrung des Christ -
»»j. ^ ^uüet . ist nichts anderes als das Ringen

unserer Zeit nach einem festen Halt ,
auch die Kleinen , Sie dem Märchen noch

folgen vermögen , kommen aus ihre
»itj ®

nG° Denn was sehen sie da alles : Riesen
Könige und Kaiser . Engel und

Irrlichter und Fledermäuse , und auch
^ Qbr

tt = unö Fahuentänze gibt es für sie. Da
«Kch auch die Augen der Kleinsten , da gehen

. " e mit und freuen sich an all dem Schönen .
Hnj bisher nur aus dem Märchenbuch kennen ,

jetzt aus einmal vor ihnen alles leben -
Äs,forden ist. Und wenn dann gar zum

^ Christkind mit seine » himmlischen
i<̂ ' /̂tren auf di« Bühn « kommt , wenn aus
Hh >,

e ' £n OfferuS der demütige und an -
»Ich, , EhristophoruS wird , dann wollen sie
ift, Rauben , daß das schöne Märchen zu Ende

!S
kt

. ^ ar aber auch noch gar nicht zu Ende , denn
r * Borhall « stand der große WeihnachtS -

'«t Ä ° er dt« Kinder mit einem süßen Gruß
Tietz überraschte , und draußen hatte

^ "chot Frau Holle dem weiten Schloßplatz

ein weißes , duftiges Weihnachtskleid angelegt .
So war für di« kleinen Leute Weihnachten ge -
worden drinnen und draußen .

Oer „kupferne Sonntag"
heißt dieser drittletzte Sonntag vor Weihnachten
und alle Geschäfte der Landeöhaiu >tstadt haben
heute in der Zeit von 11—18 Uhr geöffnet und
bieten den Käufern Gelegenheit , die ersten
Weihnachtseinkänfe zu tätigen . Bor allem aus
der näheren und ferneren Umgebung werden
zahlreiche Kauflustige nach Karlsruhe kommen ,
aber auch die Karlsruher selbst werden diesen
Tag dazu benutzen , sich schon ein wenig um -
zuschauen und schnell die ersten Einkäufe zu
machen , denn wer rasch kanft , der kauft billig !

Llnser Gtadtgartensee trockengelegt!
Ein eigenartiges Bild im Giadtgarien .

.
'5000 Kubikmeter Schlamm sollen entfernt werden .

wieder sauber!
In vier Wochen ist der See

Wer jetzt einen Spaziergang nach dem Stadt -

garten unternimmt , wird daselbst eines unge -
wohnten Bildes ansichtig . Der im Sommer
von zahlreichen farbigen Ruderbooten belebte
Stadtgarte nsee ist v e r f ch r » u u d e u
und an seiner Stelle gewahrt man den bloß -
liegenden Grund des allerdings nicht allzu tie -
fen Teichs mit einer Unmasse des im Laufe

Der erste Schnee.
Drei volle Wochen später als im Vorjahre ,

aber gerade rechtzeitig zum stimmungsvollen
Empfang des St . Nikolaus , wirbelten — ganz
unvermittelt — am Samstag nachmittag die
ersten Schneeflocken über die Stadt hernieder .
Ueber Nacht hatte sich die Nebeldecke , die seit

kristallchen , die erst vereinzelt und schüchtern ,
dann aber in richtigen Schauern in der Lnst
herumwirbelten , um dann rasch zu Erde nieder -
znsinken . Man beobachtete eine kleine Weile
das . ungewohnte Gestöber und sah mit einem
Male , daß sich das grane Dach des Nachbar -

ein paar Tagen iiber dem Rheintal lagerte , in
die Höhe gezogen und aus dem düstere « Grau
des Dezemberhimmels löste sich um die dritte
Nachmittagsstnnde ein lustiges Flockengewtrbel !
Da Frau Holle gerade zum Nikolaus die Bet -
ten schüttelte , war der Jubel bei den Kindern
doppelt so groß , wie sonst und auch bei den Gro -
ßen zeigte sich so etwaL wie eine stille Freude .
Man drängte zum Fenster und bewunderte das
laug vermißte Spiel der zierlichen Schnee -

hauseS so jäh verfärbte , schließlich in blendendem
reinen Weiß schillerte : die erste dünne , weiße
Decke hatte sich gebildet . Und auch in den Gär -
ten , in den Anlagen , auf dem frischen Nies und
dem braunen Sandboden , über die grünen Ra -
fen und auf den kahlen Resten der Bäume schich -
tete sich Flocke aus Flocke , bis ein einheitlich sau -
beres Winterweiß entstand als freundlicher
Empfangsgruß für den heiligen Nikolaus , der
am Samstag abend durch die Straßen schritt .

vieler Jahre abgelagerten Schlammes , der nun -

mehr seiner Entsernnng harrt . Der etwa 12 000
Quadratmeter große See hat im Verlaus eines

Zeitraums von 23 Jahren «die letzte Entschlam
mnng fand im Jahre 1307 statt ) ungefähr 2600
bis 3000 Kubikmeter Schi « nun abge¬
setzt . Bekanntlich wird der See , der ursprüng¬
lich nur Grundwasser enthielt , das aber im
Laufe der Zeit immer weiter zurückging , durch
Zuführung von Wasser aus der Alb gespeist , das
südlich in den Tiergarten eintritt , dort die vor -

handeneu Seen auffüllt , um dann durch einen
Kanal unterm Tiergartenweg hindurch ibei der
Brücke ) in den nördlichen Stadtgarten und da -

selbst in den Stadtgartensee einzutreten . Der
Austritt des Wassers erfolgt am nordwestlichen
Ende des Sees in einen Kanal des Vand
grabens , der es weiterhin wieder der Alb und
dem Rheine als Abwasser zuführt . Zu - i' » d
Abgang des Wassers erfolgt je nach Bedarf
durch Bedienung zweier Schieber .

' In dem
nun trockenen Teichbett kann man an der tie -

feren Rinne den Lauf des einfließenden Wassers
genau verfolgen . Außerhalb dieser Rinne , die
einen großen Kreis beschreibt , sieht man die ver¬
hältnismäßig starken Schlammablagerungen ,
die , je nach Lage , eine Stärke von 20 bis 40 3cii =
timeter aufweisen . Man sieht ferner als einzige
noch vorhandene Lebewesen eine ganze Menge
großer Muscheln im zähen Schlamm sich vor der
Kälte vergrabend . Eine größere Menge hier -
von bat für die Wildschweine ein begehrtes Fnt -
termittel abgegeben , während man die vorge -
fnndenen Fische letnige Zentner Karpfen und
Weißfische ) teils verfütterte , teils zum Verkauf
brachte . So konnte man im Stadtgarten -
Restaurant dieser Tage Edelkarpfen aus
dem Stadtgarten see als . Lecke r -

bissen angeboten erhalten . Die FifchanSbente
ist deshalb so gering ausgefallen , weil man den
Se >' bereits vor etwa drei Jahren restlos aus -
fischte um damals schon die Entschlammung ini '=
zunehmen , was dann aber infolge Fehlens tan
Geldmitteln unterbleiben mußte .

Die Entfernung des Schlammes er -
folgt durch einige zwanzig Arbeiter . Vom Ufer ,
an der Bootölände . führt eine schiefe Ebene in
den Teich . Zur Aufschüttung dieser Rampe

Wie oft w r » ein Klavierspieler
bei einer Einladung aufgefordert , etwas zu
spielen - gerne kommt er dieser Aufforderung
nach , wenn . ein gutes Instrument znr Ver¬
fügung steht . Aber was muß man da manchmal
erleben , nicht einmal gestimmt ist das Klavier ,
oder es ist sogar unfpielbar . Prüfen Sie daher
bitte Ihr Instrument , ob es gebranchösähig ist ,
wenn nicht , dann holen Sie den Rat eines
tüchtigen Fachmannes ein . Als solcher empfiehlt
sich Ludwig Schweisgut , Karlsruhe , Erbprin -
zenstraße 4 , beim Rondellplatz .

Plannkuch

Karlsruh amWoche'end.
Karlsruh

'
, den 7. D «z . 1980.

j, Tehr gechrder Herr Redagdeer !
^ h .̂ ruh '

hat e ' neue Sensazion . Unser
" alter Schloßturm hat sich uff Weih -

s vom Minischterialrat Dr . Hirsch in e '

^ wand kleide lasse un ' ich muß saage ,
fci

wand kleide lasse un ' ich muß >aagl
V, \ Mr gut . Selbstv 'rfchtändlich laßt «ich

L G 'schinack fchtreite , un ' so sin ' a be -
l" dem Fall die G 'müier uffenanner ge -

fc ' für odder gege
' die Farwesinfonie am

ö 'H)fH , wr oooer gege uie tfinjuciinrunic um
Atfc »

l,
r£m Schtellnng

'
zu nemme . Un ' sogar

Kl^ Ab vom badische Läudle g
' roote sich die

ltich in i

S ^ Qtti f^ orifche G '̂ ichtSpunkt ' unner ein Hut
!« werre kann . Bon mir aus könne sich

fif '# »«
'" ' ODm vaoi | Q) e « antue g rouic , ia , uik

7 'tiiLj gege ' feiiich in d 'Hoor , ob die Tat vom
„
'Merialrat Dr .

Ä1~r ^tisch nach künschtlerische

:;t we .'rumfchtreite , so lang als fe welle ,
1 et rl ° ttn sich in dere A '

glegeheit noch man -
" DokterShut hole .

felwer «
' Urteil bilde zu könne .

S ' iaagt , schteck
'
sch bei ' Ras a emol in

d̂ o» ° ^afe ' nei , un ' Hab den Turm , wie en
utf ' n, Kriegspfad , nach allene Regle'

cht beschliche un ' umschliche . Z 'erscht
a» r gsaagt , mufch den Turm vom

.^ ..h
- unkt des Fremden betrachte , bin an d r

»Ä J g fahre , Hab m 'r e ' Bahnfchteigbillettle
'l

. °urch d 'Schperr dnrch nachm Maxauer
N Wg g 'schtiffelt , Hab die Reiselust uff
» lafie , bin dann zu d r Schperr
i . d'K^ ausgang « , in d 'Elektrifä , g'fchtiege un '

x^ adt 'neigfahre . Selbfchtv ' rfchtändlich
T» ,^ . , !inger Schtrooß , weil die direkt nff^ ^ vturm zuführt .

Un ' ich muß saaae , d ' r Schloßturm wirkt in
feinere Färb aus dr Fern viel schöner noch alS
wie in d' r Näh '

. Ich bin vorne uff d ' r Elek -
irische aschtanne , um beim Näherkomme alle
Unnerschied bis zu d ' r Großnffnahm genieße zu
könne un ' war mit dem Verfahre außerordeni -
lich zufriede . Durch deS Sehe ' aus d ' r Ferne
hawwe sich ei 'm die Schönheit « vom neue a .unn
in ihrer Zusammefchtellung erfcht so richtich
dardhu '

. Was vorher im ei ' fache Grau direkt
g

'fühllos sich in d ' r Himmel ghowe Hai , fchtrahlt
heut , namentlich wenn d ' Sonn ' im goldene Dach
nn ' im goldene G ' länder drowwe sich fchpiegeli ,
funkelnd zur Höh ' un ' in d ' Weite '

. M ' r sieht
beim nähere Betrachte ' üwrichens , daß des
G ' länder um den Pavillon durch den Gold -
anfchtrich in feiner Schönheit erscht richtich her -
vorghowe werd . M ' r hat g

'saagt , d ' r Turm
zeigt Zuckergußfarwe . Warum net gar ! Mancher
Zuckerbäcker isch in sei 'm Fach en Künschtler un '

manchmol en größerer als der uss archiiektoni -
schem Gebiet . Betrachtet m ' r den Turm vom
Schloßplay aus , so leidet er in seiner neue '

Pracht lediglich durch des sich d ' rvor breit
machende Schloßgebäitde in feinere alte gelblich -
graue Färb . G ' frent hat mich 's b ' fonders , daß
die Hauptkarb e ' helles Himbcer -rofa isch nn '

fei ' so kräftichs Rot , wie am Schwetzinger
Schloß , bei dem d ' r Volksmund saagt , es sei
„mit Ochse 'blut a 'gfchtriche

'"
. Die zierlich w,r -

kend ' Ei ' fassung am Schieferdach , die Kante ' am
Turm un ' die Felder mit v ' rschicdene Embleme
in Weiß belewe des Bauwerk außerordentliä ,
un ' zauwere eim e ' Bild vor aus d ' r Zeit des
vielbesungene Rokoko , un ' dod ' rmit isch eiaeni -
lich d ' r Minischterialrat Dr . Hirsch sor sei ' Tun
vollkomme g

' rcchiferticht , denn Rokoko isch die
Knnschtweis ' ans 'm achtzehnte Jahrhundert , in
dem die des Malerische betonende Prachtentfal¬

tung des Barockfchtils inö Zierliche , wenn a
oft Verschnörkelte , weitergebild ' t worre isch .
Reizlidenke in jene Zeit vermag sich awwer d ' r
Beschauer erscht richtich , wenn 'r sich den Turm
vom Schloßgaarde aus a 'gucke dhut . M ' r därf
dann awwer net grad an d ' r Fnß von dem
Turm hi ' fchtehe , sondern m ' r muß 'n aus grö -
ßerer Entfernung betrachte , un ' eu Schpazier -
aang , im Halbkreis um d ' r Turm ausg 'führt ,
bringt E 'drück ' hervor , die noch b ' fondere Schtei -
gernng erfahre durch reizende Durchblick ' aus
Busch - un ' Baumgruppe ' im Schloßgaarde , die
e' empfängliches Gemüt dodrinn direkt in Ver -
zückung v rsetze könne . B 'sonders sckzöne Durch -
blick ' genießt m ' r von Weschte ' her svon d r
Vtolikeschtrooß her kommend ) , dann in der Rich -
tnng vom Hebeldenkmal un ' schließlich , un ' des
dürft d ' r reizendschte sei '

, von Ofckite her , wenn
m ' r ans ' m Fafane 'gaarde kommt . G ' rad nff dem
Weg zeigt sich ei 'm d ' r Turm in de ' verschie -
denschte Aeußerunge ' un '

e ' schönheitshungrickies ,
for Romantik empfängliches Aug '

, kann hier
Auge

'blick '
fchönfchten Erlebens genieße , wie ' s

ei 'm in d ' r jetziche schönheitsarme ^«lt nomine
schpärlich beschiede isch . Jeder Schritt vom
Fasane

'gaarde zum Eiserne Tor füwwrichens
e ' schöne Kunfchtschmiedearweit ) zauwert den
Turm innere annere G ' fchtali vor ei 'm hin .
Schön wirkt die dunkelgrün

' Ei ' rahmung durch
die zwei Nadclbäum fHemlocksianne

'
I vor 'm

Eiserne Tor , aus dem sich der farivefrohe Turn ,
rank nn ' schlank zum blauende ' Himmel empor -
hebt . Er isch von dere Schtell aus g ' fehe direkt
e ' Märche .

Der Turm isch in sei 'm herrliche G ' wand
jetzert eine der erschte Sehenswürdichkeite von
Karlsruh ' worre nn ' werd einer der Haupt -
an ^ iehungspnnkte for Fremde abgewwe . So -
bald 's die schtaatliche Mittel erlaunie , isch in d ' r

Renowierung im Schloßban fortznfahre . Erfcht
dann , wenn Turm un ' Schloß fertich vor uns
fchteh ' n , werre mir Karlsruher schtaunend seh

'
,

was for e ' Schmuckkäfchile unser bisher so nüch -
tern wirkendes Schloß darschiellt . Dann dürfe
mir fchtolzer dodruff sei , als uff alle unsere , in
ihrer Klassizifchtik fchtreug wirkende ' Wein -
brennerbaute '

. Wie zu Zeiie d ' r Schtadtgrün -
dung uufer Schloß d ' r Mittelpunkt nn d ' r Ans -
gangspnnkt von allem die Schladt befrnchiende

'

Lebens war , iverd a nach d ' r vollfchtändiche
Schloßrenowazion von do aus e b ' sonders
Fluidum sich nwwer d'Schtadt ausbreite ' .

Mit ei ' bezoge in die groß Renowierung g'hore
selbfchtv ' rfchtändlich a die beide WachhäuSlen
vor 'm Schloß nn ' d ' r Niarjchtall in d ' r Wald -
hornschtrooß sowie die Magazinsgebände von :
Theater in d ' r Waldfchirooß . Schtörend d

' rbei
dürfte bloß der Hübsch

'
sche Theaterbau wirke ,

den m ' r dann awwer ei ' fach a mit <̂ arb passend
a ' fchtreiche dhut . Dann baßt der Van a in fei '

Rokokonmgewung . Ferner lasse sich schöne nn
sehenswerte Partie ' ans ihrer bisheriche Ver -
suuke 'heit hervorzauwere , drüwwe beim Schef -
selmuseum ( Durchgang un ' Hofpartie beim
Marschtall ) un ' drüwwe uff d

' r annere Seit '

bei d ' r Hofküch ' in Venne Höf '
. Mir fchwewe

dod ' rbei Brnchfaler nn ' vor alle Tinge Schwei -
zinger Motiv ' vor Auge '

. Im fasane 'gaarde
felwer noch sin ' Sächelen oerschteckelt , » m die ^
sich d ' r Minischterialrat Dr . Hirsch hoffentlich
in gleich liewevoller Weis ' a ' nemme dhut , z. B .
die chiuefische Häuslen nfw . , dan » könne mir in
Karlsruh ' mit grad so schöne Schmnckkäschtlen
de ' Einheimische nn ' de ' Fremde uffwaaric wie
im berühmte Tcknoetzinger Schloßgaarde .

Mit viel Grieß !
Ihne Ihr ergewenschier

Simplizius Gänsfedderle .
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wurden ca . 40 Kubikmeter Erde benötigt . Durch
Motorkraft werden die vorhandenen Rollwagen
an einem Drahtseil , das über hölzerne Rollen
gleitet , auf - und abbewegt . Jeder Kipper fcßt
eine Tonne <20 Zentner ) Ladung und mau hat
mit den vorhandenen Wagen und Arbeitskräften
pro Tag bereits 150 Wagen fördern können .
Man hofft , dieses Ergebnis noch weiter steigern
zu können , sobald mehr Wagen und Lastautos
zum Abtransport zur Verfügung stehen . Bei
der Abhebung des Schlammes muß vorsichtig
verfahren werden , damit die darunter befind -
liche Lettenschicht , die das Wasser an dem Ver -
sickern in den darunter befindlichen Sandboden
zu hindern hat , nicht verletzt wirb . Aus der

Höhe der Rampe angelangt , kippen die Wagen
den zähen Inhalt in darunter befindlichen Last -
autos , die ihn bann nach außerhalb t>er Stadt
befördern . Der Schlamm dürfte ein sehr er -
wünschtes Düngemittel , namentlich für Klein -
gärtner , abgeben .

Dem emsigen Betriebe zuzusehen dürfte für
manchen Stadtgartenbesucher Grund genug sein ,
daselbst einige Minuten zu verweilen . Garren -
direktor Scherer , dem die technische Leitung die -
ser Arbeit obliegt , Hofft mit der Eutschlam -
muug in etwa vier Wochen zu Ende zu kein , so
daß dem um diese Zeit einsetzenden Eislaufsport
aus dem Stadtgartensee kein Hindernis ni den
Weg gelegt sein wird .

Ausstellung des „Verein von Vogelfreunden .
"

Ein farbenreiches Bild bietet sich beim Be -
treten der Ausstellungsräume in den renovier -
teu Sälen des Hotel - Restaurant „Goldener
Adler " . Fröhlicher Gesang tönt dem Besucher
entgegen , der von der noch nie gesehenen
Mannigfaltigkeit der ausgestellten Sänger über -
rascht ist . Bon kleineu exotischen Prachtsinken
bis zum großen Gelbhaubenkakadu und färben -
reichen Silberfafan , sind Bögel aus allen Her -
ren Länder vertreten . Ein vollkommenes Bild
der einheimischen Bogelwelt bietet sich dem
Auge des Beschauers . Hervorragende Sänger ,
Finken und Weichfresser , sprechende Eichelhäher
usw . lassen sich vernehmen , während blaue Wel -
lensittiche , Schamadrosseln und ein Orange -
Trupinal einander in Farbenpracht über -
bieten . Die Bewertung der Exoten und ein -
heimischen ' Bögel liegt in den bewährten Hän¬
den des Herrn Karl Schneider , Lndw . Hammer
und Jos . Brennig . Einen ganz besonderen
Anziehungspunkt bietet die reich ausgestattete
Ausstellung von nur erstklassigen Edelkanarien ,

deren Beurteilung den Herren Borger , Psorz -
heim und Jäger , Karlsruhe obliegt .

Auch einige prächtige , mit exotischen Zier -
fische» besetzte Schau - Aquarien und eine interes -
fante Käfer - und Schmetterlingsammlung bietet
sich dem Beschauer dar .

Daneben ein reizendes Landschaftsbisd , das
uns in die Heimat unserer Waldvögel führt und
gleichzeitig mahnt , die Not der gefiederten San -
ger im Wintrr nicht zu vergessen . Ihr sikh -
licher Gesang im Frühjahr vor unseren Fen¬
stern wird uns die geringe Mühe zehnfach le -
lohnen .

Nicht zuletzt sei der reichhaltige Glückshaken
erwähnt , der dem Besucher Gelegenheit gibt
einen schönen Gewinn in Gestalt eines Kana -
rienvogels , eines Pärchens niedlicher Pracht -
sinken oder eines Käfigs mit nach Haufe zu
nehmen .

Alles in allem bietet die Ausstellung ein
interessantes Bild , sie kann dem Naturliebhaber
aufs würmste empfohlen werden .

Karlsruher Tarifkündigung .
Der Neichsverband des Deutschen Groß - und

Ucb ^rsechandels , Ortsgruppe Karlsruhe , und
der Karlsruher Einzelhandel haben dem Gesamt -
verband der Arbeitnehmer der öffentlichen Be -
triebe nnd des Personen - und Warenverkehrs
die bestehenden Lohntarife auf St . Dezember 1930
gekündigt .

Lastwagen gegen Radfabrer .
Beim Einbiegen von der Kriegsstraße in die

Lessingstraße verabsäumte es der Führer eines
Möbel - Lastkrastwagens mit Anhänger am Frei -
tag nachmittag , den Wechsel der Fahrtrichtung
rechtzeitig anzuzeigen und einem Radfahrer das
Vorfahrtsrecht zu lassen . Die Folge davon
war , daß dieser Radfahrer , ein verh . Maschinen -
arbeiter aus Durmersheim , von dem Kraft -
wagen erfaßt und zu Boden geschleudert wurde .
Mit einer Gehirnerschütterung u . einer Wunde
an der rechten Schläfe mußte man ihn ins Städt .
Krankenhaus einliefern . Lebensgefahr besteht
nicht .

6 >n liebevoller Ehemann .
Ein verh . Melker aus Durlach ' gelangt zur

Anzeige , weil er in der Nacht zum Freitag feine
Ehefrau mit einem Stuhl mißhandelte , fodaß
sie mit einer klaffenden Kopfwunde ins Dur -
lacher Krankenhaus verbracht werden mußte .
Der Täter wurde festgenommen , weil er wegen
einer anderen Körperverletzung eine -tmonatige
Gefängnisstrafe zu verbüßen hat .

Diebstähle .
Ein Kaufmann aus Stuttgart wurde unter

dem ^ erdacht festgenommen und ins Bezirks -
Gefängnis eingeliefert , am 1 . März ds . Js . vor
dem Landestheater hier den Personenkraftwagen

Beilagen -Hinweis . Der heutigen Ausgabe
liegt ein reichhaltiger Weihnachtsprospekt
der Firma ' Hammer u . Helbling über
praktische Weihnachtsgeschenke bei , der 'befand «-
res Interesse erwecken dürfte .

eines Arztes aus Durmersheim entwendet zu
haben . Der Wagen wurde vorläufig polizeilich
sichergestellt .

Am Freitag abend wurde von der Hebelstraße
weg der Personenkraftwagen eines Mechanikers
IV B — 51866 von unbekanntem Täter
entwendet .

Vorstellungen im alten Jahre statt , weshalb eifriger
Besuch besonders emviohlen sei . D !e Aufführungen
beginnen um 3. 5 und 8 Uhr . die Kassenösfnung ist
jeweils V- Stunde vorher .

Stattdesbuch -Aus,üae
Todesfälle u . Beerdigungszeitcn . ftredo , alt 4 Jahre .

Vater Gustav Weckherl > n . Maler . Beerdigung
am 8 . Dez . , g .3l> Uhr .

Tagesanzeigev
Sonntag , den 7. Dezember 1930.

Bad . Landestheater : 16— 17 Uhr : »Der grobe Chri¬
stoph ' . 19 .80—-9234 Uhr : „ Zar und Zimmer¬
mann ".

Städt . Kouzertbaus : 19 .30—22 .15 Uhr : „Meine Schwe¬
ster und ich" .

Colostrum : INö und 20 Uhr : Kapitän Winston 's Elite -
Larietö -Programm .

Festhalte : l9Vi Uhr : Konzert des Lehrergesangvereins .
Bad . Lichtspiele (Ko » zerthaus >: 11 .15 Uhr und 16 Uhr :

»Lohnbuchhalter Srernfs " .

S .SB .-Platz : 11 Uhr : K .F .B . 1. gegen Sf.E - f
'Z

bürg 1. -20'A Uhr : Meisterschaftsseier im
rächen " . _ #

Phönix - Stadion : UM, Uhr : Berbandsspiel 9
gen Phönix . Abends gcmütl . Beisammen

" '"

Schremvp . «e
Beiertheim » Fnkballverew : UVj Uhr : Darlanoe »

gen Beiertheim . „
» .-T .-B . -Plab : 15 Uhr : Handballwettwiel Tv ,

Baden 1. gegen K .T .B . 1846 1. j(i
M .T .B . : 20 Uhr : Lichtbildervortrag im H- us ,

M .T .B . : „Aus Schneeschuhen die die Bav «^ ^

Alpen . «(p
Goldener Adler : 11— 19 Uhr : Bogelaus » elluNS>

Kunden mit Prämiierung .
Restaurant Gntcnbcrg : Konzert . *<):
Evang . Verein der Weltstadt : 20 Uhr lChristusk »»

Bortrag Prof . Dr . Odenwald über »D #
tcstantischc Mensch " . „

V - rtraassaal « riegsstr . 84 : lOVi Uhr : Bortrag
Mai : „Das Drohen der Völker und Gottc » -

der Abrechnung " . _ ^ i>
Bad . Änustvercin :

Künstler .
Weihnachtsauöstellung Karl >

Schloßkirche . Bei der Abendliturgie in der
Schloßkirche abends 6 Uhr spielt ein Streich -
guartett Sätze von Bach und Beethoven . Frau
Geise und Herr Schneider singen Duette von
Mendelssohn .

Eine große Zahl schwerkranker Kinder aus
bedürftigen Kreisen muß das Weihuachtsfest in
diesem Jahr im Kinderkrankenhaus zu -
bringen . Wir möchten auf das heutige Inserat
besonders aufmerksam machen .

Beranffaltungen
Colosseumtheater . Das derzeitige Weltfensations -

Programm , welches die Colosseumsdirektion für die
erste Dezemberhälfte unter großen Kosten nach hier
verpflichtet hat , bildet bereits das Tagesgespräch von
Karlsruhe . Kapitän Winston ' ö Weltsen -
sation „Tauchende Wasserlywen nnd Nymphen ",
welche in allen Großstädten des In - Und Auslandes
ausverkaufte Häuser und ungeheuren Beisall zu ver -
zeichnen hatte , hält auch hier was ste versprochen hat ,
denn was diese wundervoll dressierten Tiere inner -
und auberhalb ihres 12 000 Liter fassenden Glas¬
bassins zusammen mit den beiden Wassernymphen
vorführen , zeugt von unerhörter Gelehrigkeit und ist
besonders in den Ausgab « « , die sie in ihrem eigensten
Element vollbringen , wohin keine menschliche Stimme
mehr dringt , eine fabelhaste Leistung . Ferner enthält
das Programm weiterhin noch ackt Bariets -Nummern ,
welche ebenfalls das Wort Attraktion verdienen .
Sämtliche Nummern , in bunter und glücklicher Reihen »
folge zusammengestellt , sind Spitzenleistungen der
Varietskunst , und kann flch - dieses Programm jedem
Weltstadtprogramm ruhig » i Seite stellen . Am Sonn -
tag . den 7. Dezember , finden zwei Vorstellungen statt
und zwar nachmittags H4 Uhr nnd abends 8 Uhr . Auf
die Nachmittagsvorstellung mit vollständig ungekürz -
tcm Abendprogramm werden besonders die auswär -
tigen Besucher aufmerksam gemacht .

Wolsförsters Marionetten . Karlftrahe 10 (Handels -
lammer ) . Am heutigen Sonntag finden die letzten

Der große Christoph. — Weihnachts märchen von Ulrich von der Trenck .
Der heidinsche Riese Offerus , von dem Ver -

langen erfüllt , einen ihm an Körperkraft eben -
bürtigen Bundesgenossen zu finden , dem er
dienen könne , zieht in die Welt hinaus , um die -
sen Unbezwingl ' chcn zu suchen . Auf seiner
Wanderung begegnet er dem Jagdzug des KS -
nigs , der einem gewaltigen Bären auf der
Fährte ist , und da man dem Riesen diesen
König als den Mächtigsten im Lande bezeichnet ,
so glaubt er den Gesuchten gefunden zu haben
und schließt sich seinem Gefolge an . Jedoch sieht
er sich bald in seiner Erwartung betrogen und
obendrein von den Höflingen gehöhnt nnö
wegen seines Heidentums geschmäht . Mächtiger
als der König , sagt man ihm , sei der Kaiser , der
Herr der Christenheit , dem als Gast des Königs
große Feste bereitet werden . Aber auch die
Christenheit erscheint ihm nicht als die höchste
Macht auf Erden , denn sie fürchtet sich vor der
Macht des Teufels , die also wohl noch größer ,
vielleicht gar die gesuchte unüberwindliche ist .
So wählt er sich diesen Teufel zum Bundes -
genossen , muß aber entdecken , daß auch er be -
zwungen wird — nnö zwar durch den Anblick

eines schlichten Kreuzes , vom Einsiedler 91 '
^

laus errichtet . Und hier in der Klau !«
frommen Mönches , erfährt er von dem o }tt
find in der Krippe , das die Mächtigsten
Erde anzubeten kamen , von dem Leidens » ^ »
Erlösers , seinem Kreuzestod und seiner
erstehung . Im geduldigen Dienst dieses ^
tigen Herrn , zu dem sich nun Offerus ver ^
und dem er seine Riesenkraft zur Verw ^
stellt , indem er die zu seinem Bilde waU>
Pilger durch die reißenden Fluten des &}« .tt
Stromes trägt , wird er einmal in ein « C"

/
Winternacht wieder vom anderen
gerufen und findet drüben ein wunderlich ^
Kind . Freudig nimmt er die zarte Last ^
seine starke Schulter , aber siehe da : fi*llt » *. UVU UV***- C f\{immer schwerer und schwerer und dro « > ^
ächzenden Niesen fast völlig zu erschöpfen . »<
nerschwer zwingt sie ihn endlich niederfrumiyi JIC uju VURJUUJ IHWU - c.j]
Knie : Offerus durfte das Ehristuskino ^

"
^ «

den gewaltigen Strom tragen und wilv
^ ^ s

dieser Stunde an den Namen Christ « ' '
führen

Zar und Zimmermann . — Kom ische Oper von Albert Lortzing .
^ fleIfAus der Schiffswerft zu Saardam arbeiten bezeichnet man dem Gestrengen als " ". .„fei

zwei junge Russen , deren einer , Peter Zaren . Woraus sich ein allgemeiner Spel ^ x
Michaelow , der Fleißigste von allen Gesellen nebst ausgiebiger Prügelei entwickelt . i
ist . Er genießt das besondere Vertrauen seines den Beherrscher Rußlands bereitet Saar » ^
Kameraden und Landsmannes Peter Iwanow , Bürgermeister , der immer noch an
eines heimlichen Deserteurs . Marie kündet an , glaubt , großen Empfang im Stadthause
daß ihr Oheim , der Bürgermeister von Bett , die Festkantate vor . Dem richtigen , aber niw > Jp
Werst inspizieren wolle , nnd fürchtet , er sei viel - erkannten Zaren droht eine empfindliche ® « j«
leicht ihrem Einverständnis mit Peter Iwanow wegen Irreführung nnd Verhöhnung der »

aus der Spur . Der andere Peter . Michaelow , bürgermeisterlichen Autorität . Michaelow " . „ si
weiß , daß diese plötzliche Inspektion seiner Per - indessen die arme Marie , der um den pf)
son gilt . Denn er ist niemand anders , als der ihres Peter Iwanow bangt : Bald würden ^
russische Zar . Von seinem Admiral Lesort emp - alle Rätsel lösen . Iwanow muß indessen , (fl
fängt er die Kunde , daß in Moskau ein Auf - ihm aufgezwungene Zaren -Rolle weitersp '

£f
rühr ausgebrochen sei . Seine baldige Abreise — Und als der wahre Kaiser den Hasen , » jhi
ist unvermeidlich . Saardams Oberhaupt hat in - Holland verlassen will , gesperrt findet ,
zwischen seinen Manu entdeckt : der gesuchte Iwanow dem Freunde seinen ihm von ([
Peter kann nur dieser Iwanow sein . Aber lands Gesandten ausgestellten Paß ,
auch Frankreichs Vertreter , der galante Mar - als Gegengabe ein verschlossenes Scvr
(luiS . ist auf des Zaren Spur . Geschickter , als empfängt , das aber erst nach Michaelows {(
der Kollege aus England , wird ihm bald klar , reise zu össueu sei . Während der gänzuw ^
wer der echte Zar ist , mit dem eine heimliche wirrte Iwanow die ihm dargebrachte
Unterredung zu verabreden ihm gelingt . Ge - Zaren -Ouldigung über sich ergehen läßt , »v ^
legentlich eines Hochzeitsfestes will auch der die Botschaft , ein stark bemanntes
englische Gesandte den gesuchten Zaren , nämlich verlasse soeben mit Peter Michaelow den }c{
Iwanow , kennen lernen . — Dazu finden sich Der Vorbang des Saales öffnet sich :
die verkleideten Gesandten , der überschlaue Bür - Uniform des russischen Zaren steht der a *'
germeister , und die beiden Peter , jeder von der ling neben seinem Admiral und den beioev
ihn für den Zaren haltenden Gruppe mit Be - sandten auf der auslaufenden Dacht .
schlag belegt , zusammen . Da kommt unserem öffnet nunmehr jenes Schreiben . Es
Bürgermeister die Erleuchtung : jene drei Frem - seine Ernennung zum Kaiserlichen Oberau >> ^
den sind augenblicks zu verhasten ! — Aber der und die Bewilligung seiner Heirat mit l lout
Engländer und Franzose legitimieren sich als geliebten Marie , der Tochter des fassnng »
Gesandte und den Dritten — Peter Michaelow — Bürgermeisters von Saardam .

Solidus - $ FSchuh Sportgerechte
vom D . S .V . anerkannt

Karlsruhe
Amalienstraße 2

Farbensrende in Karlsruhe .
In der vergangenen Sonntagsnummer er -

hebt sich eine Stimme aus dem Publikum sür
die neu gestrichenen öffentlichen Gebäude und
wünscht Forlsetzung der Farbenfreudigkeit )
demgegenüber nur folgendes :

Berufene Kreise würden es bedauern , wenn
auf diesem falschen Wege weiter geschritten
würde, - das diente weder dem Ansehen der
Stadt noch des Landes . Wir wünschen unsere
alten Baute » so erhalten zu sehen , daß sie ihre
Würde und Geschichte in Ehren und Stolz zei -
gen , wir wollen aber nicht , daß sie alle ein
neues , farbenfreudiges Kostüm erhalten , gleich -
viel , ob sie es notwendig hatten oder nicht ?
wenn sie es aber wirklich einmal notwendig
haben , wollen wir , daß sie ein Kostüm aus fein -
ster erster Werkstätte tragen , nicht aber - ines ,
das uns in Farbenaufdringlichkeit sagt : Seht ,
hier stehen wir , wir sind alle wieder jung ge-
worden , wir kounten nicht anders . Berufene
Kreise müßten sich wirklich gegen diese auf -
dringliche und pietätlose Behandlung , wie sie
jetzt der alte , ehrwürdige Schloßturm über sich
ergehen lassen mußte , wenden . Von den finan -
zielten Auswendungen in dieser schweren , harten
Zeit ganz zu schweigen ! A . S .

„Preissenkung ".
Vor einigen Monaten mußten wir es er -

leben , daß ohne innere Berechtigung , lediglich
um sür die allgemeine Verwaltung Geld her¬

auszuholen , für die Abnehmer des elektrischen
Stroms die Zählergebühren mit monatlich 0.40
Reichsmark je Zähler eingeführt wurden . Daß
diese Gebühren unsozial sind , bedarf keiner
Erörterung . Daß die Höhe der Gebühren
( jährlich 4 .80 Rm . l ) auch in keinem Verhältnis
zu dem Kapitalwert der (zum größten Teil
schon jahrzehntelang in Gebrauch befindlichen )
Zähler steht , bedarf auch keines weiteren Nach -
weises . Diese jeden Haushalt gleich belastende
Gebühr muß in erster Linie bei den gegen -
wältigen Preissenkungsmaßnahmen fallen . Die
technischen Werke rentieren trotzdem glänzend .
Die Städte sollten bei der Ausnutzung ihrer
technischen Betriebe immer die Richtschnur vor
Augen haben , die Abnahme so billig wie nach
wirtschaftlichen Grundsätze » möglich zu gestal -
ten . Monopole in öffentlicher Hand verpflich -
ten ! W .

Eine Mahnung an Alle .
Die sich mehrenden wirtschaftlichen Schwierig -

leiten und hierdurch bedingte allgemeine Un¬
sicherheit haben eine Atmosphäre ge >chafsen , die ,
aus Gereiztheit und Verbitterung bestehend , zu
einer Gefahr für unser Volksleben zn werden
droht .

Ei » jeder glaubt das Recht zu haben , seine
Verärgerung seine Mitmenschen fühlen lassen
zu dürfen und so ist in unser GesellschastSlebeu
eine Schärfe hineingetragen worden , die der
Allgemeinheit nur schadet und dem Einzelnen
doch keine Genugtuung gibt .

Wenige Wochen sind es noch bis ; n Weih -
nacht , das wir so gern als „Hohefest der Liebe "
bezeichnen . Sollen wir uns da nicht vor allem
d i e Frage vorlegen , ob wir selbst das unsrige
getan haben — nicht um anderen eine Freude
zu machen — nein , nur , um anderen nicht
unnötig wehe zu tun .

Wie lieblos und rücksichtslos sind wir doch
oft in unseren Ansprüchen , während wir selbst
zu keinerlei Opfer bereit sind . Gerade ietzl ,
vor Weihnachten , seien jene , welche , wie bisher ,
ihr sicheres Einkommen hatten , gebeten , die
ganz ungesunde Zurückhaltung im Einkauf auf -
zugebe » . Seien aber auch herzlich gebeten , den
Geschäftsmann und das Personal noch als
Atenschen zu behandeln . Ist es nicht herzlos ,
wenn zum Beispiel eine Frau ein Veilchen -
sträußchen für 20 Psg . kauft und dann noch ver -
langt , daß es dnrch Boten ins Krankenhaus ge-
bracht werden soll . Muß sich da ein Geschäfts -
mann nicht als Kuli vorkommen ? Ist

's gebil -
det , wenn aus reiner Nörgelsiicht jede Ware
kritisiert wird und Ansprüche hinsichtlich Aus -
stattung und Preis gestellt werden , die jeden
Verdienst von vornherein ausschließen ? Dabei
soll die Bedienung noch freundlich und zuvor -
kommend sein !

Ist es sittlich , wenn in den Büros in Ans -
nützuug der großen Arbeitslosigkeit ein To »
herrscht , der brutal genannt werden muh , r . eu »
aus kleinen Fehlern eine Staatsaktion gemacht
und mit dem Abbaugedanken freventlich ge -

, ii '
spielt wird : wenn aus Sorge über eine a
wartende Verkürzung des immerhin »o W
reichenden Gewinnes Familienväter ru ^
los der Not preisgegeben werden ? ® •« '
diese «Gewaltigen " innerlich klar , we »v
bitterung und Sorge sie damit in mh , ^
Milien hineintragen ? Ist es notwc «?
Stadt und Staat in diesen ernsten 3 ^

~
re ' lCL

Amtsschimmel mit besonderer Bravour
den Sorgen der Steuerzahler die kaue . ^ M
ter zeigen , wegen einigen Tagen ^

#
Verspätung Gas und Telephon abstelle »

sichtslos psänden , als ob es nur am '
den guten Willen der Schuldner läge ?

So könnten diese Fragen noch
ebrt werde » , pi » deichen dakür . wie

y
Nicht rf 'fJ

mehrt werden , ein Zeichen dafür , wie ' »'
„ 5'

ein endliches Besinnen auf unsere <
Mitmenschen gegenüber tut . Nicht c

"

pr aktische , auch die seelische N o t ö e
j,

schuft ist hier dringend am Platze .
jeder möge sich an das Sprüchlein f
das er einst als A-B - C -Schütze lernte .

^
„Was Du nicht willst , das man ® ' r

Das füg ' auch keinem andern z » .
^ ^

Mehr Liebe , mehr Berstehen , mehr
takt , dann wird auch die schwerste ~

f, c(i
zu tragen sein und wir selbst den ■■
in uns tragen , weil wir unserer ' iflV *
schenpflicht , der Nächstenliebe , gerecht ^

^
9 - *
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Der Sport des Sonntags.
wi? », kommende Sonntag zeigt im allgemeinen
aä» *

öaä gewohnte Bild seiner letzten Vor -
Ickii Jahreszeit läßt im dreien aus -

m 2 ? die Rasenspiele wie Fußball . Hand -
iik̂

' und Rugby zur Geltun « komme »
l

° den Sporthallen , d« ren ,̂ ahl in Deutsck, -
i. ?/' ohnedies sehr beschränkt ist . hat sich bisher
l,

'?" ch der Radsport Geltung verschafft , wäh -
»ien - eranstaltnngen im Tennis und Schwim -
u " leltener , im Boxen aus die Wochentage be-
Krankt sind . Hervorzuheben aus dem Pro -

des Sonntags sind : di« Silberschild -
k »rJi nrun &c im Hockey zwischen Süd - und
sij. Deutschland in Frankfurt und die sür den

putsche » Fußball wichtige Tagung des Ver -
« osvorstandes am Samstag und Sonntag .

Fußball .
. In hex süddeutschen l e z i r k s l i g a

ftnh 0
<V >?ie meisten Entscheidungen bereits gefallen .
r den Gruppen Nordbayern , Süöbayern . Ba -
^ Saar . Main und Hcsien stehen die Grup -
!»Meister fest und in den beiden Gruppen
in,ci n und Württemberg ist die Lage noch so
k

'^ ersichtlich . daß auch mit den Spielen des

x.Menden Sonntags noch keine Klärung er -
wirb , wie auch die Frage der zweiten und

ist erst in den wenigsten Gruppen geregelt
^Die Gruppen Main und Hessen beenden

P? ^ ° untag ihre Verbandsspiele . während das
. ." ' ^ ramm der übrigen Gruppen noch den gan -
ei » T onnt Dezember in Anspruch nimmt . Im

seinen verzeichnet das Verbandsfpielpro -
dxA Sonntags folgend « Treffen - Gruppe

-J >rdbayern : 1 . F . C . Nürnberg — Sp .Vg .
Kickers Würzburg — ASB . Nürnberg ,

j
® ' Bayreuth — Bayern Hof ; Gruppe Süd -

Bayern München — 1860 München ,
Mn Regensburg — DSV . München . VfB .
A^ olstadtÄingsee — Teutonia München ,
^ waben Augsburg — Wacker München ?

Württemberg : Kickers Stuttgart
Ä- 6V Zuffenhausen , Union Böckingen — FC .
. '^ zhxim ,

'Germania Brötzingen — VfB . Stutt -
ki. L Gruppe Baden : Phönix Karls -
& ä,® — VfB . Karlsruhe . SC . Freiburg —
MBg . Schramberg . FB . Villingen — FB . Ra -

Gruppe Rhein : FC . Mannheim 08 —
ij .

"
. Mannheim , VfL . Neckarau — SpVg . Sand¬

ra '6" . Phönix Ludwigshafen — SV . Waldhof, '
Saar : FK . Pirmasens — FC . Idar ,

Mar Sarbrücken — VfB . Dillingen : Gruppe
f,,.? 1 tt : Germania Bieber — Eintracht Frank -

Union Niederrad — Kickers Ossenbach ,
sf ? - Frankfurt — FC . Hanau 1898 . SpVg .
i ' wnheiin 03 — Rotweiß Frankfurt : Gruppe
y £ ]J e n : Wormatia Worms — FC . Langen ,
Xf ®. Mainz 05 — SV . Wiesbaden . VfL . Neu '
HlWmrg — SV . Darmstadt 18S8. Viktoria

rverach — Alemannia Worms .

Tagungen .

Vorstand des Süddeutschen Fußball - und
^

' chtathletikverbandes tagt am Samstag und
<5. " tag und nimmt »u den schwebenden Fragen
z-^ uung . An Dessau hält der Bund Deutscher

»dfahrex seine Hauptverfamluna ab .

phümx - » .f.» .
Das Lokaltreffen im Phönix -Stadion am
Sonntag , den 7. Dez ., nachm. 2.3V Uhr .
Phönix , f>« derzeitige Tabellen ^»ritte , emp¬

fängt am kommenden Sonntag nachmittag seinen
zweiten Lokalgegner in der Bezirksliga Karls¬
ruhes zum fälligen Verbanös -Rückfpiel auf fei -
nem Platz im P h ö n i x - S t a d i o n . Es ist ge-
rade derjenige Verein , öer öen Schwarz -Blauen
in der bisherigen Verbanösspielzcit t>ie emp -
sinnlichste Niederlage beigebrachte die allerdings
gegen «ine stark geschwächte Elf so deutlich a » S-
fallen konnte . Aber auch in anderen Treffen hat
die V . f .B .-Elf einen Kampfgeist und ein spiele¬
risches Können gezeigt , der sie zu einem be-
achtenswert ernst zu nehmenden Gegner stem -
pelt , der ob seines unberechenbaren Spieleifers
jede Voraussah " über den Hausen werfen kann .

Die Mannschaften werden sich in folgender
Aufstellung gegenübertreten :
Phönir : Riedle

Lorenzer Stlbernagel
Argast Funk Holzmeier

Pongrab Schoser Heiser Grbbel Bogel

Minges l Tchönmeier 2 Müller Mtnges 2 Schwerdle
Vogel 1 Mungenast Enderle

Kunert Dienert
B .f .B . : SchSnmeier 1

Vorher spielen die 2 . Mannschaften der beiden
Vereine ebenfalls im Verbandsspiel .

Auto -An - und Abfahrt durch den Parkring ge-
stattet . Einfahrt nur Durlacher Tor .

K F . V . - FC Mühkburg
Die Begegnung der ersten Mannschaften der

beiden Vereine findet am Sonntag , 11 Uhr vor -
mittags , auf dem K .F -V .-Platz statt . Mühlburg
führt nach Abschluß der 9? orrmtf >e im Kreise
Mittelbaden und hat nnt 34 : g Toren das weit -
ans beste Torverhältnis erzielt : es hat begrün -
dete Aussicht aus die Erringung der Meister -
schaft . Der schärfste Konkurrent , Germania
Durlach , wurde von Mühlburg mit 8 : 0 Toren
abgeschüttelt . Der badische Meister wird deshalb
in Mühlburg einen Gegner finden , der ihn zur
Hergabe seines ganzen Könnens nötigen wird .
Um einen zutreffenden Vergleich der Spiet -
stärke der beiden Klassen zu ermöglichen , werden
die beiden Tabellenführer mit ihren stärksten
Mannschaften antreten . Es steht deshalb ein
sehr spannender und von den Aufregungen der
Punktkämpfe nicht beeinflußter Spielverlauf zu
erwarten . Di « Eintrittspreise find stark er -
mäßigt .
Mühlburg : Röck

Heller Regner
Habermehl Wernet Maag

Joram Schwörer Moser Strecker Hohlziegel

Däfern « Schneider Link Kastner Quasten
W« itz Metzger Nagel

Trauth Reeb
S .F .B . : Stadler

Mtttelbadische Kreisliga .
Die Vorrunde der Kreisliga sind «t , bis

auf wenig « rückständige Treffen , ihren Abschluß .
Ans dem Dutzend der Gegner konnte keiner
eine Vormachtstellung herausarbeiten , keiner
ein auch nur merkliches Uebergewicht erringen .
Fünf Gleichwertige , Mühlburg mit 17, Germa -
nia Durlach und Viktoria Berghausen mit je IS ,
Bretten mit 11 und Rüppurr mit 13 Punkten
liegen in der Vorrunde in der ersten Gruppe
in ziemlich geschlossenem Felde in scharfem Ren -
nen . In ziemlichem Abstände folgen die andern
sieben Vereine , in einer ebenfalls nahezu ge-
fchlossenen zweiten Grnppe . Taxlanden und
Knielingen hängen am bitteren Ende , zwei bis
drei glückliche Treffen ermöglichen aber an «
ihnen schon wieder den vollwertigen Anschluß
an die zweite Gruppe . Aedes nun kommende
Treffen gewinnt erhöhte Bedeutung , wird här -
ter und schwerer . Voraussetzungen solcher Art
drücken auch dem die Vorrunde abschließenden
sonntägigen Treffen ihren Stempel auf . . . .
Fraukonia Karlsruhe empfängt die
F .Ges . Rüppurr . Will Frankonia die zahl -
reiche Oitstadtsportgemeinde bei der Stange hal -
ten , will sie keine weitere Einbuße erleben ,
muß sie mit Leistungen , mit Taten aufwarten
und das Letzte aufbieten . Ueber Rüppurrs Kön -
nen und Elan ist jedes weitere Wort überflüssig .
Ein spannender , harter Kampf steht bevor , über
dessen Ausgang nnr soviel gesagt werden kann ,
daß selbst ein Unentschieden für Frankonta
einen nicht zu unterschätzenden Erfolg bedeutet .
Auch F .V . Beiertheim ist seit längerem sei -
ner Anhängerschaft wieder einmal eine Ueber -
raschung nach der angenehmen Seite schnldig .
Der Gegner , F .V . Daxlanden , scheint seinen
Schwächezustand übermunden zn haben : er
dürfte Beiertheim eine harte Nuß zu knacken
geben , keinesfalls aber den Sieg zu leicht
machen . . . GermaniaDnrlach dürfte sich
auf eigenem Gelände gegen F .V . Knie -
l i n g e n durchsetzen können .

Turner-Handball.
Meisterklasse .

Auf den badijchen Turnplätzen herrscht am
ersten Dezembersonntag Hochbetrieb . Von den
32 Meistermannschaften stehen sich 26 gegenüber .
Für die Führung in den einzelnen Gruppen
sind allerdings nur wenig Spiele ausschlag -
gebend , vielmehr dreht es sich bei den meisten
Spielen um Verbesserungen der Plätze . Es
spielen in Gruppe 4 : K .T .B . 46 — Tv . Baden -
Baden lBorspiel ) : Polizei Karlsruhe — M .T .B .
iVvrspielb Jahn Ossenburg — Tbd . Gaggenau .
In allen diesen drei Spielen werden die erst -
genannten Vereilte als sichere Sieger erwartet .
Zum Teil wird man sogar mit bedeutenden
Tornnterschicden '-echn^ n '- " ssen.

G a u f p i e l e.
Auch im Karlsruher Tnrngau sind die Turn -

spielplätze am Sonntag stark belebt . Es be -
gegnen sich von der
Äussticgsklasie :

Tbd . Durlach -Aue — Tbd . Beiertheim .
Tgd . Mühlburg — Tv . Rüppurr .

^ -Klasse :
Tgd . Eggenstein — Tgd . Daxlanden .
Tv . Bruchhausen — Tv . Malsch .

Tenniskampf
Baden — Meinland

in der Mannheimer Rhein -Neckar-Halle .
Wie bereits angekündigt wurde , wird am

Sonntag , den 7. Dezember in der Mannheimer
Tennishalle als weitere Großveranstaltung der
in allen Tenniskreisen mit großer Spannung
erwartete Revanche kämpf Baden gegen
Rheinland abgewickelt werden . Zu diesem
Zweck wird der von Seiten - und Kopftribünen
umrahmte Meisterschaftsplatz wieder hergestellt
werde » , da nicht zuletzt infolge der Beteilt -
gnng von Cilly Äußern mit einer sehr
großen Besucherzahl gerechnet werden wird . Die
Halle selbst wird geheizt , so daß in jeder Weise
für einen angenehmen Aufenthalt der Zuschauer
gesorgt ist . Eine Radioübertragung durch den
Süddeutschen Rundfunk findet nachmittags von
3 Uhr bis 3 .30 Uhr statt .

Die rheinische Mannschaft ist wie folgt
definitiv aufgestellt : 1 . Nourney -Köln , 2 . Heit¬
mann -Bonn , 3. Statz -Köln , 4 . Meffert - Essen .
Herren - Doppcl : Nonrney - Meffert und Heit -
mann -Statz . Die badische Mannschaft tritt
in folgender Aufstellung an : 1 . Dr . Büß , 2 . St .
Oppenheimer , 3 . Dr . B . Fuchs , 4 . F . Weihe .
Ersatz : Klopfer , Hildebrand , Kirchgäßner .
Wetzel -Pforzheim mußte leider mangels Trai -
ning absagen .

Wetiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Das europäische Hochdruckgebiet , unter dessen
Einfluß wir seit Tagen trockenes Wetter hatten ,
ist jetzt soweit verflacht , daß unser Gebiet von
den Randstörungen der im Nordwesten und Sü -
den Europas liegende » Depressionen erfaßt wer -
den kann . Als Beginn dieser langsamen Um -
bildnng der Wetterlage haben sich bei uns ver -
breitete Nebel eingestellt , der Nachtfrost war
nicht mehr so streng wie am Vortage , auch ist
aus dem Schwarzwald vorübergehend etwas
Schnee gefallen . Auf der sich allmählich voll -
ziehenden Entwicklung zu Westwetter werden
die bevorsteheuden Niederschläge zunächst ull -
gemein als Schnee fallen und in der Ebene
erst bei steigender Erwärntung in Regen über -
gehen . Im wesentlichen dürfte es noch trocken
bleibe » .

Wetteraussichten für Sonntag , den 7. Dezem -
ver ISSN : Fortdauer der neblig - truben und kal -
ten Witterung bei schwacher Luftbewegung .
Vorerst

'noch keine nennenswerten Nieder -
schlüge .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und G ?opkinfik .
Wctteraussichten sür Montag : Leichte weitere

Milderung und Zunahme der Niederschlags -
neigung .

Rhein -Wasserstände . morgens 6 Nhr :
Basel . 6 . Dez . : 89 cm : 5. Dez . : 99 cm .
Waldsbnt . 6 . Dez . : 284 cm : 5 . Dez . : 289 cm .
Schustcrinsel , 6. Dez . : 155 cm : 5 Dez . : 164 cm .
Kehl . 6 . Dez . : 811 cm : 5 . Dez . : 816 cm
Maxau , 6 . Dez . : 498 cm : 5 . Dez . : 507 cm , mittag »

12 Uhr : 506 cm , abends 6 U6t : . 504 cm .
Mannheim , 6. Dez . : 483 cm : 5 . Dez . : 4W cm.

Denkt an die armen
Karlsruher Kinder !
Spendet für ihre Weihnachts -Bescherung !

Ml sllr die tottiM u . ftimnöe !! MerlNoch ein paar Wochen trennen uns von dem Weihnachts -
fest , dem Fest der Freude , das tätige Menschenliebe in aller
Herzen entzündet .

Menne öoii atmen filnOnii
unserer Stadt werden an diesem Feste nur Not und Elend
schauen, keine Weihnachtsfreude wird ihnen im Kreide der
Eltern bereitet werden , keine Christbaumlichter ihnen brennen .
Die >en Armen gilt es auch in diesem Jahre wieder , eine kleine
Weihnachtsfreude zu bereiten .

In den letzten Jahren konnten dank der Mildtätigkeit der
hiesigen Bevölkerung für 1100 Kinder gemeinsame Weihnachts -
bcscherungen unter dem brennenden Christbaum in der Festhalle
abgehauen werden .

Die Vereinigung der Karlsruher Zeitungsverleger

(uff Hie Sntlstufiet öeMerm
zur Unterstützung einer Weihnachtsbescherung der armen Kinder
der Stadt Karlsruhe auf und eröffnet hiermit die diesjährige
öffentliche Sammlung . Arbeitslosigkeit und Krankheit haben in
vielen Familien Sorge und Elend gebracht . Trotz der Not der
Zeit ist daher Pflicht aller derjenigen , die noch imstande sind,
ihre Arbeitskrast nutzbringend zu verwenden , hier ;u helfen .

M WMMM offne die Smen n. » de !
Spendet vor allem warme Kleider und Wäsche, bringt

unverderbliche Lebensmittel herbei , öffnet die Geldbörse , sam -
melt in Gesellschaften , an B !ertijchen . bei Vereinsfestlichkeiten
und wo sich sonst Gelegenheit bietet . Niemand in der ganzen
Stadt sollte in diejem Jahre im eigenen Heime Lichter des
Ehristbaums anzünden , der nicht sein wcherflein sür die Kinder ,
weihnachisbescherung beigetragen hat .

Am heiligen Abend soll der notleidende Teil der Bevölke -
rung das Gefühl haben , daß alle gemeinsam das schwere Schick -
sal tragen wollen . Darum

Laht die sehnsüchtigen Blicke der armen Kinder nach den Weih -
nachtsauslagen der Ee chäfte nicht unerfüllt .

Der Badische Frauenverein vom Roten Kreuz hat sich auch
in diejem Jahre bereit erklärt , gemeinsam mit der Karlsruher
Lehrerschaft die Organisierung der Weihnachtsbescherung zu
übernehmen . Die Stadtverwaltung hat den großen Festhallesaal
wiederum kostenlos zur Verfügung gestellt .

Naturalien und Kleiderspenden , auch Eel ^ gaben . sollen an
die Geschäftsstelle des Badischen Frauenvereins . Zwe !gverein
Karlsruhe . Stefanienstraße 74 , mit der Aufschrift . .Weihnachts -
gabe für die Karlsruher Kinderweihnachtsbe

'
cherung " abgegeben

werden
Für Geldspenden liegen Einzeichnungslisten in der Ee -

schäftsstelle des „Karlsruher T a g b l a t t e s " zur
reichlichen Benützung auf . Für alle Spenden wird öffentlich
in der Zeitung quittiert .

Die Auswaqi oer zu deschenlenden Kinder erfo ' gt durch dei
Badischen Frauenverein im Benehmen mit der Lehrerschaft dei
Karlsruher Schulen und dem Städtischen Fürlorgeamt . Anmel -
düngen von Kindern zur Weihnachtsbe ^cherung . können nur in
den Schulen bei der Lehrerschaft erfolgen .

teMleiide Sinöeraiiaen
werden allen Spendern tausendfach lanlen . Darum gebt alle
rasch und reichlich.

Vereinigung Karlsruher Zeitungsverleger
Basischer Frauenverein vom Roten Äreuz ,

Zweigvercin Karlsruhe
Die diesjährige Sammlung erfolgt im Rahme «

der Karlsruher Nvlgemeinschaft .

Geldgaben nimmt entgegen

Geschäslsslelle des Karlsruher TagbZalles
Kaiserstrahe 2V3

HSrt ihr Leute ,
las, ! euch lagen !

ie stabile „D i v o"-
udelmaschine , Preis

6 .85 M frei Haus , ist
wirklich das allerbeste
Weidnachtöaeschenk .

Sosort eine Karte
schreiben an den Divo -

Forst , Lberndorf a . Ä .
Mitarbeiter b . gutem
Berd . werden einaest .
Generalve t̂r a .

S hsühb
nn

%
■

Veiireter :

ßudwig
öctjweügut
Erbr .rinzenstralSe 4
beim ttondellplata

berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d .
„ Karlsruher Tagbiattes "

Hier ein neues Präparat ,
der das zum ersten Male auf
feltellcfll Grund präziser wissen -
nwVoY, auf II srhaftiioher Experimente

aui =jj |)n (j Forschung aufgebaut ,
einen wirklichen Veriiln -

| Kiines - und Ileilwert bei vorzeitigem
Altern (sexuelle Neurastheniei ner¬
vösen Depressionszuständen usw hat
und sich sowohl im Tierexperiment
wie bei Menschen in jahrelangen ,
klinischen I ' rUfunBen bewährt hat .

| * Die Wirkungen der Sexualhormone
sind bereits bekannt — aber — bis¬
her war es noch nicht gelungen ,
diese so zu gewinnen daß sie in prä¬
parierter Form immer ihre Wirk¬
samkeit behielten . Sie wurden ent¬
weder bei der Pränarntion durch zu

große Hitze oder durch Chemikalien ge¬
sell idigt

Nach dem neuen Verfahren des In¬
stituts für Sexualwissenschaft zu Berlin
( Dr Magniis - Hirschfeld - Stiftung ) ist es
jetzt ermöglicht das kostbare flormon
so zu gewinnen , daß seine spezifische
Wirkung ganz erhalten bleibt

In den ..Titus - Perlen " haben wir also
zuih erstep Male ein Präparat , welches
nachweislich das bisher vergeblich er -

„ . . strebte VeriiinRunßshormnn in gesicherter ,
standardisierter Form enthält . .Titus - Perlen " wirken plso
meist auch da . wo andere Mittel versagten . I .assen Sie
sich zunächst Ober die Funktionen der menschlichen Organe
durch die zahlreichen illustrierten farbigen Bilder der
wissenschaftlichen Abhandlung unterrichten die Sie sofort

. l° a sen — neutrall durch die Friedrich .
\ \ ilhelmstaritische Apotheke . Berlin NW SSO I . uisenstr 19 .
erhalten . Original - Packung ..Titus - Perlen " 100 Stllck für
MHimer RM 0 80 für Frauen H \ t 10.80 Zu haben in allen
Apotheken Bestimmt in Karlsruhe : Kronen -Apotheke .
Kronen - , Ecke ZährinRorstraße .
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am Uhren
aller

um iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
Der heutigen allgemeinen Lage angepaßt,
habe ich me 'ne Liger in einzelnen Ab¬
teilungen hedeutend herabgesetzt . Sie
finden Qualitätsware in modernster Aus-
Jührung — langjährige Garantie — be¬
queme Teilzahlungen und allergrößte

Preiswürdigkeit.

Hausuhr
Eiche

Farbe nach Wunsch , mod .
Facettglas , vol massiv , *l4
Westminst . - Glockenspiel
3GeWichte , 5 Jahr Garant .

128 ..
Ehe Sie sich irgendwie festlegen , besich¬
tigen Sie ohne jegi 'chen Kaufzwang meine
Waren . Sie werden überrascht sein über
Riesen » Auswahl und Preiswürdigkeit

Emil Felftkoltl
Inh . : Hch . Feisskohl

Karlsruhe , Kaiserstraße 67 .

Juwelen
Gold
Silbern
❖

Bestecke
W. M . F.
Geislingen

Bruekmann ,
Heilbronn

echt und
best versilbert

❖

Opt .Snec
Anstalt
:
Zeiss
•>
Lieferant
sämtlicher
Kassen

Jüdisches
Landestheater .

Sonutag , de» 7. De ».

Mchmittags:
ver stoße

dficiM
Weihnachtsmärchen

v . Ulrich v . d . Trenck .
Regie : v . 6 . Trenck .

Mitwirkende :
Ermarth . Frauendor -
fer . Genter . Seiling ,
Schreiner , Mise , Aurr
Gemmecke , Gras , Herz
Höcker . Just . Kühne .

Mehner , Müller ,
Pruter , Schulze ,
Grimm , Luther .

Rivinius . Seibert .
Anfang IS Uhr .
End « 17 Uhr .

1. Rang u . 1 . Sperr¬
sitz 3.00 Jl .

MM:
* E 10 Tb . -Gem .

3. S .-Gr .. 1 . Hälfte .

Zar unb
Zimmermann

Dirigent : Krivs .
Regle : Prulcha .

Mitwirkend « :
Blank , Burk .

Holvach . Kalnbach ,
Kiefer , Nentwig .

Ritschl . SchoepfttN .
Schuster . Kilian .

Anfang IS .SV Uhr .
End - 22 .1S Uhr .

Preise 0 ll .00- S .00 ) .

Mo .. 8 . 12 . : Die Ii .
belunge » , 1 . u . 2 . Ab «
teilung .

3m tionMflus :
* Sonntag , d. 7. De ».
Meine SMter

und ich.
Orerette in 2 Akten
und einem Bor - und
Nachspiel nach Berr
u . Berneuil von Ro -
Herl Blum Gesangs -
texte und Musik von

Ralph Benatzkn
Dirigent : Keilberth

Regie : v. d . Trenck
Mitwirkende :

Genier ,
Jank , Seibcrlich .
Seillng . Brand

Gras , Äloeble . Kühne
Mehner . Müller .

Priiter . t > Äicnsctiert
Ansang 1D.30 Uhr .

Ende 22.15 Uhr .
1 . Parkett 8 .M) Jl

1Nur I mal
kaufen Sie im Leben ein

Piano !
Seit über 50 Jahren
zuverlässiger Lieferant

H . Maurer
Kaiserstraße 7«

Ecke Hlischstr . , 8 raßenb . - Haltestelle

Allein Niederlage von
Ibach — Stemway — Schiedmayer
Uebel * Lechleiter Gebr . Z mmermann

Miet» Kauf • Abkommenl
Lagerbesichtigung Kataloge

LehrergesanBuerein
Heute 7 V2 Uhr Festhalle

KONZERT
„Vom Deutschen Rhein "
Karten M l .- bis2 30 beiFritz MOl ter ,
Franz fatei und an der Abendkasse .

Kleinmöbel
jeglicher Art

sowie Flurgarderoben und vielen -
garnituren . für Weihnachtsgeschenke
passend , finden Sie in großer Auswahl

sehr billig bei

Karl Thome & CS
Höbelhaus - Karlsruhe

Herrenstr . 28. gegenüber d . Reichsbank .
Auf Wqnsch Teilzahlung .

An allen drei
nachten von 11—6

en vor Weih -"hr geöffnet

Sdiröd&wanM
fürte T/errenOetileidung nach Alan
CXarlsruhe i. <$ ) .. CXaisertlnuse 1Z6

H I I P J • • Olt P i } • I t

Teilzahlung f Ratenkauf

Nachtischfampen ab Mk . 3 .7#
Bügeleisen B . 75
Fön „ „ 10 *75
Klavierlampen 8. 76
Standlampen 88 .00
Heizkissen 0 .75
Kochplatten . . . . . 6 . 75
Radio komplett 80 .50

Beleuchtung Kerrer
Amalienstr . 25a . geg . Postscheck .

Fraueimveus Aule
Gartenftrahe 47.

Am 7. Januar 1981:

Wiederbeginn des U Mricktö
in sämtl . Fächern der weiblichen Hand ' kbett .
Abendkurse für Berufstätige .n Wäsche -

ansertigung und Kleidermachen .
Anmeldungen täglich von »—17 Uhr in der

Anstalt
Badischer Fraueuvcreln vom Rote « Kren, :

Laudesvorstand .

MhnachtsMe
t« evarg. Slcilonllsenlinsla».

Für alle Hausfrauen !
Dienstag, den 9 . Dezember,
nachmittags 5 Uhr, im

gtoßen Kathaussaal
Vortrag

von Frau Emma Kromer .
Mitglied des RWR . über ;

Ali! erwarten die Hausfrauen
vom Preisabbau?
Eintritt fr «i 1

Karlsruher Hauskauenburd

}< ai i ;r -
tU . . 76

vppmietet K iJÄ r

Heute 15 .30 und
8 Uhr

Die Weltsensation
Kapltao Winston '

s
tauchende Was >ei -

lowen u Nymp ien
dazu das

eUte - Var ete -
programm

Plllllllilli; UKItJl .i
Karlsruhe

Dienstag , d 9. Dezember 1930.
abends S Uhr . hält Herr In¬
genieur B . Ritter . Dessau . Jun -
feersflugzeugwerke . im Hörsaal 16
( Aulabau > der Technischen Hoch¬
schule einen Vortrag mit zahl¬
reichen Lichtbildern über

„ Im tlugzeug und auf

ffarawanen straften

dreh - meinailens Step¬

pen zumSdinecgtptel
des Erdlias vag

-

Eintritt für . Mitglieder frei
(neue Mitgliedskarte vorzeigen ) .
Für Nichtmitgiieder 1.— RM .

Der nächste Vortrag findet am
8. Januar 1931 statt .

— Herrensf oil - Rt sie —
für Hosen . Anzüge und Mäntel

weit untat Preis
die Auswahl ist sehr groß
Die Qualitäten sind sehr Cut

fuditiandiung » KAUIM
Karlstraße 8 II . Nähe Monlnger .

Sonntag geöffnet

Dar » auch unter Mutter - u . » raakenhans
anklopfen bei seinen Freunden und srüberen
Patienten und b-itten , an der Krippe des
Heilands unserer vielen Schwestern zu ge.
»enken . die im Dienst «einer helfenden Liebt
tehen . unicret zum Teil von arohen wirt -
.chastlichen Nöten bedrohten « raukeu , beson -
dcrs auch der kranken Kinder , die nicht zu
Hanse Weihnacht fe ' ern können , und der in
nnsern Martbabänseru Beherbergten ?

„ Niemand braucht zu darben , wenn alle
lieben !"

Der Vermalt « ngsrai der cvang .
Diakonisscnanstalt .

Werner und Hannelore

\V haben ein Brüderchen be -
kommen .

Karl Siegel und Frau Fiffi
geb . Held

Karlsruhe . 5 . Dez . 1930
So» . Qfitr 196
z.Zt städtKrankenhaus , Priv tabt .Dr .Wagner

Badische Hochschule für Musik

Alte in» gel Meattmosik
am Sonntag , den 14. Dezember 1930.
abends S Uhr . im großen Saale der

Städtischen Festhalle . Karlsruhe .
Veranstaltet durch den Badischen

Kammerchor .
Mitwirkende : Das Badische Jiammer -
orchester . Leitung : Konzertmeister Jos .
Peischer . Konzertorganist Wilh . Krauß .

Leitung : Franz Philipp .
1. Vorspiel und Choral für Orgel und

Chor . Joh . Beb. Bach .
2 . Pr iludium u . Fuge G - Dur für Orgel ,

Joh . Seb . Bach .
3 . Alte Weihnachtslieder für vierstim¬

migen gemischten Chor a cappella .
4 . Concerto grosso Nr . 8 ( Weihnachts -

Konzert ) . Ärcangelo Corelli .
5. Krippenlieder für Singstimmen und

Orgel . Joseph Haas .
6. „Invocation " für Orgel . Max Reger .
7. Alte deutsche Weihnachtslieder für

vierstimmigpn Chor a cappella . Satz
von Franz Philipp .

8. WeihnaclitB -Evnngellum nach dem
Evangelisten Lukas . Franz Philipp .

Karten zum Einheitspreis von 1 Jl bei
den Musikalienhandlungen Fritz Mül¬
ler . Kurt Neufeldt und Franz Tafel ,
bei der Verwaltung der Badischen
Hochschule für Musik . Kriegsstraße
Nr . 188/68 . sowie an der Abendkasse .

(WO
m)

Ski -Kurs
in Stoos ob Brunnen

veransta ' tet vom

fHm 'stien Ski-Club Karlsruhe
vom 27 . Xll . bis 4 . t»

Gebühr 133 .- Mk .

Prospekte in den Sportgeschäften .

1 Schlafzimmer
1 Garderobeschrank mit
Innenspiegel, ^ Bettstellen ^ ßPQItlf ?
2 Nachttische , 1 Wasch - UUOUIIU
kommode m . Spiefielauf ». NNpjv
2 Stühle , 1 Handtuchhalt . M' Ölt »

1 Küche
1 Butett , 1 Credenz ,
1 Tixh . 2 Stühle ,
1 Hocker

V Möbelhaus

Carl Baum & Co
Erbprfnzensfraße 30

Kein Laden

Ständiges Lager über lOOZitnmei
und Küchen .

Suchen
Sie neue Verbindungen
In Ottenbach am Hain *

Die

..OFFENBflCHER ZEITUNG
"

wird Ihr bester Helfer sein . / In der weltbekannten
Lederwarenstadt und hessischen Industriezentrale
Ist die seit 1773 erscheinende Offenbacher Zeitung
das Sprachorgan von Industrie und Handel .
73 °/o aller Haushaltungen sind fest abonniert .

/ Probenummern and Tarif A bereitwilligst . /
VERLXG 5EJBOLDSCHE BUCHDRUCKEREI
WERNER DOHANY. OFFENBACH AM MAIN

■ " » HWBSMSMI

Sie kaufen billig
besonders wenn einmalige Anschaffung in Betrachtkommt

wenn Sic belle QnalllSIKaulen
Wenden Sie sich daner » pM 4 fi (}i >4 bestehende
an das älteste , hier 9 vll 10V4 Fachgeschäft von

Ludwig fchweisgut
Erbprinzenstrasse 4 — beim Rondellplatz
dessen Ruf fflr besten Kauf bürgt . — Sie haben hier die

seltene Gelegenheit
die ersten Marken - Fabrik ate von

Bechstein / BIQthner
Grotrlan -Steinweg

Schiedmayer & Söhne
Thürmer / Wolfframm

mit einander vergleichen zu können und finden unbedingt
dasjenige Instrument,welches Ihrem Gesch nack entspricht

Für Weihnachten

Schle Ceppiche
Z^slims

klein und mittelgroß
nur gute Stücke
darunter auch antike

ganz besonders preiswert

PAUL SCHULZ
Wsldstr . 33 , gegenüb . dem Co 'osseui »

BADISCHEß
u KÜ NSTVEREIN E.V.

-- - -- ---- - -- -- WALDSTR . 3 -

Vom 6. bis 29 . Dezember 1930

Wciiiiiadiis -Ausstellung
Karlsruher Künstler

CeDflaet : Werktags 10—I n . 2—4 Uhr / Sonntags 11—1 a . 2—* Uhr
Eintritt lürN ehtm tglleder : 50Pfg .

PerfekteSchneiderin
nimmt n . fluniiett an
in u . aitfser b . Haulc .
Angeb . unt . Nr . 4888
ins Tagblattbüro erb .

Vrgg-privzt'Sdireibmaldiine
rur M 16.— monatl .

Generalvertreter
a . Ströble , Karlsr .-
Riivvnrr . Graf Eber -
stein str . 14 . Tel . 7747 .

Parketiblocker
werden sachmänn . r «-
variert u . billig be -
rechnet . PÖstk . acnligt .
Fr . Göld . Bürstenm ..

Waldbornstrahe 34 .
Näharbeit . Kissen u .

Decken , mit . ange¬
fertigt . auch Näbarb .
icher Art wird an -
genommen .
SlMerftr ._ 45 , III . , r .
Viihlvilder Crtfltnal «

»euftniNe od Äbschrii »
teu bitten wir wSte -
ltent > 14 Tage naib
Erickeinen der An »
, e>ge den Bewerbern
«uriick,iiienden

Den Angeboten bte»
ren wir keine trigi -
nal - Zeugntlie . tondern
Äblchriiten bei,ull >gen
und an Stelle guter
Photogravh nur Vaft -
bilder .

MÖBEL
Schlafzimmer :

ekhe , voll » eaibellel ,
baianiie lüi auatUitiaibelt

Kuchen : Carolina Ptne

dreitilrieer Gardinenschrank mit Innennpioirel .
180 cm breit . % für Kleider . % für Wäsche :
Waschkommode mit Bpieeelanfsatz u . weißem
Marmor : 2 Bettstellen . 1X2 Meter , mit Nuß -
baum -Einlrue : 2 Nachttische mit Marmor :
2 Rohrsitzstühle * 1 Schlafzimmer -Bild : 1 Glus -
Hpndtuchhalter .
1 Büfett mit Aufsatz : Emaille -Einsatz -Kf sten
im Unterteil . Lüftung : 1 Kredenz mit Ar . fsatz
und 2 Sohulik ." sten : 1 Tisch mit Linoleum :
2 Stuhle : 1 Hocker .

aelec «nheits >
Preis

790 -
Besichtigung erbeten . I Freie Lagerung . I Kein

HUBER , Möbellacer , Waldstraße 28
lonnlaqi vor WeihnatMen geöHnett

Bekannimackung . .
Am Freitag , den 12 . Dezember t »Z».

miitanö 8 Uhr . werden im Rathaus i»
llngen vor dem unterzeichneten Noto » ^
als BollltreckunMerichl u . a . folgkn ,
Grundstücke des Adolf Kiefer . StteSlief « - '

, ,
in Karlsruhe , jetzt in Baden -Baden . ^
ftetQ^rt :

Lab . 91r . 6837 , 0834 a S8S4 b. 8886 .JSt >
6838, 6fÄf4 C, 6880 , 6839 , 6640 . 6829
6830 , 66Ä1 , 6882 , 6841 , 0806 , 6926 , «8S7 »'

6628 im Flächenmabe von zulammen
2ba 24ar

Serner Lgb . Nr 6700 , «712 und 6718
Flächenmaß von zusammen 40 ar " "

Weiter Lob . Nr . 6SS3 >m
Flachenmah von . . . . . . 72 ar !*' "

Lgb . Nr . 7010 im Flächen matz „« „ ji
von 86 ar t <

alle auf Gemarkung Knielingen , iCf<
Die genannten Grundstücke weifen ^ i,f ,

Baggerseen auf , sind reich mit
Karpfen , Hechte . Barschen . Rotaugen » '

„ j ,
belegt und eignen sich zur Kischcreiausuv "
sowie zur Haltung von Wassergcslll «e^: ^ il

Weiter wird versteigert daS GrundM
Lgb . Nr . 6807 mit SO ar IS am . » ffl
Grundstück sich besonders zu gärtner -l?!̂ .
Zwecken , zur Baumvflanzung oder »urZwecken , zur Baumvflanzung oder zur
läge als Hühnerfarm eignet . ^ „ . «ficil

Auskunft über Lage und Bescba ' ŝ ^ .
der Grundstücke wird erteilt in SnielinS
Feldstrahe Nr . 18 .

Karlsruhe , den S . Dezember 1990. , , .
Notariat v . — Vollstrecknugsgeria »

^

Vergeßt nicht die krauten Ktudt»
an Wetftnachlen . tit

Bielen schwerkranken , armen Kintcri >>
das Weihnachiescst im

Kinderkrankenhaus
zubringen muffen , wollen wir auch in
Jahre eine Weihnachtsireude wachen , f ". « !1
in feöer Form nehmen die unterzel « !. ^ !'
Damen und die Oberin der Anstalt , ^
Wllbelm -Strahe 1, gern in Emvlang .

Frau Professor Lust . Bachftr . 19 .
^ rau Professor Bmsch . Äaiserallee . 7 . . (.
i^ tau Bankdirektor Bei » Maximiliane
Frau Prosessor Balluo Mozartftr .
Krau Geh . Hofrat Doll Ritterstr . 26v t v
» ra « Geb. Hofrat Drehler . Wcstem '^ . g.
Frau Marti « Elias . R -itenbacherM . Jtf
Frau Wa .tcr Hcnraann , Richard - Wa»

- - - #
geni " 1

Trau
ytait

Ttrahc 8.
Frau CbetreflierungSraf Hecht ,

ftrah « 3. .
Frau Stadtrat Matheis . Westendstr . *
Krau Dr . I . Bogel , Beethvvenftr . 5.

Briefmarken- .
Sammluff

gegen bar z» kaufe « gesucht . Bin ab ui <<
tag persönlich in Karlsruhe Angeb .
Nr . 4S1S ins Ta « blaUbüro erbeten .
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Bell- , Tisch- und
Diwandedftn

Vorlagen, Felle
tut vom

Spezialhaus
. Kaul

Kaiserstr . 109 , zwisch . Adler - u . Kronenstr.

3mnngs =
» - - .« aiinti .

% i"8! d- u 8 . De, .
JftD. MJmitt . 2 Übt .<*&, , J in Statu «
. Psandlokal .
Nn c? ftr <*fee ' 45a ,

t o •1J? ei ' feiifctti
J 0«? U(6tniärei )eiH,

& tt sS" ? f» ic (teI . ctu
K l l Ruhe -

Iiilr ^ L ^ chtank . 60
Stttfi Zelvotstost . 30

Wendistrast « 7, hochherrschaftliche

6 Zimmerwohnung
mit ßtagcnhcijunfl , reichlichem Zubehör , aus
1. April u » »ermieten . Näheres im 1. Stock
bafclbft . von 11 bis 5 Uftr .

J ' fttn V ' Wc ' ü .
~

ein
Gilten ^ ^ tdamast it .
-5 (i, , a• 4ÄL5I übe . den' Äbtt 1930.
^ -^ svou ^ieher .

H de » ». T«.i Ulit.
"&« . J in Karls -

Aotvr̂ Mlavier . ein
Svr -ch-

i Kunst -
^ wlchiank . 1

ein » ' ml

^ -iSJottsteberanre

jiMpnas -
Km - m .

9i übe .
X £ ää
K 45a .
öS ÄoNs? re Zahlung
?°»iiM^ckungswcge

« ver,teigern :
WeMmophon . 12

3 G « r -

W >»Ue Kits EIW -
? ». U/ . S - rviertlsch .
» . ZWuhr . Kla -
& zf." tiko . 2 Äa -

1 Auw
K . M £«n ) . » ahr -

?>Ä ?' ?nvuvma -
a°lchr? " ? ielmnichine ,

« Lri ^ uellwaage

^ -
^

P gll
'
uetier

üipPBS -
.Keigening .

2 Übt
'

» fonllofoL
« Öftr 4S->.

Gablung
I ^ ungswege

h} nf( 'n11Be r- 3
diK 'tte fl? ot « ; zwei

, ^ chreib -
b& i V 1. schreib --
Ä ». l i CJi , CU' • 4«agMlfe«
' «£?■ v^ waaeu . 1

Bilder ,
l lk jVgteai , zwei
tDiv. ye tm „

' l (6c r 9 cftcn ,
KM/wagen «CS- v-

Ä 'f," - s
feit' ^ !i f \Ji - a . m .

'
4Sr »
' § ■■ rfeäÄWi '

tzWM
# '° r ,, renivofcn m .I. Jtf Ä

- a . in .
i ( uiFi„

tt fl e ■ den
(« SlfB 1&30 .H

Zu vermieten
moderne ^ «eräumige . hoeliherrscbaftliche

3 u . 5 Zimmsr - oiohnuns
mit Warmwasserheizung und reichl .

Zubehör in der

Heuen Bahnhofstr. S u. 7 ( Süd (age)
auf sofort oder später unter günstigen
Bedincuneen

Markslahler & Barth
Neureuterstr 4 . Telephon 6490/97 .

7 3im .= 2Bof]iuin0
4 . Stock , Eckhaus am
xtai fern lab lbeaueme
Treppe ! auf 1. April
4.931 üit vermieten .

Näheres bei
Schmidt ,

Bahnlwfstrafte 24 . IV .
Telephon 2987 . .

5 Zimmer-
per 1 . März 1931 , evtl
auch früher

zu vermieten .
Die Wohnräume sind
auch für Praxis gut
geeignet .

Adolf Pfeiffer .
Karl -Friedrich - Str . 19.

Zu vermieten
eine schöne , sonnige
4 Zim .-Wohnung
Balkon . Bad, . . Klos . ,
elektr . Licht , nebst Zu -
bebör . 3 . Stock . Süd -
weststadt sHirschbrücke -
nähe ! , in gnt . Hause ,
an ruhige , erwachsene
Familie per 1 . März
oder später . Angeb .
unter Nr . 4387 ins
Tagblattbüro erbeten .

Schöne . grobe
5 Zim .- Mnung
vreisw . zu vermieten .
Draisstraftc 3, !!. St .

Suche zum IS . Dez .
eine
3 Zim .-Wohnung
in der Südstadt . Zu
melden bei :
Frau Reis . Mühl -
bürg , Hardtstraße 37.

u2y

Kaufm . behrling
aus guter stamilie ,
bessere Schulbildung ,
von ar . Ainovcrtretg .
znm Eintritt . Anfang
Avril 1931 od . srüher
gesncht . Selbstgeschr .
Angeb . unt . Nr . 44«0
ins Tagblattbüro erb .

Stellengesuche

mthrt/e gebrauchte
von Mk 125 .- ab

zu verkauftri
TeUxtih ung

gtsiaitet
Pianolager

Schlaile
Kaistrstr. 175

Tifcfigrammoph .
mit 22 Dovvelvlattcn
für 30 m zu verl .
Hirschstratze 23. II .

Damenrad
gut erhalten , 25 Mk .
E . Melier «. GartenNr .
68. E in g . Lessingstr .

Achtung !
Kosfcravvarate m .ein ^.
Sederwk . 23 M . Dop -
pelfeder 29 Ji . Staud -
avvarat , Lurusauö -
stattung , mit Doppel -
seder 55 Jl . Sonntags
geöffnet . E . Meliert ,

Gartenstrahe 68,
Eingang ^ essingstrasie .

Briefmarken
münzen . Meld

Briefmarken : Alt -
Teutickland u . andere
von Briefmarkenfach -
mann durchgesehen . I »
Exemplare , preiswert
zu verkaufen . Ferner :

Eine große Anzahl
hochwert . , alter Mün¬
zen sowie Notgeld zu
verkaufen .

Ökfl . Angebote un¬
ter Nr . 4457 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Gut erhaltener
Metallhaukalten

kompl . . sowie Akkord -
zither bill . zu verkf .
Rbeinstr . 62 . 2. wt .

Mäntel
Kleider
fürstarte
Damen

passend wie nachMaß
Ib Spezialcwswahlpreiswert

Z iim m
KaiserstraBe 95 , Ecke Kronenstraße

Für den Weihnachtstisch :

Hettftoffe, fertige 'BettmäscQe
Qamafle, ZiscQwäsdje
TjanbtücQer, ZascQentücQer
Qualitätswaren zu billigen Preisen !

Heinrich Rothschild
Ausstattungsgeschäft - Kaiserstr . 167 - Tel . 1556

Sitr unsere langjähr ,
tüchtige u . zuverläfs .

öliike
best zu empsehl . Psle -
gerin u . geprüste Leb -
rerin unseres jetzt ge -
sundeten Jungen , su -
chen wir zum neuen
^ ahr passenden Wir -
kungSkreis . Näheres
uiner Ä .R . 2lW durch
Ala - Saaseustei » nud
Bogler , Karlsrnhe .

Eroke 2 oder
3 Zim .-Wohnung

mit Badbenlibung
( Neitbau ) , vart . , itt
schöner , sonnig . Lage .

Nähe Karlsruhe .
_ traßenbahn - Berbind .
los. zu vermieten .
Angeb . uilt . Nr . 4S18
ins Tagblattbüro erb .

Borholzltra^e 13
ist eine beschlagnah -
mefreie , neuzeitliche

3 Zim . --Wohnung
nebst Bob . Mansard .-
Zimm . u . Zubeh ., aus
sofort od . spät . z. ver -
mieten . Näh . daselbst ,
pari . Tel . 3380.

MSbl . Zimmer
zu vermieten .
^Schillerst ! . 26. ^ 11.

Möbliertes
Mans .-Zimmer

an sol . Arb . zu verm .
Kaiserstr . S, 4 Tr .. ^r .

Wohn- u . öchloiz .
gut möbl . . zu vm . m .
2 Tel .. El .. Ztrhz .

Wendtstrabe 7 . vart .

3— 4 Zimmer-
Wohnung

nicht Parterre , mod .,
mit Bad , Zemralbciz . ,
aus 1 . Jan . zu mieten
gesucht . Angebote mit
Preis unter Nr . 4510
ins Tagblattbüro erb .

EBSffl ®
Quito , streb !. Mann

sucht Arbeit
gl . welch . Art ( Dauer -
ftellung ) , 1M0 Mark
können fichergest . wer -
den . Angeb . unt . Nr .
4503 i . Tagblattbüro .

meinenmein 'WeijjnacfjtsQefctjenk

Rabatt 20 § Rabatt

Wunden

auf meine

echi fjandgefcfjliffenen

Kristall ' Adam
Kaiserallee ?

Mühlburger Tor .

Spezialgeschäft für Kristall und
Ber - Ka - Silber -Verkaufsstelle .

Telefunken 40
Der Rad io -Apparat,

der die Welt erobert hat!

Telefunken
Die deutsche Weltmarke

QeCegenfieUskäuje
Bettstellen
Schränke mit Spiegel
2 tUriü und 3 tUrig
D wans
Chaiselongues
Matratzen

in nur guter Ausführung
«. mm« . Karrer
39 Phillippstrasse >S

mokei " "

Pianos
neue vrachtv ynttt ..
gebr . billig » . Teilzabl

Pianohaus
PH. Hotteustein Sod » ,
isvfienstr . 8 . Tel . 95.
Berlang Sie Osserte .

I Kommode 10 J/ ,
1 Leitetwäg . 10 ./( ,
1 Soiegel 10
1 Sägb - ck 1.50 ,U zu

verk . SchüdenNr . 43. 1 .
Doppelbett

mit Rost , Nußbaum ,
zu verkaufen .

Kaiserstr . 181 . III . .
Eing . Oerrenstraßc .

eiche u . poliert .

Köchen
staunend billig .

Möbelschreinerei

K . SOrtfiün .
Durlacher Allee 44 .
Natenkauiabkommen

der B .B .
Winterüberzichcr

dunkel , gut e : h . . mittl .
Figur , zu verkaufen .
Kaiserstr . 181. 3 . St . ,
Eingang Herrenstraße .

Beschäftigung im Saufe.
Guter , dauernder Verdienst . Anfragen

«Porto » an CWm . Sabril Ott « « iinnecke .
Vrannschweig Ii . Ig .

Milmchtö -KrMe !
Vertrauenswürdige Leute jeden Standes ,

auch Damen , erhalten Kredite von 50 bis
2000 Mark für Wareneinkäufe jeder SIN . so-
sortige Auszahlungen und kostenlose Be >
ratung dura , M « fc Ftanenhoser . Finanz .
Karlsruhe , Aorkstrabe 69, 2 . Stock .

Zu verk . : t S «u>-
kina - Auzng , neu , ein
Sakko - Anzug .
spottbill
Erbprinzen

n c u
» : Mehler .
lstr .

" ""2 , TU .
Gr . . gut erh . Rohr -

vlatten - Koffer , l Gi -
tarre , l Regul .- Uhr ,
Bilder , bill . zu verk .
WendMr . 1« . 2 . St .
Bill , zu verk. : Elra .

Flurgarderobe . Klub -
sesiel iLed . ) . Etagere ,
ber . neu . Nackitttubl .
Federnbetten . Plüsch -
oiwan 36 .U, Klavier -
stuhl 8 M . Lehmann ,
Kricgsltr 6t . pt . .Vc rlft .

Echialzimmer
wenig gebr . , schwere
« » reinerarbei «. kom-
plelt , mit Kapokmutr .
billig zu verkaufen , b .Martin Dietenbeck ,
Markgrafenstraße 23.

Schöner Mantel
kür 14—16jähr . Jung ,
billig zu verkausrn .« chet iclstr . 5» . III . , l .

Küdienbiifett
Hüdienkredenz
Küäientildi

lästert
Mark 175.—
Möbelhaus

fTTaierlÄleinhe.me'
32 Kronensttasie 32 .
Kosscr -Grammophon .

gut erh ., 25 M . Ten¬
nisschläger , wen . gebt .
15 . U , zu verk . Adr .
zu erst . i . Taablattb .

Oraimmophon ,lTischapparai ». preis¬
wert , u verks . Bach , i

; ^ Stcrnbergstraße \ ._
nähmaldiine

f -S Zim.-UIghn. PßlOHfllltBl
mifc reichl . Zubehör .
Badez ., Etageuheizg . ,m W .
aus 1 . April 1831 ae - Tierchen , auch Urnar -
slkchi . Ana . in . Preis - beitungen u . Moder - iehr gut , nur 30 ,ti .
angabe mit . Nr . 4511 ; ttifi «reit billigst Länger , «» - « >« -

Eelegenheits-
ftnuic

maktischer
Geschenke

: weit intück -
aesevten Pteiseu

[« Mm »
eiche u . poliert ,
schöne Modelle .

Sdireibfiltfte
eiche gebeizt it .
Wunsch .

Runder Tifcfi
mit Einlagen
100 Durchm .

Rautfitifdi
IN. Marmorpl .
darunter Glas -
schtänkchen .

Betfftellen
tanne lackiert ,
eiche gebeizt .

Büfett
für Küche usw .
passend , mit
Schiebetüren .

Büfett
natur lasiert f .
Küche , besond .
preiswert .

Polfterfeffel
moderne , nie¬
dere Form .

Schränke
in : anne . rot ),
beste Beraro .

98. Feederle .
Möbetlabt » .

Dutl . Allee 58.

Denken Sie
beim Einkauf von Wäsche an

Baer , Walfisir. 37
Inh - Werner tsebmitt

gut gearbeitet , von 35 Mark an .

I wans und Noisterwaren
sehr preiswert . Teilzahlung .
Tapeziermeister SB . Doll , Draisstrasie 4.

Rtfitung !
Wegen Ausgabe des

Lagers b . 15 . d . Mts .
hat abzugeben :

Zirka 200 Ztr . Bri¬
ketts . pro Ztr . 1 .40 Ji ,
zirka 300 Ztr . Brenn¬
holz , Buchen u . Tan -
nen gemischt , osenser -
tig . pro Ztr . 1 .50 Ji -

. In Fuhren o . 10 Ztr .
! an . frei Haus Karls -
ruhe und Umgebung .
Bestellungen unt . Nr .
4102 ins Zagblatt -
büro erbeten .

Gni erhaltene
Rbziehprelle

oftem Krause , Kbr -
mat 80X120 cm . aunlt .
abzug . C . S . Mnller ,' iiiterstraße 1 .
Damen -Wintermantel
und Jacke mit Pelz .
Scidengummlinantel ,

schön . Pullover , braun .
Mantel Ii . Bilder bil¬
lig abzugeb . Adresse
im Tagblattbüro zu
erfragen .

EMilmel
neuwertig . wenig ge-
spielt , erstes Fabrik .,
wegen Plavmaiigel zu
1600 NM . zu verkauf .
Angeb . unt . Nr . 4401
ins Tagblattbüro erb .

Büfett . ; ich . 125 M .
Anöjugtifch , nußb . 35
M . 6 neue Lederstühle
90 Ji . 2 gl . ilapvk -
inalr . , 3teil . , >» . Keil ,
wie ireu 65 ■*/. , Näh -
niasch . tDürkopp ) . w .
neu 80 Ji . Walchkom .,
Tisch . Stühle zu verk .
Meinzer , s -edanstr . 1.

Stimmer
hell eiche, w . neu . elg .
Diwan . Kapokmatrav .
Roßhaarmatrab - Fe -
dernoeiieii . schränke .
Waschkoinm ., Chaisel . ,
alles billig zu verkf .
■v-ivtiiich , llblaiidstr .12 .

Bfflfbiter
Piano

sowie andere ßebr
Pianos v . *4 350 -
an abzugeben bei

Piano Koefer
Ama ienstr . 67

Größerer AWirtschaft od . Büro
eeiänet , säst neu , , «

verk . Ebenso 1 blauer
u . schwarzer Arnim f .
kl . Figur preiswert zu
verkaufen . Zu erfrag
Schcss? lst rasje 51 , pt .
S êhr gnt erh . . große

Schneider-
nähmaldiine

i « verkaufen .
Malsch , bei Ettlingen .

Friedrichsstrabe 234.
Modern . Liegewort -

wag ., Holländer . Hol, -
fchankelpserd zu verk,
Lachnerstrabe 18 , vart .
Zu verk . : Besenschrank
tfenstertritt . 2 ar . ge-
rahmte Bildet «Stich !
Zu erfragen im Tag -
biattbüro .

Kosser -Grammoplion ,
gan , erstklass . n . bill .
zu verkaufe » . Teil -
zahlung gestattet .
Hirsch , Kaiierallee 151.

2rädr . . stark. Hand -
wagen 25 .4 , abzuaeb .
Kre » ,str . 3 , Kunich .

Dkl H . -Wiutermantel .
fast nen : gebr . Ski :
-- kistiesel . Grötze 38 :
Waschkomm . m . Ältar -
morpl . : 1 Plüichienel :
Itiir . Schrank : Nacht -
tisch z. verkauf . Händ -
ler ansgeschl . An,ns .
Samstag bis ! --5 Uhr .
Ga rtenstr . 36b . 3 . « t .

Stfireibmalrfi . Z
A . Bellet . Waldstr . 66.

Zu verkaus . : elektr .
.' iuglamve in . Seiden -
schirm . Anzus . : Sams -
tag 15— 1« Uhr .
Saiiieblerstr . 12 . III . ,
Hitdenbrand .

angabe unt . Nr . 4511 Knisteren billigst Länger , Waldstr . ! i ;a 11r, >?,, , h ft r i >' Afp litta ^
^ SSogaiefter . ins Tagblattbüro erb . Boeckbitr . 31 . IV .. r . lNr . 33, 2 . Hos . 1 .»rohlich , Ubla ndstl .l ^ . - achien «

^fütterte Nappo -Handsctiuhe für h. Herren ©

Kazhelofen
u . Wintermantel , für
14 — löjährig . Jungen ,
billig zu verkaufen .
Hirich ftrabe SS . 1. « t .

Neuer

Staubfauger
umständehalb . zn ver¬
kaufen . Preis 60 Ml .
Salbsenstr . 12. 4 . S !.
lEcle Graf -Rhena - n .

achsenstras ; c ! .

Groste . schöne
Piivvcnkiiche

bill zn verk . Anzus .
Sonntag , den 7. ds .
:v! ts . . von MI —12 U
Augartenstr . 2 . II . , r .

Oelgemäfde
(von Privat !

zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 4508
ins Tagblattbüro erb .

Möbel ffij H.
verkauft

Hischmann .
Zähringerstr . 20.

Achtung! laiisch!
Radio gegen
Harmonium

Angeb . unt . Nr . 4509
MS Tagblattbüro erb .

Rehseioefhe !
kauft . An « , illlt . Nr .
4515 i . Tagblattbüro .

Men -Fahrraii
>ut erh ., zu kauf , ges
!liigcb . mit . Nr . 4517

ins Tagblattbüro erb .
Zu kauf , ges . : Büfett ,Vertiko , Bucherfchrank

Tiploinat . Küchenschrk
Angeb . unt . Nr . 4514
ins Tagblattbüro erb .

1 9 . öchiiserhunl '
Rüde , dressiert , sebr
schönes Tier , erstklas¬
siger Schub - , Wach -
und Bealeithund . in
gute Hände , vreisw .

, n verkaufen .
Angeb . unt . Nr . 4399
ins Tagblattbüro erb .

kelle

1 Zodermann.
I Kottweiler , 1 Rie -
lenschnauzer . l Dtsck .
Schäferhund zu verks.
Auch werden Hunde
zur Dressur angenom .
Klemm , Dress > Aiistalt
Iliiiitbeiinerstrane 33 .

Dachshunde
Auug . Nüde sow .

iiifir Hündin , schwarz ,
erstkl . in . pt . « tamin -
bäum , bill . zn verk .
Gröner . Georg - Fried
rickstrofte 34 .

Kanqrienhähne
vrima « änger . ver -
kauft von 8 Mk . an
„ . B u r k h a r d t .Wilheliiistr . 10 . Hth . I .

hhii

aller Art
kautt zu

böchstrn
freiten

Kürschnerei NßUmSMl
Eroprinzenstr 3 Rcadellpl.

0113 a n
gebraucht , zu kauf . ges.
Fröhlich . Uhll ' 'fröhlich andstr .12 .

Zahle
die höchsten Preise f ' r
getr Kleider . Schuhe ,
Kell - n . Speicherktam .

F . Zimmermann .
Markgraiensttatze I .

Sdireibmaldiine
gebraucht , einwandfrei
funktionier . , zu kaufen
gesucht . Angeb . mit
Angabe des Preises
u . Fabrikats unt Nr .
4459 ins Tagblatt -
büro erbeten .
Aus gut . Hanse wird

gebr . Kinderbett z u
lausen gesucht .

Adresse zu erfragen
im Tagblattbüro .

Speilezimmer
wenig gebraucht ,

ZU Kausen gesucht .
Angebote mit Preis

unter Nr . 4458 ins
Tagblattbüro erbeten .

iil . lUJil .llll
U

Student erteilt

Fladihilfe
od . Unterr . in Enal .,
Franz . . Lat ., Deutsch .
Äiathem . Angeb , nnt .
Nr . 4504 i . Ta gblaUb .

Französisch
und Englisdi

in Tages - u . Abend
kursen für Ansänaer
u . Fortgeschr . . kl . Zir -
kel . noch Teilnehmer
gesucht . Monatl . 5 J .
Angeb . unt . Nr . 4505
ins Tagblattbüro erb .

verloren
vor acht Tagen ein
dunkelst . Ueberschnh .
Abzug . Sofienstr .36,11 .

Suchen Sie

Briefmarken-
Sammlung

gegen bar zu kaufen
Sei. Bin ab Montag
persönlich in Karls¬
ruhe Angeb . » . Rr . I
4513 i . Tagblattbüro .

etwas *u verkaufen
Au kaufen
zu oermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hansperfonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

oder Kopitalien
fo fnfer ' crcti Sie im

„Karlsruher Tapblatt "

lis ^ tpasro
Webledcr - Damen - IIand scliahe

f 8S «. 25 DAud
. Hugo

ietrich
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Unsere

sind

staunend
billig !

Einige Beispiele :

Wäschetuche 80 cmbrt. « o
kräftige Qual . . 75, 58 CO

Wäscheluche 80 cmbrt
Bchw Kissenwaie 1. 10, 95

Haustuche SqLÄ
Haustuche 15o/iiocmbn . < iu

extra , jcnwer .1.9U, 1,46 lalü

6h

Bettdamaste 130 cmbrt . i 9r
mod Jacq. -Master 2. 1u 1.60 la £ v
la Makodamast '

b
3
re^ ,neueste Muster . 2.90 2.45 | *«fv

Ha bisinen 80 cm breit ftesehr Meistert . 1.55 1.25 99 ^
Halbleinen i5o/i60cm kr | ggschweie Waie . 2 .45 1.90 |

Bettuchbiber 150 cmbrt. i 9R
kiältige Ware 2 . to i .tö 8i £ {$

Handtuchstoffe 9-
Ötdckw «rt - od . abgep . 85 , 48 £ 9

Flockköper « qQualltat . l. to 78

Gelegenheitsposten
in Herren - u. Damenlueiderstoften

Malthaner . Hausdiwitz
Karlsruhe , Waldhornstraße 19 , Telefon 1555

iHRPKOioemra Rausch & Pester
Erbptinzcnstrasse 3, am Rondellplalz « Telefon 2678

Erstklassige Leistungen • Aeußerst gesenkte Preise • Bitte Schauhalle beachten
An den 3 Sonntagen vor Weih- Schönstes U. AilVlQSteS WtihHOcfUSQeScfieHknachten von 11 -6 Uhr geöffnet ! ^

cca - Silbe

ßesfecke
sind wertbeständige , Freude bereitende

und vor allem auch nützliche Weihnachts¬

geschenke . Kaufen Sie indeß nur Marken¬
fabrikate , diese bieten Gewähr für größte
Haltbarkeit . Wollen Sie gut und preiswert
kaufen , kommen Sie vertrauensvoll zu mir

HUMMEL
STAHLWARENSPEZIALGESCHÄFT . WERDERSTR . 13

i <A *

. . GW
Gin besonderes Qesc7ien\ ^

j fürjedes Familienmitglied /
Da geschmackvollste , nützlichste
Geschenk für den modernen
Geschäftsmann , die Dame
und die Jugend .
Jede Duofold Feder ist für
25 Jahre garantiert; im
Moment, wo sie das
Papier berührt ,
können Siemühe¬
los schreiben,
solange Sie
wollen .

•EuL?
"Duofold

Vollständiges Lager bei :

Gebrüder Knauss

Kaiscrstr. 63 , gegenüber der Hodisdiule

Sowie weitere 7 Stück 2S cm große
doppelseitig bespielte Elektro -Plat -
ten and 1000 Nadeln bei Bestel¬
lung nebenstehenden Sprechapp&r&tes
gratis . Eichengehiuse 42 X 42 X31
cm , Plattenteller , Schlangentonarm ,
prima SchaUdose, l» Doppelfeder.
Schneckenwerk und SelbsUusschal -
ter tum Spottpreis von nur Mk . lt .—,
mit oriphonischer Ton/Uhrang
Mk . «I .—. Versand per Nach-
nähme . Bestellen Sie bitte sofort .
Prachtkatalog über sämtliche Musik¬
instrumente gratis und franko .

Husberg & Comp .
in Neuenrade Nr. 80 (Westf .)

Musikinstrument enfabrik .

aturheilpraxis
Rieh . Jordan , Karlsrufte , Fernsp .1641

Schwarzwaidsiraße 29 , beim Albtalbahnhof
Sprechstunden :

Vnn Montae bis mit Freitajj von 3—11 n 11 —18 Uhr .Samstac nur bei vorheriger Anlrace . da sonst aus¬
wärts . Auf Verlangen komme ich auch ins Haus .

Sonntag von 9— 15 Uhr .
Behandlung aller noch heilbaren Krankheiten

soweit sie nicht unter das Gesetz zur Bekämpfung
der Geschlechtskrankheiten fallen

Die Behandlung geschieht mit spakyrisehen . vro-
spakyrischen . biochemischen Mitteln und Natur¬

heilverfahren

Velen
für Gas , Kohle , Petroleum

zu bedeutend ermäßigten Preisen

Otto Stoll Kaiserplatz

HüHKurs -flMSwepHaul
Sensation iiir uneinnaciifen
30 - 50 Prozent Rabatt

auf die schon billigst kalkulierten
Prei e . Nie wiederkehrende Ge¬
legenheit ! Lager in aparten Bril¬
lantringen , Nadeln , Arm¬
bändern , Goldwaren

otto Foehr , Juwelier . Karlsruhe.
Walds r. 34 , Ecke Kaiser - Passage .

Heinrich H . Oiemer
Bundfanlibedarf
Lenzair . 5 — Tel . 7831

Kristatlaeiektoren
von RM . — .55 an .

DetektorempfängerRM . 4 .- 4 .50. 6 . -. 8.-Baukasten fürDetektor -EmpfängerRM . 2 .90 .

MOBELSCHAU
Sonntag11 '5 Uhr geöffnet !

Schlafzimmer . Wohnzimmer
Küchen , Flurgarderoben
Einzelmöbel

Große Auswahl Enorm billig
Erich Rudolff , Karlsruhe

Steinstraße 23

101 . Extra Rabatt
Chaiselongues v 32.- Mk . an
Dluans

Telefon 4419
satt -Chaiseiongues von ?» . Mk .
Cautsche bequem, von 90.- Mk . an .
Decken in großer Auswahl .
PotstermODeihaus R. Kölner , Sch 'Jtzenstr .

Zu jedem Anzug

diepaffende

socke
Streng modern

Durchaus solide
(Hieraus preiswert

Wolle
p 'altiert ,

vornehme
Muster 1. 50

Wolle mit künstl . Seide ,
eleg . gemustert . Sohle
extra - tark gearbeitet ,
ohne Naht . . . . Paar 2 .

3 Paar verpacken wir gratis im Geschenk Karton!
r -rmn

HERMANN msm

Schlanker- oKerohne Qualen!
Was tun manche Leute nicht
• lies , um schlanker zu werden .
Sie schwitzen , hungern , tur¬
nen , ja sie nehmen sogar Gifte ,
die den Körper ruinieren kön¬
nen . Mit dem ärztlich empfoh¬
lenen Dr . lernst Richters

Fr UhstUckskräutertee
geht e» viel angenehmer und
bequemer . Eine Tasse Tee
jeden Morgen macht schlank
und elastisch , erneut das Blut
und ist dabei sehr bekömm¬
lich und wohlschmeckend .
Paket Mk . 22.—, Kurpackung
(6 lach . Inh .) Mk . 10.—, extra¬
stark Mk . 2.5J u. Mk . 12.50.
In Apotheken und Drogerien .

Dr .« . R ! C MTB B ' S
FRCHSTCJCKS KRÄUTERTEE

„ Hermes *- Fabrik pharm , kosm . Präparate
München g \y ^ Güllstraijc 7

IL m auch *ör 1931 im astrolog.
JuF jCiUCtpm Weltrhyttimuskalender

Preis Mk. 1.50 Alle sonstig , bekannt Ausgab vorrä, .

Buchhandlung Wagner , Herrensir . 3

Skianzug .
für Damen , mit Ueberfall -
hose , Bluse mit Reißver¬
schluß oder zum Knöpfen ,
aus dunkelblauem , wolle¬
nem und
reißfestem ,
Skimelton

Mk .

elblauem , v »

32 30

cy
i

Verlangen Sie meine neueste
Wintersportliste .

(kpoamuLM
bei der Hauptpost

Auto -Reparaturen
an Wagen fämtl . Fabrikate werden
immer am bell . u . billigft . b . Fach -
mann , d . entfprech . Räume u . Ein¬
rißt . befitzt , ausgeführt , daher zu

KARLSRUHE
Veilchenstraße 22
Telephon 7640/41

Weber & Freiburger

Elecfrola -
riosiftapparate sieben

an der Spitze
in bezug auf Tonfülle und Feinheit der Wiedergabe »

I Nicht mit elektrischen Apparaten zu verwechseln .

Lassen Sie sich nicht
durch ähnlich klingende Namen täuschen

Es gibt nur ein ILECIR0LA !
Die führende Weltmarke und bahnbrechende

Führerin des elektr . Aufnahmeverfahreiis.
Ein Vergleich wird Sie überzeugen .

Electrola -Platten von Mk . 3 .75 an

Apparate von Mk . 120 an
Günstige Zahlungsbedingungen , monatl . Raten von Mk 9.90 an .

Kataloge mit Abbildun en und Preisen bitte zu verlan«e>>.

Höten Sie das Wunder der Technik das

Eleeirola -Radio Modell 520
VorfQhrung bereitwilligst bei der erstell autorisierten

Electrola - Verkaufsstelle

FRITZ MOLLER
Musikalienhandlung ♦ Kaiser - , Ecke Waldstraße ^

Günstige Zahlungsbedingungen durch K. K. K.
( Kundenkredit) u Ratenabk. der Beamtenbank.

Das Bankhaus

Teil L. Homburger
Karlstr . 11 Karlsruhe Karlstr . il

Tnlflfnn » Ortsverkehr 35. » . 4391 . 4392loioiulli Fernverkehr 4393. 4394 . 4395

besorgt alte in das Bankfach « in-
schlagenden Geschäfte .

Bitte verlangen Sie
meine Spezialität

Inst. Beut;
eigener Abfüllung
gut und preiswert

CARLOR0TH
DROGERIE

TELEFON 6180 6181

qifjren
U. Q01W »

konnurre ..^
cU

nui i® ,

Sonder -
bei vt>rw »v"° '

H.Engel »»«'/
Kfti8ei * .tr * ,„inl

lkarlSr » »"

Uillkommene WshnnchtssssclißnKE
sind : M k \J/ A

Qardinen ^ "

Stores
Reitdecken
ftifcjjdecken

Qiwandecken
^Bettvorlagen

reiche Auswahl und alle Preislagen

Paul Schuld
Gardinen - Speziaihaus

W aldstraOe 33 , eegeiüber dem Colos *®* ^
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Der Baltikumsührer.
®r°f Rüdiger von der Goltz 65 Jahre alt .
Ben »

fahren nach der russischen Revolution von
ein? Vorbringen öer bolschewistischen Welle

SBrtff <»rtfittth tmtt tfir tlcHrfvilllt

6e^ rL" t öie Läuöer am Ostrauö der Ostsee in

jr . r '1 Wall entgegensetzen und von ihr verschont
konnten , öann war das nicht zuletzt öem

lerntGeneral Rü >diger von öer Goltz zu
i » ^ i>enn er war es , der die roten Truppen
iw v^ .Schlacht von Lahte - Tavaste h u s

Zusammenwirken mit den finnischen Weißen

General Rüdiger Graf von der Goltz .

fthr 1 unter General Manerheim entscheidend
Die Folge dieses Sieges war , datz die
ans Finnland vollständig verdrängt" loen .

^ raf Rüdiger von der Goltz , der morgen
alt wird , ist in Züllichau als Sohn

späteren Vizepräsidenten der Oberrech -
"Lskammer in Potsdam , Gustav Gras von

tär -.t geboren . Er widmete sich der milt -
Zu Laufbahn , wurde im 1 . Garderegiment

& Offizier , besuchte dann die Kriegsaka -
und kam kurz daraus in den Generalst -w .

nft ,
e
.r 1906/06 Hi -Idenburgs erster Generalstabs -

xMer in Magdeburg wurde . Bei Kriegsans -
to, ®- 4">ö er an der Spitze des Jnfanterie -Regi -
ber S 76 in Hamburg ins Feld , wurde in
f» »

'^ arne ->Tchlacht verwundet , übernahm aber
offp

' m Oktober 1914 , obwohl seine Wunde noch
mar , wieder die Leitung seines Regiments .

ei ,
- weiterer Tätigkeit im Osten und dann nocy

auf dem französischen KriegsschauPlatz
Sto»* er im Februar 1918 Kommandeur der
«- j^ wchrdivision , aus der dann unter seiner

d ie Ostseedivision wurde , mit der er
? Rnnland ging .

ftßwV1 Tage nach seiner Landung bei Hangö in
sorz Nd zog er am 13. April 1S18 in Heising -

eil1- Nach dem entscheidenden Sieg von
^ ^ e-Tavaste hus arbeitete Graf von der Goltz
i tr eul Mjeii>eitfier Stelle bei der Organisierung
W lteue " finnischen Armee mit , bis der Zu -
^ menvruch Deutschlands seine Rllckverufung"

^ s' ch brachte .
zj)

" " Januar 1919 wurde er von der neuen Re -
tow Ü? " ° ch einmal ins Baltikum gesandt und
ix > . Gouverneur von Libau uud Kommanöie -
tzg General des 6. Reservekorps ernannt .
q^ . ^ lang ihm , dort Zucht und Ordnung eint -
W '',? wieder herzustellen und auch die
^ rn ? isten am weiteren Vordringen zu hin -
ZiiEnde Mai konnten seine Truppen sogar
Wh - nieder nehmen . Trotzdem wurde er so -
W !h

Uon tteT lettischen Regiernng . die ihr Ver -
^ nf ? r

i)cr Landhergahe und Ansiedlnng der
e*fÜTr

en Holser gegen die Bolschewisten nicht
tt e(J

*Ctt wollte , wie auch von den Ententever -
^ rin , bekämpft , die schließlich seine Abberufung
öxx Mt «n . Seine Truppe aber widersetzte sicy
« ° r^ er .tfung . Nach feiner Abreise trat sein
sjsq. ,̂ 5Um größten Teil in die Dienste der ruf -
tzx . " Weißen Armee des Fürsten Awalow -

Z ° » dt über ,
er sj^ seiner Abberufung im Oktober 1919 hat
$S e

> öer Arbeit in den Vaterländischen
W *

jj* u 5 e k gewidmet , deren Vorsitzender er
®Urr* t Bon seiner Tätigkeit in Finnland und

erzählt sein Buch „Meine Sendung inm ° »d und im Baltikum ".

^elegrammwechsel zwischen
Ender und Brüning .

^ WTB . Berlin . 0. Dez .
^ eich^ ^ kanzler Dr . End er hat au den
"Wem n.* Ier folgendes Telegramm gerichtet :
Tie o- Herzenswunsch entsprechend begrüße ich

Reichskanzler , im Augenblick der
der Regierungsgeschäste aufs

?' eine \e' unö versichere Ihnen , daß ich und
'" ollegen im Kabinett von ernstem Wil -

!ee U sind , dos brüderliche Verhältnis zwi -
beiden deutschen Schwesterrepubliken

V " äu vertiefen und noch inniger zu gestal -

^ Unjj^ faujler Dr . Brüning antwortete dem
. ..Kjj

" ^nzler mit folgendem Telegramm :
Tj? i die herzlichen Begrüßungsworte , dieAocm u •. IV, uic

6Vii r
tr Bundeskanzler , im Augenblick der
mc 6er Regierungsgeschäfte an mich

^ >Nk ^ babeu , sage ich Ihnen aufrichtigen
^ >>>? ^ " ud Ihrer Herren Kollegen im

^ ' ctt Versicherung , das brüderliche Verhält¬

nis zwischen den beiden deutschen Republiken
weiter zu vertiefen und noch inniger zn gestal -
ten , hat mich ans das Angenehmste berührt .

Indem ich Ihnen die wärmsten Wünsche sür
Ihre Amtsführung übermittle , verbinde ich da¬
mit die Versicherung , daß Ihre Worte bei mir
und den Mitgliedern der Reichsregierung den
lebhaftesten Widerhall gefunden haben "

Von Kommunisten
niedergeschlaaen .

WTB . Cannstatt (Stuttgart ) . 6 . Dez .
Der 28jährige Sausiusvektor der Cannstatter

Oberrealschnle . Slumpp , ist heute Nacht von
Angehörigen der Arbeiterwehr der Kommuni -
stischen Partei niedergeschlagen worden , als er
das Ankleben von Propagandazetteln ver -
hindern wollte . Der Gruppenführer versetzte
ihm einen solchen wuchtigen Schlag mit der
Faust , daß er hinstürzte und mit dem Kops auf
das Pflaster aufschlug . Der Tod trat auf dem
Transport zu seiner nah «geleaenen Wohnung
ein . Der Täter , der Gärtner Karl Förstner ,
flüchtete , konnte jedoch noch in der Nacht fest -
genommen werden .

Neuer Bankkrach in Paris
TU Paris , 6 . Dez .

Die Pariser Polizei verhaftete am Freitag
zwei Mitglieder des Verwaltnngsauöschufses
der „Handelsbank von Frankreich ." Ein drit -
tes Mitglied , gegen das ebenfalls Haftbefehl er -
lassen wurde , ist geflüchtet . Die Bank beschäf -
tigte sich mit dem Kauf und der Vermittlung
von Wertpapieren . Sie hatte etwa 7 Millionen
Franken von Aktienkänfern erhalten . Die
Wertpapiere sollten angeblich im Bankdevot sich
befinden . In Wirklichkeit betrug das Depots
jedoch nur 2 % Millionen Franken . Der Rest
ist von den drei Ausschußmitgliedern für ihren
Privatbedarf verwendet worden .

Der Storni gegen
Jin Milk » MIs RtUts"

Die Krawatte bei 0er Vorführung . — Sachsen verlangt Verbot .
# Berlin , 6. Dez .

Zu den Krawallen bei der Vorführung des
Films „Im Westen nichts Neues " im Mozart -
saal am Nollendorfplatz wird noch berichtet , daß
zahlreiche Reichstagsabgeorönete zugegen ge-
wesen seien . Als im 2 . Akt die vielfach be-
anstaudeten Szenen des Films an die Reihe
kamen , brach ein ungeheurer Lärm los .
Es winden nicht nur Stinkbomben in den Saal ,
sondern anch weiße Mäuse ausgesetzt . Bei der
nun einsetzenden Flucht der Zuschauer kam es
zu heftigen Anseinandersetznngeu und zu Schlü -
gercieu . Auf der Straße setzten sich die Kra -
walle noch einige Zeit fort . Die Polizei , die
drei Zwangsgcstellnngen vornahm , zerstreute
die Ansammlungen .

Die Direktion des Mozartsaales hat sich ent -
schlössen , den Film „Jm Westen nichts Neues "
weiter zn spielen . Die Polizei wird zur S !che -
rung eines ungestörten Verlaufes der Vorfüh -
rung jeden erforderlichen Schutz stellen - Jm
Mozartsaal selbst herrschte , so weiß eine Lokal -
korrespondenz zu berichten , heute früh Groß -
reinemachen , vor allem eine allgemeine Jagd
» ach weißen Mäusen , zn deren restloser Ver -
nichtuug eine Reihe von Kammerjägern ein -
gesetzt wurde .

Wie das „Tempo " meldet , werden am kom -
menden Dienstag nachmittag , im Mozartsaal so -
wohl die amerikanische , als auch die französische
Fassung des Films „Im Westen nichts Neues "
vorgeführt . Au dieser Vorführung werden der
Minister des Innern Severing . sowie sämtliche
an dieser Frage interessierten behördlichen Ver -
treter teilnehmen . Sobald sich ergeben sollte .

Barthou Nachfolger Zmdieus
.

poincare lehnt die Regierungsbildung ab .
# Paris , 6. Dez .

Nachdem Poincare Samstag mittag den
Auftrag des Staatspräsidenten , die Bildnng des
neuen Kabinetts zu übernehme » infolge seines
Gefnudheitszustandes abgelehnt hatte , be-
anftragte Staatspräsident Doumergne im Laufe
des Nachmittags den Senator der demokratischen
und radikalen Vereinigung , Barthou , mit
der Bildung der Regierung . Barthon , der be¬
reits einmal Ministerpräsident und mehreremale
Minister war , hat den Auftrag angenommen .

Senator Louis Barthou hat um 4 Uhr nach¬
mittags das Csiyföe verlassen und den Jour -
nalisten folgende Erklärung abgegeben : Der
Präsident der Republik hat mich nach der Ab -
lehnung Poiuear ^ s ersucht , den Auftrag zur
Kabinettsbildung anzunehmen . Ich habe mich
eine Stunde lang mit dem Präsidenten unter -
halten uud grundsätzlich den Auftrag angeuom -
men . Aber überliefernngsgemäß muh ich zu -

nächst Besprechungen vornehmen , die niemals
notwendiger waren , als heute . Ich werde zetzt
mit dem Präsidenten von Kammer nnd Senat
Rücksprache nehmen u . mich im Anschluß daran
zu Poincare und Tardien begeben nnd schließ -
lich mit Briand sprechen . Auf die Frage , r . auu
er seine endgültige Antwort zu überbringen
gedenke , erklärte Barthou , daß das heute abend
nicht mehr der Fall sein werde , doch hoffe er ,
um G lA Uhr abends seine Besprechungen beendet
zu haben , und er werde gegebenenfalls dann
der Presse eine Erklärung abgeben .

Jm Zusammenhang mit dem Sturz des Ka -
binetts Tardieu ist die Feststellung interessant ,
daß es sich bei der nun zu bildenden Regierung
um die 86. in 69 Jahren handelt . Von Febrnar
1871 bis Dezember 1930 sind ins Elysee 12
Staatspräsidenten eingezogen , die insgesamt 8S
Ministerien gebildet haben . Der augeublick ' iche
Staatspräsident geht jetzt an die Bildung seines
15 . Ministeriums und hält damit den Rekord .

Jfeihnach tsgän se

Ein paar MusterstÜckc ihrer Gattung .
Die knusprige Gans , das traditionelle Weihnachts - Festessen , beginnt nun wieder die Gedanken
der Hausfrau zu beschäftigen . Und schon müssen im Oderbrucher Gebiet , der Heimat der
schönen fetten Mastgänse , die weißen Vögel ihr Leben lassen , um auf die Märkte der Städte

geschickt zu werden .

daß eine dieser Fassungen in irgend einem
Punkte antideutsche Tendenz hat . wird die Dl -
rektion des Mozartsaales unverzüglich den Film
vom Programm absetzen . . <.

Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird ,
gibt es nach dem bestehenden Lichtspielgesetz
keine Bestimmungen , nach denen der Film ver -
boten werden könnte . Bei der Beratung in
der Filmprüfstelle habe der Vertreter des Aus -
wärtigeu Amtes seinerzeit keine Bedenken ge -
gen den Film in der vorliegenden Faßnng gel -
tend gemacht , weil er nach den augenblicklichen
Bestimmungen keine Möglichkeit gehabt habe ,
gegen die Zulassung des Films Einspruch zu
erheben . Die R < ichsregiernng habe sd,on immer
verlangt , daß der Beurteilung eines Films
durch die Prüfstelle nicht die deutsche , sondern
die Originalfassung zngrnndcliegcn müsse . Eine
diesbezügliche Novelle zum Lichtspielgesetz sei
seinerzeit auch vom Bildungsansschnß des
vorigen Reichstages aber nick,t vom Reichstage
selbst angenommen worden , da dieser aufgelöst
worden fei . Es sei beabsichtigt , diese Novelle
wieder im Reichstag einzubringen .

Man hat » cimlich znr Entschuldigung des
Films gesagt — das ist ja auch der törichte
Grund für die Filmprüfungsstelle , über den nur
zu berechtigten Einsprudi des Reichswehrmini -
steriums hinwegzugehen — , daß in der deutschen
Fassung vieles von dem unverblümt deutsch -
feindlichen Inhalt des Films nach Wort uud
Bild weggeschnitten wäre . Das stimmt . Der
Film ist auf diese Weise an einzelnen Stellen
zusammenhanglos geworden . Er wirkt nicht
mehr so unverschämt als freche Provokation des
deutschen Volkes , wie es sonst der Fall gewesen
wäre . Aber wer sich dadurch zu einer sanfteren
Kritik verleiten ließe , diente damit der Propa -
ganda gegen Deutfchlaud nnd deutsches Wesen .
Wäre der Film in der Originalfassung zugelas -
sen und vorgeführt worden , so wäre die Gefahr
nicht so groß . Der Theaterbesitzer , der es wa -
gen würde , solche Schimpf und Schande einem
deutschen Publikum vorzuführen , könnte sich gra -
tuliere » . Wir ersparen es uns . auf die Einzel -
Helten des Machwerks einzugehen . Wir stellen
nur noch fest , daß in dem Film der Typ des
deutschen Soldaten als Verbrecher und Feigling
hingestellt wird . Als ob ein Volk von Verbre -
chern und Feiglingen sich viereinhalb Jahre mit
Erfolg gegen eine Welt von Feinden hätte weh -
ren können !

Doch von dem ausländischen Filmvublikum
kann man nicht verlangen , daß es sich solche Ge -
danken macht , denn man weiß , daß in den letz-
ten Jahren rund 50 Filme mit deutschfeindlicher
Tendenz herausgebracht find und daß dies der
21. amerikanische Film ist. der gegen Deutsch -
land hetzt , man weiß , daß geaenMrtia in dem
angeblich doch dentschkreundlichen Italien der
gemeinste antideutsch « Film „Tie apokalvptischen
Reiter " gezeigt werden darf nnd vom Mob be -
geistert beklatscht wird .

Die Nachrichtenstelle der sächsischen Staats¬
kanzlei teilt mit - Die Vorführung des Film -
streisens „ Jm Westen nichts Neneu " hat in Ber¬
lin zu schweren Störungen der öffentlichen
Ordnung geführt . Da es bei den Aufführungen
in Sachsen mit Sicherheit zn weiteren Störnn -
gen kommen wird , hat die sächsische Regierung
bei der Oberprüsstelle in Berlin den Antrag ge -
stellt , die Zulassung des Filmstreisens zn wider -
rufe » .

«Oas unsereßeserioiffenwollen.
F . I . in H . Wenn eine Gcmcindcwalil sür unaül -

tig erklärt ivird . gelten iiir den solgenie » Wablaang
genau die gleichen Vorschnflen wie für den ersten
Wablgang . Die Zusammenzähliing von Reststimmen
zweier Vorschlagslisten ist bei den Genieindewahlen
nicht möglich . Es komm ! &i«rfitr vielmehr nur die
Einreichuno etner gemeinsamen Liste in Betracht . —
Verstösse der WahlkommiMon . die zugleich Sen Tai -
bestand einer strafbaren Handlung « Millen , z. B . Hl"»
kundeniiilichung , könne » auch Anlaß zu sta .itsanwatt -
schädlichem Einschreiten geben . Ebenso könne » solche
Verstöke für den Wablleiter it . lt . die Einleitung
eines Dienststrafverfahrens nach sich ziehen .

Frau L . P . l» (9 . Wenn die Frösche gut gefüttert
worden sind , erfolgt die Ueberwinterung leicht und
ohne weiteres Zutun ^ Die Tiere verkrieche » sich in
den Tand . bzw . in das - Moos , das man ihnen in das
Glas legt und etwas seuch! hält . Aweckuiäßta ist die
Benuvung e n̂es geräumigen Glases .

R . L . in R . In der Zeit von abends 8 Uhr bis
morgens 8 Uhr wird von den Avotheken . die Siecht -
dienst haben , die Nachlgebuhr erhoben . Avotheken , die
keinen Nachtdienst haben , sind ab 7 Uhr abends voll -
ständig geschlossen .

Beilaqen - Hinweis .
In der heutigen Ausgabe unseres Blattes erscheint

eine Tonderbeilage des altbekannten Pboio -Svczial -
liauses Alb . Glock & Cie ., Karlsrnhe , woraus wir be-
sonders hinweise » . Dem allgemeine » Preisabbau Rech»
nun <i tragend , hat sich die Firma Alb . Glock & Eie .
entschlossen , für Weihnachtsgeschenke etwas gan ^ be-
solideres zu bieten und die Preise auch für die neueste »
Modelle ihrer S ^ezial -Ptioto -Avvarate bedeutend herab
zu setzen. Et » weherer Vorzug macht sich noch in den
schöne» Geschenk - Packungen . welche ohne Ausschlag ge-
liefert werden , bemerkbar Diele Avvorate . ivelche
schon von 12 .50 Mk . an zu haben Nnd . sind stets ein
willkommenes Weihnachtsgeschenk

MMerHQIMef
' ST ÜHM ^ un hÖren S ' e lautstark undohne jedes Neben -

"
geräusch schon mit kleinen Apparaten .

Kompl Detektor - Radio - Anlage , hörfertig Mk . 19 . —
Netzanschluß , Lautsprecher - Anlagen :

Telefunken T 12 Mk . 131.— o . R.
Siemens 21 Mk . 61 .50 o R.
AEG Geadux Mk . 90 .— o . R.

Sperrkreise zum Ausschalten von Müh ' acker
unentbehrlich Mk 7 . 50 und 17. 50

Wir bitten um

Besichtigung
Funk -Zentrum d" R'dio

Sfeschätt . Lammstr . 12 a
(gegenüber <\ affee Banerl
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Industrie :- und handelä -zeitung
Die Konjunktur Ende 1930 .

Aus dem Vierteljahrsshest des ZnMuts für Konjunkturforschung

Die deutsche Konjunktur .
Tas Institut sür .Konjunkturforschung gibt in sei -

nem neusten Vicrteljalirsdcft l ? ! r . 3 Jahrgang 1930)
die solgende Tiaguosc über die Konjunktur Ende
November 1930 ;

Ter gegenwärtige Sonjilnktürriicischlag ist von
einer iu Deutschland kaum jemals erlebten
$ d) i» t r e . Mitte 1930 begannen vereinzelte An -
zeichen einer sich langsam anbahnenden Festigung der
Wirtschastslagc hervorzutreten . Die Vertrauenskrise
hat diese Ansätze vernichtet . Der Kapitalmarkt ver -
kuapvie sich ivieder . Die Auftragseingänge gingen
ernein zurück .

Tie industrielle Produktion liegt um
rund ein Viertel , aus Teilgebieten um beinahe die
Hälfte unter Borjahrshöhe . Tic Arbeitslosigkeit er -
streckt sich ans 'VA Millionen Menschen, ' ungefähr ein
Sechstel der Arbeiter und Angestellten sind aus dem
Produktionsprozeß ausgeschaltet . Tabei ist für die
kommenden Monate — schou aus saisonmäßigen
Gründen — mit einer ivachsenden Belastung des
ArbcitsmarkleS zu rechnen .

Ter Absatz auf dem Binnenmarkt ist lvei -
ter gesunken . Tic Ausfuhr ist zwar saisonmäßig
gestiegen , ncuncnewcrtc E ^portsortschrittc sind abcr
bei der an Ausdehnung und Intensität noch zu -
nehmcndcn weltwirtschaftlichen Depression zunächst
nicht zu erwarten .

Ter K u r s e i u b r u ch am Aktienmarkt ,
der Rückgang der konjunkturempsuidlicheu Waren¬
preise und der Hochstand der Zinssätze machen eine
Besserung der Wirtschaftslage vorerst nicht wahr -
scheiulich .

vs ist nicht einmal ausgeichlosfeu , da » sich die
Konjunktur weiter verschlechtert , tkin starkes
Gegengewicht gegen dir zu weiterem Rückgang
drängenden Kaktoren würde jedoch die Reseiti -
qnng der politisch bedingten Bertranenskrists

bilden .

Die Weltkonjunktur .

lieber die weliivirtschaftlichc Konjunktur Ende No¬
vember 1933 gibt daS Institut folgende beachtliche
Diagnose :

Ter weltwirtschaftliche » viijunkturrüclschlag hat eine
Ausdehnung und Intensität angenommen , wie dies
iu der modernen Wirtschastsentivicklung noch nie -
mals zuvor beobachtet werden konnte . Tic rück -
läufig « » Tendenzen haben sich — auch » och in den
letzte » Monaten — weiter verstärkt . Ter Rückgang
hält in der industriellen Produktion , im Verkehr und
vor alle » , im Außenhandel » nvermindert schars an .
Die Lagerbestände zeigen kaum eine wesentliche Eni -
lastiing . Dennoch hat sich das Rückgangstempo der
Weltmarktpreis « verlangsamt . Der amerikanische
Geldmarkt war weiter sehr flüssig : uuciuhcitlich war
die Tendenz auf den europäischen Geldmärkten . Die
Entspannung der Kapitalmärkte schreitet fort . Die

industrielle Investitionstätigkeit bleibt aber gering .
Tie Aktienkurse gehen weiter zurück .

Der Länderüberblick zeigt , daß nahezu alle Volts -
wirtschafte » sich noch in sortschreitender Ab -
fchwungsbewegiing befinden . Eindeutige Anzeichen
für einen bevorstehenden Tendenzumfchwuiig sind

nirgends z « erkennen .
Befi Uders schwer lastet die Depression auf den über -
seeische » Rohstoffländern : sie hat hier viclsari , Wäh -
rungSstörungen und politische Unruhen ausgelöst .
Eine Besserung der Wirtschaftslage kann sich hier
erst »rit dem Umschwung dcr Prcistcndcnz durchsetze » .
Weniger schwer sind — mit Ansnahmc vo » Groß -
britannicn und Teutschland — dic europäischen In¬
dustriestaaten betroffen . Toch werden auch sie durch
die verniinderte Kaufkraft der Rohstoffländer fort -
schreitend iu Mitleidenschaft gezogen .

Durch die zwangsläufige Wechselwirkung von
äußerem und innerem Kanfkraftschwund der
Volkswirtschaften bietet die Weltwirtschaft gegen -
wärtig das Bild mauuigsaltigster , dabei sich ver¬
schärfender Krisen und Depresiionserscheinnngen .

Die EntWickelung

der öffentlichen Finanzen .

Wie das Institut sie beurteilt .
Für die Finanzlage des Reichs ergibt sich

unter Berücksichtigung dcr festgestellte » Ausfälle auf
der Einnahmefcitc » nd des Mehrbedarfs auf der
Ausgabenseite nach deni neuesten VicrtcljahrShcfr des
Instituts sür Konjunkturforschung folgendes Bild :
Das Defizit des Rcchnungsiahrcs 1929/30 in Höhe
vo » 1236,7 Mill . Rm . wird sich durch dic ini gegen -
wältigen Rechnungsjahr vorgesehene Tilgung aus
771,7 Mill . Rm . ermäßigen . Schlägt mau hierzu den
voraussichtlichen Fehlbetrag des laufenden Rech -
nnngsjahres , so kommt man sür Ende März 1931 zu
einem Gesamtdefizit deS Rcichshaushalts von 1,55 bis
1,75 Milliarden Rm . Ta sich der Fehlbetrag Ende
September aus 918,5 Mill . Rm . belief , ist sür das
zweit ? RechinuiaShalbjahr ei » Deckiingsbedars von
630 bis 830 Mill . Rm . vorhanden . Durch de » Ueber -
brückungskrcdit von rnnd 500 Mill . Rm . ist der größte
Teil dieses Betrages bereitgestellt . Unter dcr An -
nähme , daß dic bisher ausgcnommencn Knrzkredite
bis Ende März laufen oder durch andere ersetzt wer -
den . errechnet sich für das Reich ein weiterer Kredit -
bcdark von ct »>a 150 bis 300 Mill . Rm .

Bei Ländern u u d Gemeinden läßt sich dcr
Kreditbedarf nur roh abschätzen . Die Ausfälle an
Stenern und Abgaben leinschl . ttcbcrivcisu »gsanteilc )
dürsten sich aus 700 bis 950 Mill . Rm . im ganzen
Rechnungsjahr belaufe » . Da die Ausgabc » gcbarung
dcr Länder von dcn Schwankungen dcs öffentlichen
Bedarfs im wcscntlichen verschont bleibt , kann bei
ihnen der Einnahmcanssall annähernd dem Fehl -
betrag gleichaesctzt werden . Anders bei den Gemein -
dcn , deren Abgaben von der Konjunktur stärker be -

einslnßt
' werden . Auch wenn dic Neuregelung der

Kriscnuntcrstütznng hicr eine gewisse Entlastung
bringen wird , bleibt doch dieses Gefahrenmonient für
dcn Haushalt bestehe » . Der Fehlbetrag der Gemein -
dcn wird deshalb auf jeden Fall höher sein als ihr
Einnahmcausfall . Es ergibt sich daher für das zweite
RcchnungShalbjahr bei Ländern und Gemeinden zu -
samme » ein weiterer »ireditbedars von mindestens
400 Mill . Rm .

Reich , Länder und Gemeinden werden also , ab -
gesehen von de :» bereits eingcga » gc» e » Amcrika -
kredi : von 5M Mill . Rm . in diesem Winterhalbjahr
einen Kreditanfprnch von mindestens 550 bis 700
Mill . Rm . geltend machen . Bei der Unergicbigkeit
dcS Kapitalmarktes m »ß diese Nachfrage in dcr
Hauptsache ans de » , Geldmarkt Bcsricdignug suchen .

Internationale

Nohstahlgemeinschaft .

Wie wir erfahren , wurde in dcr heutigen Sitzung
der Internationalen Rohstahlgemcinschast in Paris
dic Verlängerung a u s der bisherigen
Basis um 6 Monate beschlossen . Gleichzeitig
wurde die Einschränkung dcr Rohstahlcrzengung von
25 auf 30 Prozent für das erste Quartal 1931 er -
höht . Ueber die Umorganisaiion der Internationalen
Rohstahlgemeinschaft , die ein Sonderansschuß behan -

an -
t c "

delte , hat bereits etnc eingehende u » d aussichi ^, c ^

Aussprache stattgefunden .
Beim Internationalen W a l z d r a h t "

band wurde das Meugeuprograinm für das c

Quartal 19.31 endgültig auf 390 000 Tonne » Kl ' Öy
'

Für das letzte Quartal 1930 wurde das ^ efam »

tiugent auf 385 000 , ini dritten Quartal auf *
ill£

Tonnen ermäßigt . Ter neue Beschluß bedeutet
Erweiterung dcr Produktion , die
scheinend ans besser « A b s a tz m ö g l i ch k c >

zurückzufahren ist .

Baumwollindustrie

im Aovembes '

Die GcfchäftSbclcbung , die im Oktober in
Zweige » dcr Baumwollspinnerei cingetrc
war , ist im November wicöer einem ständigen
rückgaug gewichen . Dic Erwartung einer NachiffW
belebung im Hinblick auf das Weihnachtsgeschäft ?
sich liicht erfüllt . In dcr zweiten MonatSha
herrschte fast völlige Geschäftsstille . Es werden >

tere Stillegungen befürchtet .
I » der B a u in w o l l w c b e r c i war der •'

j)t
tragscingang weiterhin ungenügend , wenn au «
einzelnen Artikeln eine Besserung dcs Geschäfts 1

trat . Besonders schars war der Rückgang in
^

Eordweberci . Tic Preise werden als verheere !"

zeichnet .

Uneinheitlich , aber eher etwas freundlicher

Die Börse in Erwartung
der Entscheidung.

Berlin , 6 . Dez . sFunkspruch . ) Dic Börse ver -
kehrte in Erwartung des Rcichstagsergebnisscs weiter
zurückhaltend . Bei großem Austragsmangel war die
Teudenzgestaltnng bei Schwankungen von etwa 1 Pro -
zcnt nn einheitlich , abcr eher etwas
freundlicher . I » einzelnen Bank - und Elektro -
wertcn wollte man amerikanische Abgaben beobachten ,
dic ctwas aus das Kursniveau drückte » . Tie Spe -
kulativ » hielt sich , da es an anrcgenden Momente »
mangelte , sehr zurück . Dic gestrigen Vorkommisse

in dcn Straßen Berlins beeinträchtigten die Stim -
mung etwas , doch war die Tendenz auch nach den
ersten Kursen weiterhin bchanptct . Der weitere Rück¬
gang des RuhrkohlenabfatzeS und dcr Absatzrückgang
bei ObcrkokoS hinterließen keinen Eindruck . Ober -
koks waren 0,75 höher , und auch Montauwertc über -
wiegend gebessert .

Am Geldmarkt trat eine leichte Entspannung
ein . Tagesgeld ermäßigte sich aus 5,5—7,5 Prozent ,
dagegen war Monatsgeld mit 0,75—8 Prozent weiter
verknappt . Für Warenwechsel hörte man einen Satz
von 5,5 Prozent . Von Devisen war das englische
Psuud auf neue Goldabgabe » Englands etwas erholt .
Man » aiintc Kabel —Berlin 4. 19Ö2 , London —Kabel
4.8563 , London — Berlin 20.363 und die Pesete gegen
London etwas schwächer mit 43.80.

Dcr Verlaus war völlig geschüft
da das Abstimmungsergebnis ans dem
frühestens in dcn Nachmittagsstuudcu zu erwarten
Das Kursniveau kouut « sich weiterhin behaup
Polyphon lagen 1,5 Prozent fester . Wickiug 3 ' ® . jt
konnten ihren Anfangsverlust von 1,5 Prozent '

ivieder einhole » . A .E .G . erhöhten ihren Gewin » f
1 Prozent . Bon Auslaitbsrente » wäre »
schwach, 14 er minus % , 10 er minus 0,35 . ® ie . . jp«
rente >» i« » s % . Am Inlandsmarkt waren Obligo

etwas freundlicher . LiquidatiouSpsandor
still und wenig verändert . Reichsschulvv

neu
lagen
fordcrungcn gut gehalten .

Der Privatdiskont
Prozent .

Tic Börse war bis zum
und wenig verändert ,
den gestrigen Schlußkurs

4#

6

aiti1

Rcichsbank um 2% , während Holzmann mit
war . Canada waren mit 19 nach 1!

blieb unverändert

Schluß abwart ^
Siemens nnterschr >> ^

3,25 Prozent

72 zu hören
handelt . a ( j(.

Nachbörslich hörte man kaum noa ) *

Farbcn 188 , Salzdetfurth ctwas schwächer
A .E .G . 105% , Siemens 164,25 , Tanat 152, Vcr .
65% , Reichsbank 224 , Ttöhr 66,5 , Neubesitz '

besitz 51,75 .

E. BOchle Inhaber W. Bartsch
Kaiserei ralJe 132, Gartei .saal

JPadewet -Geii entiaus
Soesialhaus für

Bilder und Einrahmungen Gute Ausführung
billigster Berechnui *9

Große Auswahl

Keich and Staat
5 12 6 i2 .

' Lux .Jntcr .o . n . Mein .» »».
Mitt .Bod .E.
Lest . Credit
Pr . Boden
Reichsbanl
Rhein . Hypa.

vom ? . Dezember 1!>M .
e . 12 .

51 .6
6

51 .6
6

Abi . Schuld
I —III

Reubesits
6 X«. Wertbr .
6 dto. b. IIM 92 25 92 .25
Ii dto. 1—5 $ — HO
7 ReichSani.Ä S8 . °! 99 .5
« Reich 27 S6 .62 86 .62
3 « .« « atz K 87 .25 87 .25

5 . 12.
29 y .9

157 .5 IkS - ,
198 198
27 .5 27 .37
141 141
228 ' * 227
13h . 135 ,

Aounnanl .
Ii Baden 27
6 Bai). 27
6 Sachsen 27
7 Thür . 26
üDt.ReichSp .I
ii »tu . II
Dt. Schntigeb

5 RH .M .G.
7 Stahio .o. O.
j srarbenb.
tllPr .Pfmid
3910

8 dto. 47
6 Mo . 50
9. Komm. 20
5 Bad . S . # .
6Gr .Kr.Mhm .

72 .0 72 .25
75 75
82 .75 82 .75
75 .8 75 .8
81 81
99 .25 99 .25
93 . ,5 9i .9

2 . 1 2 .1

67 665
78 .62 78 .bi
8 * .5 89 .5 „ _ .Baro ». Walz
100 .1 100 1 » £ «»
97 .5 97 .6
100 100
93 .5 93 .5

Dndd.Bod .Cr 143 144
Wiener « l». 9 .75 9 .75

Industrie -Aktien ,
accumulot . 115 —
Adler Portt . 36 .5 36
« S .U . 63 .5 62
A.E .Si. 106 ' s 105 - -3
Alse », gen, . 118 118
Ammend. P . 98 .75 —
Afchass .Bräu 141 .5 140 .5
Aschaff .gellst. 74 72 .75
8 «U« .m 64 6/ .7o
Boer & Stein - 95
« aide Masch . 113 - 4 113 - .
Bnmb.Mäl ». 117 m 117 >>

34

Ausländ . Wterto .
z M-x. abg. 14 .12 13 .9
4 Wie*, obfl .
4% Ceft . « .
4 Goldr .
4 Kronenr .
4 '/, Silber
4 Türl . Ad .
4 T .Vaad .l
4 T .B- Nd.ll
41 . Aoll .
Ti>rt .-» ose
4W lliifl. 13
4V3 UHR. 14
4 U»q Goldr .
4 Kronenr .
5 Irlinant .
4Vi tot . ab».

9 .v7 10
35 35 .25
2? .4 -

1 .45 -

2 95

3 .5
8 .5

18 .9
23 .37
22 .62 :

1 .5

3
3
3
8 .6

>3 . 3>2 .6
1 .5

- 9

Vcrkchrswertc .
5d .ü5 57 .25

Baltimore
Ca »ad ->
Dt .EiI ..Bet.
7 RelchSb .
Hamii.Pctctt . 70
H-imb .Südam i 62
9t . Llond
Süd .Eilenb .

/ l .b / 2
17 .62 17 .75
49 .5 '•9 .0
86 .87 86 . /5

69 .5
la8 .6

/ 1 .5 72 . i5
8/ . /J 0/

Bank -Aktien
98 . j
u7
107

« de»
Bad Bant
BI ei Werte
Bt 1 Brnn
Bad Bt

, Vereins

Iii
121 °
130

98 .5
j.J63!<
1C8
111
Wl ~:i
130

B.M .W. 62 .75 f 2 .75
Banr .Tple«. 34 34
A .P .Bembg. 63 .5 62 .5
Beraer Xfö . 222 223 .6
Beram . Pitt . 1Ü6 12o
B .»iar !- r .A. 46 .25 46
Berl . Lindl 491 491
Bl . Masch . 30 .5 31
Bertli .Mess . 26 .7z 26 .75
Branh .Niirni 137 132
BrI . Stil . 134 —
Brschw. B . 220 220
Brcm .Besqh. 47 .25 47 .2
Brem .Wolle 12J 130
BroionBooert 69 66
Buderu « E . 51 51 .75

Busch -Iaeger
? harl . Wass .
Z .G.C Iiem.

voll
dto . Sil %
Cfli. Buitau
Sil . Heyden
Kf). Wtlfenl.
(Eh. Albert
I ' hade
(sonc. Berft
l^ ne. Ehem.

81 .75 82

148 - , 148l -
152 152 ' «
83 83
4 .3 / 45
4 ^ 47
28 .25 28 .25
290 287 .5
60 .75 60 . . 5
21 .62 21 .62

Kont . Spin ». 31 25 32
Ct . tkaontch . 119 .5 li9 .fc
Ct. Linol .
giirich 110 , 113

TaiinIerBenz 24 .75 ^5
Dt. «Iii . Tel . - 96 .2f
Dt . Asphalt 85 8a 25
Dt. C - nti G. III ' '» lll .5
Dt . Erdöl 63 .S 63 .87
Dt. Jute
Dt . Kabel
Dt VliiolWt
Dt. P - ft
Dt. Schachtb
Dt Spic >,cl

31 .75 31 .5
^>3 .5 63 75
11.9
147
76 .5
61 .>

109
19 .7o
76 .5
61

fflnl «» Itiae , 12b123 .6 i Dt. Stein, « .« on. mt. ,M 112 lil ^ Tt .iclcWon
110 MÖ'5 Dt Ton
11? « ? . Dt Wolle131 1 J1 .5 ®t . Cl(enf).80 RO.b lorliti \»(IIcii 1/9 .5 180
111 .5 110 . c l „ nitioit 195 .3 i96 .5
113 < 113 ' I Dr .SchnellPr. ~ 36 .15

Darms« St
DD-B«nt
DI » a « BI
D.Netl BI
DreSd.BI
GothaGrund

76
75 .5
5 .12
39

76
75 .5
5 .12
3J .5

Düren Aieiall
Dqckerliosf
Dnn . Röbel
E»est. Salz
Eilenburn St.
Eintracht
Eis.Dprottau
Eisenb.Verk .
El . Lieser.
El .Licht Krast
En»elI, .BrSu
Enziii«..U.
Erdmsd .
Erlann .Bamb
Eschw . Bis .
ssalUbst.Lift
!?alkcnstein
Karadit
I .G.?sarbeii
Keldm . « ap.
!?elte »Guill .
I?ord Motor
^ rledr .Hutt-
Frister
Gg.Geilin «
Gels. Bw .
Ge » scho>»
Germania P .
Eerre «!, . Gl.
Wtl . f.e.Unl.
Girmcs Co.
Gladb .Wolle
Glas Schalle
EIüitansBrä »
Goedhardt
Goldschm .
Gö- I. Wag«.
Gritzner
Gro ^H.Webft.
Grohman »
GrUii <KB>If.
Gruschwi«
Guanowerte
Gundlach
Haberm. G.

Hacketh D.
Hagcda
Halle Masch .
Hamb. El .
Hammcrsen
Hann .Masch .
Harpener
Hedwigs» .
Hemm.gem.
Hilpert M.
Hindr . Au».
Hirsch Kups .
Hirschb . !!d.
Soeschossm . SI .
tzolienlolie
Hall « . Pi >.
Horchwle .
Hotelbetr.
C .M .HuIsch.
t!or Hnlsch .
1!ls> B - rgb.
dto .Genuft
.>.iinnstriev.
Zesertck
.Illdei
? un«Iian»
Kalila Porz
Kali vlirmic
Kali Afchl.

. 12. 6 . 12.
98
69
63 .2 ,

69
6 ->.25
68
48
114
24 .25
144
111
120 - «
158
63 .25
32 .75
80
199
42 .5
74
105
133 8
112 -1.
91 .5
172
118
127 .5

48

&
144 .5
110 " .
1*1
159
63 .25
32 75
8u
193
' lü .12
71
10 .2a
133
110
91 .75
172
118
127 .5

86 .25 86 .75
49 49
8* 82
76 .5 75
113 .5 U2 .5

110 109
130 130 '.. '
136 136 |
43
85 .25 84
23 .25 25 .12 j- j .o7
16 16 !
157 1071 . '
49 .5 4 - 25
42 41 .7o .
75 .25 / ö .üo i
89 .5 89 .o I

v/ .?0
64
90
106
95
21 .5

67
82
19
lu7
95
22
82 .37
62
118
83
60
125

Kars-adt
» löcfnevtB.
Knorr C . H .
Kiililm . St .
Kolb & ? ch.
Kollm .^ ourd .
Köln Ncuess .
Kölner GaL
Kört Gebr.
Kort El .
Krans, &. (in .
KunzTreibr .
Kllppcrsb.
Lahmeyer
Lanrah litte
Lcipz .Ricbcck
üeopoldsgr .
Lindeß Ei «
Lindström
Lingei - ch.
Lingnerw .
Lüdenscheid
Magiru »
ManneSni .ZI.
ManSseld
Maschb .Nnt.
M .B» cka» -W.
Max -Hütte
M . W . Lind

„ Sarau
„ Zittau

Mert .Wolle
Metaliges.
Me». -« aussm
Mez A..G.
Miag
Mimosa
Minimax
Mitleid . St .
Mix k Ken.
Montecatini
Mot . Deutz
Müih . Dg.
Rational .A» t
Reitarwtc .

5 . 12.
85 .^6
69 .7o
161 .5
59 .5

24
~

81
52 .5
33
77
76 .5
47
99 .25
1 -6 ' ,
37
115
33 .5
130 .5

54
69
46
13 .5
70
39'
32 .75
99
1615
63/75

25T75
102
bi .62
18 .5
75
62
IsO
03 .0
93 .5
118
42
55
79 .5
11 . £.5
114

6 . Ii .
84 .25
6 ' .87
161 .0
60

24
81 .5
525
- 4
77
76
47
99
128 -,'-
.-,6 ;
115
34 .87
133
398
56 .87
69
46
13 .62
70 .*5
39
32 .5
97 .5
151 .5
63

25?25
102
83 .5
19
74
62
19 .)
S3 .5
94 .0
118
41 .75
! 6
80

114

Ndl. Sollte
Rordd . EiS

Ttelngut
! „ Tri -.
! „ Wolle
Nrdl . Hchs.
Oli. -Bedars
cb . Kots

!dto. Genuß
Lrenftei»
^ stwcrlc .
Pliöuix Bg .
Phönix Art

^Pintsch
^Pittier Wkz .
^Polyphon
Preuftengr .
RadebergEilP.

. Raöau .Faib .
Neichelbräil
Reichel « M .
Rhrwselde»
Rh . Bräunt .

' „ l? let «r »
| >. Metall
I „ Möbel

Stall »» .
R . W. E.

' . . Wes-s.K.
iRW .Spreng
j Richter Da».
Rleo- ck-Mont .
Roddergr .
Roscnth.P .
Rütgersw .
Sachsen« .
Zächs . G» ß
. . Webstuhl

Zachtleben
Da!. Salz
Salzdetsnrth
Smigerh .M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegel briu

5 . 12.
103 .5
79
153

5 ' .5
141 .5
37 .87
69 .25
65
44
138 - .
62
55
166 .5
125
151
117
158

178 .5
19 .75
133 -0
ld8 " .
115 ',.
73
25 .5
73 .75
140 '..
58

55 .25
78
600
59
46 .87
77,5
38
42
123

233 .5
95
100
296
15 '

" 6. 12 .
108 .5
78
150

54 .75
141 " .
37 .67
70
66 .5
45
133 .5
6<d
64 .5
156 .5
12o
1015
116 - ,
128 .5

178 .5
19 .70
133 .5
1 . 6 .5
11 ' <
>4

j£
5

138 . .
t5
5J7S5
77 .6*
6UU
t9
4b .2ä
77 .5
38
42 .25
123 .5

233
96
100
296
15 . 5

| Schub. Salz
\ Schultert el .
Schultheis!
Siem. 81.
Ziem .Halste
Zinner A. 8 .
Stühe Kg .
Stoib , gint
Stollwert
Strais . Sp.
Sütoto. Imb .
Südd . gilt».
Sbensta

Tack v .
Thörl Lei

! Thür . Ga«
Tieü Köln
TranSradio

^Tnch As .'h.
' Tüll fllöhu
^Gebr. Unser
Union chem.
vn . Diehl
Aar ; . Pap .
Ber .Böhlerst.
„ chem.Ehar
„ Tl . Nickel
„ ^ lanscki.
„ Glanzst.
„ Golhania
„ Jute « .
„ M . HaN
„ Pinsel
„ Portland
„ Schuhs.B.
„ Stahlw .

gypen
Bit !. Mir .
Bogel Tel.

l Bogtl .Masch ,
j Boigt Hässn.
!Wanderer
Wass .Gelsenk .

i Wegelin
Weste reg .

5 . 12.
140
124

87 .75
166 ,
73
6 .25
46
66
170
29
137
266

59
145V.
114
1 * 3 ".
lU7 .b

33
~
25

45. 12
od
64
112
49
118 .5
43 .20
93
91

15 .5
111
*6
64 .25
lo3 .o
4o
08 .5
JO
loO
J6 .7Ö
1 *1
49
154

6,1 *2 .
138 .5
124
175
87 .75
165
76
66 .87
45 o
70
170
29 .5
138
287

146s .a
11 -,
125
11. 4
33 .2o

48 .75
118
44 .5
9*
90

15 .75
114
26
6 . .5
133 .0
4o .5
58 .12

150
37
122
49
154

Wiiting
WieSIoch Ton
Wihner Met .
WiltencrGup
Witt . Ties
geisl ^ ton
gei « Masch ,
gellst. Bcr .
gellst.Waldh.

5. 12. 6. 12 .
50 59 .75

36 36
35 35
77 77 .25
79 .75 79 .7j

I Versicheruueen . ,
5 . 12. « . 12

, Aach .M .^ eue. «25 _ 8*7
Allianz-Si .

| » Iii . « Hg.
! Leipz . Feuer
| Maqd?b. iK\
; Mannt ). Ver .

1 ' Nordstern
103 ' 's 104 .5 ! Thurii -g . A .

64 .b 64 .5
57 57

162 .5 163

174 175
329 .5 334
22 22
205 206
660 650

Kolonial -Werte
5. 12. ! "•

70
249
33 .5
88

Dt ..csl »srlta
Neu .Guinea
Lt «»t
Schantung

69 .5

33 .5
88

t cxN . div .

fiSerliiicr Teruiiii - SctiliiilSiurse
6 . 12 . 1

« . -G .f.Bcr !.
« llg .D .Losalb
D .ReichSb .Bz
Hamb.Patel
dlo .Hochbahn
Hamburg -Sü
Hansa Damps

! Aoidd . Lloyd
! Ltavi Minen
! Allg .D .Eredit
Bt . s. Brau
Barin .Bant » .
Bay .HY.Wechs
Bay .Bercinbk
BerI .Hdl .zgrs .
Commerzbant
Darmst. Bant

DD -BanI
DrcSdn.Bant
Ä.K.U.
Allg.El .Ges .

I Bay .Motoren
> Bemberg

Bergm . EI .
Berl . Masch .
BuverusEisei

> Eharl .WasIcr
ComP.Hispan

I ContiCaouich

5. 12.
■8 .2 >
IIb
86 .e7
70 5

6. 12 .
-. 8 .1

86 .75
70

161

71 .5
33 .62
99 .5
113
101 ' .
122 ',.
131
125
112 ' .
153u
110
1103 ,
63 .37
105 ' s

IW
31

82
~

119 "

71
3J .75
99 .5 .
III 3,'.
111
122
131.
124 :.
112 .5
152
HO
110 =;.
63 .2a
lOoV.
5337
64

82

150 .5

Daiiul . -Bcnz
Dt.EontiGaS
Dt . Erdöl
Dt.Linol -Wte
Dynam .Robel
El .Lieserung
El .Liaii ^ rasl
» arbenindust .
^ eldm. Pap .
Kellen -Guill .
Geisent.Berg
ftef .f .e.Uiii .
Goldschmidt
.HnmS .OI .33te
Harpen.Berg
Voesch Stahl
Holzmann
Hotelbetr.
IlseLcrgbau
KaiiAscherSI .
Karstadt
»tiörlnerwerte
Ki>in -?!curssc >
Manneemann
ManSl . Berg
Masch . -Bau
Metallges.
Miag
Mittel stahl
Monteeatin
Nation .Auto

r>. 12.
25 .12
110
64 .37
108 ' ,
62 .70

120 .5
132 5)8
llt . i
92
86 .12
112
43 .25
106 ' .
81 .87
73
72
104
3.68
1 0 .5
63 .62
69 .5
80 .7 .S
70 .87

25
1113 .
69 .25
109 .b
63 37

121 .5
132 ,
Iii ' .'--2 .5
66 .5
112 •
44 .11
106 "»
81 .5
74
75

168
15 ' .
t4 .2b
70 .5
31 .5
69 .2 D
; 8

32 .25 -
V3 .20 83 .25

42 .25 II

Nordd. Wolle
Nrdf . Hchs.
Lbt.rbcdarf
Lberschles .Ko 'i
^ renstcin
Lstmcrte
Phönix Berg
Polyphon
»' tl.ein .Vraun ?
dtc . ElrUro
Rhcinttakil
vr W.E.
Nicbcr!5)!o>:t .
Aü ĝcröwkc '.
SaZ '̂ detfurth
« Äles .El .v .
dto. Portlan .d
Säju ! .. Salzer
ZtZ' :u1crt El.
EchuUlzcif ;
S '.cm .-Hklskc
Stöh :
Lvcnsla
Thür GaÄ
Lecnv.Tietz
TranZradio

Stahlwkc
W- fcrrcflcln
Rcllfi Waldl,.

5. 12 .
53 .5

69
44 .5
139
6* . l2
lol
155

73 .75
140

4687
* j3 .b
111

140
123 .5
174
167 .5
65 .5
*86
14b
llo

64 .75
i54
105 .5

ü. Ii -

69 .87
45 .7d
138

10"
153 .!.
116
74 .2
139 ' -

46
Zii ' <
Iii
105
IJö
122 "
174
164 ' -
66 .5
*8 /
IIb
114 »-

65 2
lv4
lO-

l ^ ranklurler Börse von 6

62
117
8 .5
60

. . . 127
79 .75 79 .76
73 . 75 74 .5
59 .7^ -
07 t6 .5
73 .75 74 .5
*0 19
103 103
32 bü
73 .25 73 .3 /
169 .5 169
104 . .. 1 4 .5
12 .75 13 .5
30 30
100 .5 lUO.5
30 30
30 .25 30 . 3 /
118 II **.5 j
150 .5 1S0 .5 1

Deutsche Staatspap .
6. 12 .

DI . Werlb.
6% Sielchsanl .
Schayanw . A
Bad . TlaalSanI .
bli " Hess. I
iYifc üteichsp .
Al «besi» mit Abi .
Sieubesiti ohne
4% B-Y. «ol . 9i .
4% Schuhgcb. 14

91
86 .5

88 .5

518
5 .9

2 .025

Dt . Stadtanleihen
6% BcrI . 2 ! —
Ii',

'-. Darms«. 26
DrcSd. St .A .A 76 .5*c.o Krauts . 26 80

Heidelbg. Stadt A.26 7d
b LudioigSh. St .A .2V —

Main , G .A .2Z
IU;< Mannh G .A .2Z 99 .76
rMai .nli SI .A . 2? 88
6';; Mannh G .A. 27
1"A Psoizh . 26 k5
v . Pirmasens 26 80

Snchwertanleihen
Inline Zins )

i, » n» Hol , 24 16 .10
1 BadeiiN ) K —
>Planvbrietbl Gold 2 .2
6 Gros.tr . Mannh . 2. 1 -1.22
6 Heidelb. Et . Hol « -

6. 12 .
6 Hess. Braunkohl . -
6 Hess. BoitSft. Rogg 6 .5
6 Ma „ » H.St .« ohl .2ij
5 PsSIz. Hyp . BI. 24 2 .3
i Prelis: . Kali —
3 Pr . Roggen —
5 Wfi. Hyp. 24 2 .5
b Sachs , loggen 23 § 15
i Süd », fteftro . Bant 1 .95

Pfandbriefe
i Pjalz.Hyp. 31. 2- 5 97 .5
Rh . Hyp . « t . 24—25 98
Rh. Hy . Bant 5- jj 9L
dto . S . 31- 34 99
4i <, « 110101. 1 11 5
4Ü Anatol . II 11 .5
i Salonique M ."1 Tehnant . —

Bank
Adca
Bad . Bant
Bt 1.
Bay . B. -C.

Würzburg
Bay .Hyp .W.
Brrl .HolSgei
Tanaldt .
De .Di -Banl
TicSdn .BI
.rraiitl .BI.
î r .Hyp .BI.

.Xklieo
•*3 S8
139 139
11 '*

12b 125
121 .5 122 ' .

53 5 1 f 2 . '.
110 iO . ~<
111 110
93 .5 93
143 143

Z. 12. 6. 12 .
Kr .Psd .Br .B . 14 .. 143
Lest . Kredit '*7 .4 27 .4
Psalz .Hyp .BI 12s 12
ReichSdanl 230 228
Rh . Hyp. 13b 136
Südd .vod .Cr 144 114
Weftd. 9t ' 90
Wiener Bio. 8 771/2 9 .75
4i<tl>. Rbl . 135 13o

Transporlanstalten
Bao . Lolalb.
!Reich «b.Bz . 66 .87 86 .62
Hapag 70 69 .25
Heideib.Gtr.
Lloyd 7375

Industrie -Aktie »
Löwrnor .M. 182 181
Brau .Psorzh . 95 95

SchwZtore
ixicho.Wergcr 125 126
A.E .G.SI . 10b 1 . 5 .5
Ba». Masch . 120Durlach 120
Bayr . Spieg. 35 35
Bergm . Elet .
vrcm .Brsgh.
BroninBoreri 68
Bürsl .Erlang 95 9 .5
Cem . Heidelb 72 72 .6
TalmlerBen , 24
Dt Erdöl 63 .5
.. G .S .Sch . 129 1W ,
„ Beriag 132 132

Dyterh .Wid.
EI .Licht n .Kr.
EI. Lieser.
Emng
ISN,. -Union
Estl . Masch .
Etlt . Spinn .

G .Farben
!̂ einin. Jett
gelten Gnill .
!»r« . Gas

,, Hos
Masch .

Geiling u . (io
Goldschm .
Gritzner
Grün u. Bits.
Hasenin. Ktt
Haid u. Reu
Hammersen
Hansw.Füss .
HesserMasch
Http. Armat
Hirsch Kups .
Hoch « . Ties
Holzmann
Ho >,ocrtohl
.Xnon
CtinigtiGcji
Kg .Kaiser»
KleinSchanz
Stuart E . H .
Kotb S Sch .

5. 12.
68

62
62
* 9
1 ^8
133 ' «
49 .0

117
45
13 .5

42 .5
24

110
20
f0 75
169
%
t2 .b

ü. 12 .
b7 .o

62 ,62 .5
i9 .2o
13 ,
134

117
45

44
*4
lb7
110
20

82
30

110
160 .5

169
81
1 *8
6Ü .5
74 .0

82

1C9
160 .5

Kons .Braun
Krauß & Co .
Lahmeyer
Lechwerte
Ludw .Äalz
Maintr .
Metallg .
Met.Knodt
Me, A.-G.
Miag
Mot .Darmft .
Druqmoivr
Lberurset
Rrckarw.Eßl .
i7eft .Eiscnb.
Ps . Rah . » .
Rein .Gebh.
Eli .El .Borz.
RH.E .Mm.
Röd^r Gebr.
RütgerSw .
sai . iilt Eo.
Schnell , Fr .
SchristStemp
Schnckert N .
Schuh Bern
Seil Woiss
Siem .HalSte
Sinale »
. ..00 . guckei' hur . Lies .

? ril .Besigh .
Bcr .<5h .!sII.

Dezember
0. 12.
33

5. 12.
38
77 .5

127 " ,
- 78 .25

63 .75 -
Brief

- 62 .5

7474
61
57 .5 57

113

10
80
77

CO
77 .25
U . V.
83
46
78
*4
100
124

8 tat .
* crcl .

5. 15 . ü. Ii

71 .
IO.®
150
2 ? .
46 5

Ver.T .celi . 71
Ber . 10 5
" ».g- voffii . 150
Joltuhm *9
WaystSi ? rey >. -
Woiss W. Ps .
Würt «. EI . 8?
gellsi.Aschasl . 74 75
dto Memel 74 .5
geusiWaidhoi

Montan Aktien
Escki'v .Berg 193 ,

83

78
24
100
l >Z-
25 75 25 .7o

- 36 . / ;
I66 .0 166

136 137
- 78

£ 675 67

Geisrntirch.
Harpener
Slfe $ 1. « .
KaliAschrr- l.
Kail Wefier.
Maiiliesm .
Manöselder
Phönix
Rheinstahl
Salz Heilbr.
Tellu- Berg
B Stahlw

87 .25

168
150
lb2

81 "
16?lb ^

- SSw
74 .5
210
63 .64 .5

2lC
6Z .
64 .5

Versicherungs - Aktien
Allianzvers.
iyrnntl « llg .
!yranloni »
!sts Rückvers .
» rantl .Reue
,̂ iaiiI .!Mer
Mannh .Bert -

162

22
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Ö 55 yo o
- Srfcf 11 -

- 1 £ =
•tr c 'S -3
c „ » &
(S g ~ , ,! a | ^

s "St ?"
Oft t

ä a "C a 5!? G s ? ^ ^
<5" ^ K^ - o *

2 ^ -2- Cw a >0a ° ■«
■— CS <= J» £>'Ss » 3
^ S> 5 g
» ■gSas
Z "

g «>«
i ^ | s »
V ° ö *" o

•—
* o S S

§
o

^

«o 5V "-g 1 .

3 se

jp
SSÄ <&
5sa € ^

' ^

es; « H .T1
•* SS o So
; w .o
5 -x^ ^

«>Tt

w ^ -

ISp
s

gc>^ ^ t»a oo ö Ä jö s>

- tt » 5s ~
Ä

. « Ä
t -_. v o>os>.Ji -wu0 s £ -'3 S c ■a 'Joi

t ® 8 gle

« ^ ! ! '=-| „
«St «> •*—<>o O
— CS « ® a>-°
e >->ä > w -ws »- „ -o sre <i) <§ C „ »

S s - Ü
„ 50J --

■a

«SWS
•e

E w -
— :0
c £«

© o
<u '5«
wO
5- O»
%> tsa -»

& - a
5i .J5 ; oÄ >-> e »

■ ® 1 a
1 » ' 2 -O -»-» 1>

^ « "o ^
Sg ® sl
a ' " -j a
•- g w s 5

^ . a «
g «M <3 o
5 5 5 5 5

5"- -y 5 ey
Qä ^ i> J2
^ «

iitrÄ g
1a

55 ^ s:Ä es ^ .is «-»
.g 3 a ^
süi 2S ^ S) E

5 -® 5 %
a r® •- -5» a

o :
. a

a «ss

« ip C3
<2 a sosO
- ^• ss CS

Q. a

i o
Scw
« 05 <-• „
| W £

OÄ w s f$ «- 2 | jgig
w « , - S

«ÄiO « ^o S -« „ WS ^ c e w
c S W W
c e - wir

SS O
Z . SZW L « "

ss ^ ,
<2 .*Z7

- ß o
o S-.- S - ss = 1SsS3«w Q rr .

g 2 ^ .2 ® «
S5 S = |

55
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Vom süddeutschen Produktenmarkt.
I. ättltiü N .... . . «. . . . , . . . . . . . . . „
i«ii, » .^ use der vergangenen Äsoche liat sich an den
» tj. ' ' " tinlett Getreidemärkten nicht » von Belang
•' •fltcn

Unji) öic Kursnotierungen für Brotgetreide
tüjj) , «m geringfügige Zchwanknngcn . Tagegen
lilhx. deutschen Markte von neuerlichen beliörd -
Bcun, . zum ichitfte der Landwirtschaft
sind niii !9 ' un * beeinflußt . Einzelheiten hierüber

weiter » nun besprochen .$ | | $. t
~ " " lv " wjyiwyv »».,

tc n
0Cn s ü ddents ch e ll P r o d u . k t e n »n ä r k

k Stimmung für Weizen im allgemci -
v
l ' ' C- Tie Mühlen haben nur Kleinigkeiten

Markt genommen . Bon geringen Preis -

!i v
l^cu ' abgesehen bewegten sich die ,> order » n -

4ft 1 * Auslands - und Jnlandsweizen aus der Basis
' ° kwoche. Roggen ist zu Wochenansang zit

>'»i .. .
^ kachlUng gelangt . Durch die in »kraft getrc -

.̂ tveroroiinng , luonadj Wei,cnbret nur unter
» r>d

' ' ' " »<> von m » Prozent Noggenmehl hergestellt
!»s. darf , .̂ jne entschieden lebhaftere Sauf -
" «Ii * »

* loggen ein und eü wurden zur Mitte der
jx

>̂ woche lebhaste Umsätze getätigt . Tic Preise
^

"° rdi>cut,chen und bayerischen Roggen haben er -
^ » gezogen , und auch Ware aus den benach -
Gebieten erfuhr kleinere Prcisbcfscriingcn ,

Vr , Qualitäten nicht sehr geschätzt find . Arn
■Surf.

° « inehlmarkt '"' W ' s ~ ' si " "
, ** « ber sehr ruhig ,

ichr schleppend
^ ioiismühl ».n , die'Ichränki mahle « , li .̂ . . . . . . . . .

ü, ' «• per 100 Kg . herabgesetzt . Tic zweite Hand
(
'
( „

1 wie vor 75 Psg . billiger am Markt . Rog -
hatte sehr festen Markt . Räch Bekannt *

der Notverordnung setzte ein lebhaftes Dck -
f°ttnf ' " r Roggenmehl ein und die Preise

>°N crhebliw anziehen .
,,^ -iz- n . ausländ , je nach Qualität und Herkunft

inländ . 2ti,75— l'S ; Roggen , inläitb . 17,50—18 ;
^ ' Sciimelil , Zpezial Rull , südd . 41,75 ; Roggen -

südd . 0- 60% 27,75— 28,25 , nordd . 27,50 bis

^ ,
'J

' c
." m c h l in a r k t blieb das Geschäft die ganze

^
">c üöcr sehr ruhig . Renverkänsc und Abrufe

schleppend vor sich . Tic süddeutschen
;ii.

'
^ tionsmühlen , die zum Teil stilliegen bezw .

° .̂ schränkt mahlen , haben ihre Preise einmal um

5 »q>
Rm .

der G e r st c n in a r k t wurde von der er -

8cti>
' "Cn Notverordnung stärker beeindruckt . Brau -

wurde etwas lebhafter gefragt und konnte im

Preise anziehen , da insbesondere durch die neue Zoll
regclung sür Futtergerste diese erheblich angezogen
hat . Auch der H a s e r in a r k t verlies in dieser
Woche etwas fester , obwohl durch Beifügungen von
oben nicht direkt betroffen , wirkten sich doch die feste
Marktlage in Roggen , Gerste und ,>utterariikeln auch
aus diese Getreidcart aus . Die Preise konnten daher
auch hier eine Kleinigkeit anziehen , umsomehr , als
auch vermehrte Nachfrage zu Exportzweckcn vorlag .

Braugerste , inländ ., je nach Qualität und Her -
kuuft 22—24, Ausstichwarc übcr Notiz , ca . 24— 25 ;
Auttergcrste 19—«30,5«»; Hafer , inländ . 15 —16 ; Pinta
mais mit 2atl ea . 27,50—27,75 .

Am Futtermittel m a r k t bildete die Fest -
setzung des Zollsatzes von 10 Rm . pro 100 ,» g . für
einzuführende Wcizenklcie das Hauplercignis . Jn -
landsweizenkleie wurdc daher lcbhast gefragt und
zog bei nur kleinem herauskommendem Offerten -
Material sprunghaft au , so daß der heutige Preis ca .
1 .50 Rm . übcr dcr Vorwoche liegt . Ebenso erfreu -
tcn sich auch die übrigen Mühlennachprodukte ver¬
besserter Nachfrage bei ebensolchen Preisen . Auch in
ölhaltigen Futtermitteln hielt die feste Tendenz an ,
wobei besonderes Zoyaschrot zur prompten Lieferung
gesuili ! war . Andere ,> iittcriortcn teilweise ebenfalls
im Preise gebessert , teilweise unverändert .

Weizennachmehl 14,50— 15,50 , Weizenfittiermehl
1.0,75 — 1t , Weizenkleie , fein 9,50 , grob 10,50 ; Rog -
genkleie ft—9,50 . Erdnußkuchen 12,75 , Rapskuchcn
9—9,50 , - oyaschrot 14,50—14,75 , Bierireber 10,W
bis 10,75 , Malzkeime S— 10, Trockenschnitzel 5,50 Rni .
alles per 100 Kg .

C icaqoer Getreidebörse
Chicago , «>. Tcz . fKnnksprnch . ) Getreidr - Schlutz -

knrse . sBorlagskurfe in Klammernd W e i z e u :
Tendenz willig ; Dezember 77 % (77 ) , März 78% —78 'A
(78M ) . Mai 81 %—81 (8tl% —81 ) . Mais : Tendenz
willig ; Dezember 73 (74 % ) , März 76% (78 % ) , Mai
78 % (80 ) . Hafer : Tendenz willig ; Dezember 35
(35% ) , März 36 % (37 ) , Mai 37 % (38) . Roggen :
Tendenz willig ; Dezember 17— (48% ) , März 47 %
(49 % ) , Mai 17% (49% ) . (Alles in <5ents je Bushel, )

Devisennotierungen .
Berlin , 6 Dezember 1930
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Stilles
Produktengeschäft.

Berlin , 6 . Dez . ( Annkfprnch .) Tie Unternehmnngs -
tust im Berliner Gctrcidegeschäft blieb , wie am Wo -
cheiifchlnft üblich , sehr gering . W c i z e n mußte in
der Mitte ciwa 1.50 Rm . abgeben , bei welcher Ge¬
legenheit den stärksten Rückgang Frühjahrssiä ) ten
ausweisen und wobei sich die Ateports gegenüber Te -
zember erweiterten . Vom Ausland fehlten Anregnn -

gen , die Cis -!> orderungen t>anadas waren ermäßigt ,
von Argentinien lanteten sie unverändert , dagegen
wurde Liverpools Ansang mäßig sester gekabelt .
Beim Roggen hat das größere Jnlandsangefot ,
das schon die gestrige Mittagsbörse maßgebend be-
einslußie , sich siir heute eher noch verstärkt . Tie
Verkanfsneigung im Lieferungsgeschäft scheint wohl
auch mit vermehrter Anschaffung prompter Aare zu -
sammenzuhäilgen - « iirtmätzig lagen die Ansangs -
Notierungen ähnliä > dem Weizen etwa 1.20 Rm .
schwächer . Tic hier und in dcr Provinz per Dezein -
ber zur Andicnnng gelangende Ware ist in den mei¬
stert Fällen im Gegensatz zu den vorgemeldcten Kün¬
dig « Ilgen am Rovcmberschluß lieferbar . Beim
ö q s c t fetzte sich Überwiegend motte Haltung durch ,
lediglich der Dezember notierte 0,50 Rm . fester . Die
Verkäufer bleibe » williger . Kür Gerste können
selbst nachgiebige Forderungen bessere Absatzmöglich -
keitei ? nicht schassen . Mehl hatte nur sür den Loko -
bedarf einiges Geschäft , blieb aber fönst vernachlässigt .

Berlin , 6 . Dez . iKnnksprnch . ) Amtliche Prodnk -
tennstiernngen ( sür Getreide und Oclsaaten je 1000
Kilo , sonst je lt *> Jlilo ab Station ) : Weizen ,
Mark . . nier - 75—76 Kg . 210—250 , grenzmärk .,
Sommer , 70 —77 Kg . 252— 853, mecklenb ., Tommer -
78—70 Kg . 260—262 , Dezember 261 , März 273- 272,50 ,
Mai 282 u . Brief ; matter . Roggen : Mark ., 70
bis 71 Kg . 152—138, Dezember 171 , März 183 .50 bis
183 , Mai 180,25 ; matter . & c r st e : Braugerste 204
bis 224 , Futter - und Industriegerste 190— 195 ; ruhi¬

ger . Hafer : Mark . 140—J4i , feinste Qualitäten
und alte Ware übet Rotiz , Dezember 158—156,50 ,
März 100 u , Brief , Mai 170 ; matter . Weizenmehl
20,25—37 ; stetig . Roggenmehl , 0—60% 24—27 ; ruhig .
Weizeukleie 1.0,25— 10,90 ; ruhig . Roggenkleie 9 bis
9,50 Rm . ; ruhig .

Biktoriaerbse » 24— 31 , kleine Tpeiseerbscn 28—25,
Futtercrbscu 19—21 , Peluschken 20—21 , Ackcrhohnen
17—18 , Wicken 18— 21 , Papskuchen 0—0,70 , Leinkuchen
15,20—15,50 , Trockenschnitzel 5,50—5,90 Parität Ber -
lin , Sojaextraktionsschrot 13,70—14,10 Rm >

*
Magdeburg , u . Tcz . Weißzucker ( einschliefe ! . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 »iilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — .
Tendenz ruhig . — Terminpreise für Weißzucker ( inkl .
Sack srei Seeschissseite Hamburg für 50 .Uilo netto ) :
Tezcmber 6,00 B . , 6,50 G . ; Iannar 6,65 B . , 6,60 G . :
März 6,80 B -, 6,70 <« . ; 50( .ii 6,95 !» . , 6,85 G . ; Sluguit
7,25 B ., 7,15 G . ; Oktober 7,35 B -, 7,80 G . Tendenz
ruhig .

Bremen , 6 . Dez . Baumwolle . Schlußkurs .
American Älüddling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 11 .70 Dollarccnis .

Berlin , 6 . Dez . '. Funkspruch . ) vlektrolytkupsei .-

prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam (No -
tiernng der Bereinigung f . i>. Tt . Elektrolytknpfer -
netiz ) 111 .25 Rm .
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berücksichtigt bei Ein¬
käufen die Inserenten d .
. Karistuber Tafiblattes "

Pertrix-Batterien sind von längster Lebens¬
dauer, daher im Gebrauch am billigsten !

feÄDIO KONIG , , . Karlsruhe
Inhaber Kaisers »r. 112

Dr. P . E . Stolp Tel . 2141

Oie neuen Siemens Netzempfänger
Siemens 31 Mk . 149 - Siemens 41 ,Mk 397.50 inkl . Röhren

Verlangen Sie Prospekte .

{ Ntaart
eile 360 Sendefolge der Südd . Ftundtunlc AG freiburg

Welle 572

®<"t «tflB , . . Dez . 7 : Morgenkonzert . 10 : Katholische
Morgenfeier . 11 : Kergl -Onartett 12 : Konzert . IS :
deines
15 :

Kapitel der Zeit . 13.10 : Ltnnde der Äugend .
Repräsentations -Tennissptel . 15 .M : Bortrag :

Sta » j . Provinziüeater . 16 : Se Laitdi . 17.20 : Konzert .

Bortrag : Mach . Grünewalds Todestag . 18 .30 :
^ »ortbericht . 19 : Michel Ren . 19 .30 : Joachim Ringel -

liest ans eigenen Werken . 20 : Ariadne auf Naros .
' - -IS : Sportbericht . 22.45 : IlntcrkialtungSkoiizert .

Für Geschenke

reichhaltigstes Lager in
Uhren , Gold « u . Silberwaren
Bestecken und Kristall

KAM JOCKSM
Kaisersir . 179 Eigene Reparaturwerkstätte

Donnerstag . 11 . Dez . fi.lö : Morgengymnastik . 10

und 13 .30 : ^ challvlatten . 15 : Stunde der Jugend . 16r

Nachmittagckonzert . 18 .05 :
' Vortrag : Von Drlstenien

und Perlen . 18 . t5 : Vortrag : Vom Wesen der Tiadt

Sranksurt . 19 .05 : ^ ranz - Sprachunterricht . 19 .30 :

Kölligskinder . 22 . Iö : Chansons . 23—$ 1: Musik ,

RADIO
spottbillig !
Brandt 99 .59 — Clou 89 .50
komplett mit Röhren und Lautsprecher

Franz Tafel
Kaiserstraße 82a

Ihren allen Radio-Apparat
nehmen wir Iii ZsBlIllHS
bei Ankauf eines neuen
im neuen großen Radiogeschäft

FUNK-ZENTRUM
animstraße 12a — gegenüber Cafe BauerLa

Dienstag , 9 . Dez . 6 .15 : Movgcnaumnastik . 6 .45 :
Morgengymnastik . 10: Schallplattenkonzert . 12.15:
„Verdi " . 15.30 : Krauenstunde . Vortrag : Unsere imrt -
sckastliche Lage uiti der Weihnachtstisch . 16 : Nach
mittagskonzcrt - 18 .05 : Vortrag : Aufgaben und Ziele
des deutschen Gnmnastikbundes . 18 .35 : Vortrag : Das
Wcichseldelw . 19 .05 : Ein Tag der Arbeit . 19.50 : Blae -

Musik . 20.30 : „ Wir hören Lebenidvorgänge ." 21 : Mufi -
kalische BersuchSstunde zur Prüfung snnkgeeigneter
Instrumentation . 22 . 10: Tanznnterricht . 33 .10—?4 :
Tanzmusik -

Wi grob
tfeine tfierrenfcfmeiderei

'
Zuchhanalung

XatstrHr . J93I9Ü 'Ctttvhon 50C9

Samstag , 13 . Tcz . 6 .15 : Morgengymnastik . 10 und

13.80 : Schallplattcn . 14 .30 : Stunde der Jugend . 1« :

Konzert . 17 : Alte Hausmusik 18.05 : Vortrag : Hein

Pennekamp und der Grubenschiinmel . 18 .45 : Vortrag :

Der Kamps des Handwerks im kapitalistischen Zeit -

alter . 10 .05 : spanischer Sprachunterricht . 19 .30 : Vor -

tragsstuude . 20.15 : Das Modell . 38.05 —24 : Tanz¬

musik .

Montag , 8 . Dez . 6 .15 : Morgengymnastik . 10 : Schalt -
" ' « ttenfunzert . 12 .15 : „Heiteres " . 13 : Schallplatte » ,
' ■j .äo ; Mozart -Sinfonie . 15.45 : Briefmarkenstunde . 16 :

Konzert . 18.05 : Vortrag : Ich miete eine Wohnung .
^ -45 : Eine Viertelstunde Deutsch , lg .05 : Englischer

vrnchnnterricht . 19 .30 : Konzert . S1.1S : Zeitbericht -
Ä>: Z« ntral - Noiruianlage .

(Zeigen
kaufen Sie vorteilhakt

E. Wmhl

Zubehör
Saiten

Kunstgeigenbau
u . Reparaturen

Kreuzstr . 9 , Ecke Kaiserstr . , bei der
Kleinen Kirche , 1 Treppe - Telefon 1223

Arritag , 12 . De, . 6 .15 : Morgengymnastik . 1.0 und 13 :

Schallplotten . 15.15 : Sranenstunde . IS : Konzert . 18 .05 :

Bortrag : Eine Plauderei . 18 .8» : Wissenswertes für

den Rundsunkhörer ans dem Gebiete des Kunkrechts .

19.05 : Vortrag : Kann man »orzeitigeni Altern vor -

beugen ? 19.30 : Wiener Musik . 20 : Ter erste Schuft .

31 .16 : Lieder -Stunde . 21 .40 : Gask-Konzert .

Ciano - v . RundianK - Haus

{ ( HOCH
Hauptgeschäft : RüppurrerstraBc 82 .
Filiale : HerderstraBe 9 . ." sdi -p Railiospezialisten mit lansiäliriKer . Br -

beraten Sie kostenlos und führen jedes
" Wünschte Gerät in Ihrem Heim serne unver -
j, . , _ verbindlich vor .

F1 ' ' roßsendfir Miihlncker hören Sic störungs -
nait unsorm Qualitätsdetektor -Apparat , inf r Großsender Mühlacker hören Sic störungs -

v,, .1. ?ul unsorm Qualitätsdetektor - Appara .t. in
Rehmer AusführunS nur RM . 9 .50. Kiniel -

teile , Modernisierung aller Geräte .
Alle Apparate von WeU £j£ wie :

r< n i Seemens / bumop
'
non / 3 .E .G .

a- bei weitgehender Zahlungserleichterung .

^ Islunk

Mittwoch . 10 . Dez . 6 .15 : Morgengymnastik . 10 :

Schallplatten . 12 : Promenadekonzert . 18 : Schallplat¬

te « . 15 : Kinderstundc . 16 : Konzert . 18 .05 : Vortrag :

Land , Scttte und Wirtschaft . 19 .30 : Die Instrument «

des Orchesters . 20 .15 : Richard Wagner in Paris . 21 .16 :

„Die Passton der Jnselmenschen " . Z2 -M - 2Z : Konzert .

Herrenzimmer
komplett , Bücherschrank 2. 30 breit , nußbaum
poliert — geprüftes Meisterstück — elegantes
modernes Modell , sehr preisgünstig abzugeben

Paul Feederle
Möbelfabrik , Durlacher Allee 58a

RADIO "Spezial9eschäft "
e"

; Ina. H. Duffner
Markcrafenstr 51 beim Raadetlplat * ' " B * ■ ■ ■ ■ * ! ■ ■ ■ II wl

ÄÄ Teief unken , Siemens and andere ÄÄÄS
'
Ä

Besnchen Sie meine Bnner -Ansstellnug 2 Verlangen Sie die neue illustrierte Preisliste

Chera , Reinigung

Michael Weil )
Inh : E . Gattner - Gegr . 1867

Pünktliche Arbeit Blumenstr . 17, Tel . 2866
MäBige Preise

Bodisthe
Lehrmittel-
Anstalt

OTfO PEZOIDf f Kailerltr . l 4
neben der lecün . Hochscöuie

Die iiiteste Telefunken -Vertretunß am Platze

RADIO -APPARATE
der ersten Fabriken in groliei Auswahl

Zahlungserleichierung und sorgfältige Beratung
erleichtern Ihnen die Anschaffung

^ ^ ClCib ^ ff ' b .d .Kaiserst , Tel . 6707
*'« chm #nn . Bedien uns . Bequeme Zithlungsweise . I nTvrUindt .Voi ftltiruns • vorm^ oiwuMrankt-YtrliMUeMlle

lioSSsi ?; Erwin Meißner Mende , Sadiserwcrh , Siemens , II Für denneuenGroßsenderMühlacker -

Nora , Haiti , Loewc ""LÄcS
Veleltt07 » pp . 9S ^ d 8 . - ^

Baten kaafnbk »tu men rSIÄi II ttompleile Anlage 6 . 50a
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Auch Sie sind
I überrascht

wenn Sie die

niedrigen Preise
meiner

Wer - Ulster
sehen .
Ich biete in Qualität dasHöchste ,
in Schnitt und Verarbeitung das
Schönste und Beste !

Die Preise sind :

58 »
" 75 . - 98 . -

110 . - 133 .

DRud

. Hugo

iefrich

ßBckflrtike
empfiehlt alles in
frischer . guter
Ware z . bekannt

abgeb . Preisen .

Christo
' schmuck

in groß . Auswahl

Maid Oser
Waldstraße 5.

_ Telephon 4551 .

Tanz-
Institut

Vellrath !
Huiserstr . j

nächst der
Hirschstr .

Beginn neuer Kurse
Einzelunterricht

Brennholz
Buchen und Tannen
gemischt , ofcnfertig u .
trocken , pro Ztr . 1 .8ö
M , Anfeuerlivlz , pro
Ztr . 2 .2» M . Bttndcl -
holz . SO Bündel 5 . // ,
all . frei Keller Karls -
rufte und Umgebung .

WorW & Co ..
Holzliandlung ,

Durmersheim Baden .

Kehr Ueberlegung
als in anderen Jahren erfordern
diesmal die WeihnäentseiiiKiiufe .
Deshalb schenken Sie praktische
Sachen wie : Herrenwäsche . Da¬
menwäsche . Bettwäsche , schöne
Gedecke in Mako u . Kunstseide ,Anssteuerartikel . Woll -, Kamel¬
haar - und Steppdecken . Größte

. Auswahl und Preiswürditckeit .

Abonnenten
inlerieren uorteil-
halt im » Karlsr.

Tasblatt «.

TIETZ Billige Bücher
Modernes Antiquariat Prompter Versand nach auswärts ltestauklagen

Hans Thoma . Seine Werke —
Sein Leben, . Von J . A . Beringer ,
m . 87 Tafeln in Farbendruck ,
Mattautotypie u . Kupferdruck .
48 Textseiten mit 21 Textab¬
bildungen . früher 20

^
—

g yg
Eduard VII. Von Sir Sidney
Lee 1. Bd . Der Prinz v . Wales ,2 . Bd . Der König . Jeder « jeBand in Ganzl . st . 25 .- ö . ' O
Elektrotechnik , fttr Alle , von
Hans Günther . Ganzleinen ,
Lexikonformat mit 746 n oK
Bildern i . Text , st . 18.-
Kinderhildnisse aus fünf Jahr¬
hunderten europäischer Male¬
rei , mit 178 Abb . Ganz - «y qkleinen früher 18 .— . . . <£.8Ja

Renaissance . Zeiten u . Künst¬
ler , dargestellt v . Geo Hunold ,Ganzleinenband , illustr . <r>

nur *ä. /ö
Rembrandt . Achtzig I-Tand -
zeichn . und Radierungen .In einer GanzleJn .-Mappe
Alte holländische Meister .Achtzig Handzeichn . in
einer Ganzl .-Mappe nur

' . flt/U LZilgzeichn . und Radierungen , g gg

Achtzig Handzeichn . in
"

g gg
Balzac Romane u. Novellen .In Halbleder geb . , u . anderem :
Die Kleinbürger . 2 Bde , Die
Königstreuen . Der AI - «
chimist . Jed . Band nur l . /O
Paul Heyse . Romane u . No¬
vellen . 3 verschied . Serien . Jede
Serie , enthalt , .ie 5 Ganz - a cnlein - -Bde . früher 25 .—, O. 0U

Schüler -Globen . 3 .25 2 .75

SMenhiiciier, Knaben - u. mädchenbacher ßg j
Jeder Band gebunden , mit Bildumschlag wW

Andersen , Märchen : Christof v . Schmid . Erzählungen : Grimms
Märchen : Bechstein , Märchen : Tausend und Eine Nacht :
Hauffs Märchen : Wildermuth . Erzählungen : Rübezahl . Mär¬
chen ; Münchhausen . Till Eulenspiegel . Unter Wilden und
Seeräubern , Der fliegende Holländer , Reinecks Märchen ;

Helene Stöckl . Erzählungen .

Jeder Band gebunden u . illustr. nur 954
alle oben angegebenen Märchen , ferner : Nieritz Erzählungen ,
Gullivers Reisen , Die Niebetungensage Deutsche Volkssagen ,
Sagen des klassischen Altertums . Onkel Toms Hütte . Robin¬
son Crusoe . Sigismund Rüstig , Unter arabischen Seeräubern ,
In 80 Tagen um die Erde , In den Dschungeln Ostafrikas . Die
Ansiedler von Sao Paulo , Friedrich der Große und seine Hel¬
den , Der rote Seeräuber . Jack , der lustige Seekadett . Unkas ,
der letzte Häuptling , Coopers Lederstrumpf , Der Wildtöter ,
Die Prärie . Der letzte Mohikaner , Der Pfadfinder . Die Waise
von Lovood . Im Wechsel der Tage . Die Sonne bringt es

an den Tag nnd viele andere .

Jugendschriften , im Preise Dedeutend herabgesetzt
Hausmärchen d .BruderGrimm
Gesamtausgabe mit 90 Holz¬
schnitten von Ludwig Rich¬
ter . Eleg . Ganzleinen - « cn
band , 800 S . stark , nur " ■» "

Jugendfreund , zur Unterhal¬
tung und Belehrung Ganz¬
leinenband , reich ill . , q nn
statt nur « . » U
Coooers LederstruinoI .Ganz-
leinenband , reich ill ., n oe
statt 10 .— . . . . niur »
Vom Stift z. Handelsherrn .
Ein deutsches Kaufmanns¬
buch . Starker Ganz - n cn
leinenband , statt 6 .50 » ■«»"

Germanische Gotterkunde .
In Leinen geb . u . ill . , « nc
statt 4.80 . . . nur >- « »»

Seine kleine Schwester .
Erzählung f . junge Mädchen .
Ganzleinenband , illustr .. 1 nc
statt 5 .— . . . - nur l «» 0

Die Vollrads In Südwest .
Erzählung f . junge Mädchen
von Henny Koch . Ganz¬
leinenband . illustriert , « nc
statt 5.— . . . . mir

Auerbachs Kinderkalender .
Bd . 44. reich illustr ., ic
statt 2.— » 3 *̂

Don Oulchote von la Mancha
von Cervantes . 3 Ganzleinen¬
bände mit zus . 81 Holzschnit¬
ten von H . A . Müller , c cn
Früher 18.— , jetzt . . O. OU
Geschichte der deutschen Lite

ratur. Von den Anfängen bis
zur Gegenwa ."! v . K . Borinski .2 starke Ganzlein .-Bde . . c tttill -, statt 16.—, zus . nur 3 . /0
Wilhelm Busch -Buch .
Sammlung lustiger Bilderge¬
schichten . In Ganzlein . , n anmit ca . 460 Bildern nur 1 -ÖU
Arabische Nächte . Erzählun¬
gen aus 1001 Nacht mit 20 far¬
bigen Bildern v . Dulac . n on
Eleganter Leinenband . H .OU
Mutter u. Sohn . Roman von
Romain Rolland . Ganz - • cn
leinenband , statt 8 .50 . w . wU
Glück u. Leidenschaft . Roman
von Gobineau . Ganz - * ne
leinenband . . . . nur «•«>«•
Menschenweee , Eros u . die
Evangelien . Narren u . Helden
Von W . Bonseis . in einem n ne
Leinenbd . zusamm . geb . * ■» <'
Verdi Der Roman der Oper
von Werfe !. Ungekürzte « pcAusgabe in Leinen . . * . ua
Kulturgeschichte des deut¬
schen Volkes von R . Quanter .
Ganzleinenband . Lexikonformat
m . 230 Abbildungen und ja on
Kunstbeilag statt 18 .— 1 . ÖU

Auerbachs Dorfgeschichten .
Ganzleinenband nur . . 1 .75

Wäsche , Ausstattungen
Waldstraße 48

Thums & Gnrfs
Das gxoBe

Konfitarensesdifift
der COeststadt

Aparte
Möbel Speise - , Schlaf - u . Herren *

zimmer , Kletnmöbe ! etc .

^ Nur führende Fabrikate ^
Raumkunst Otto Jost

Erbprinzenstraße 2 und 4

Pfeffernüsse . .
S'chokol a denüsse
Spitzknchen . .
Delikat - Würfel .
» pcculatius . .

y4 <8 18 w
% « 30 S?
Vi « 30 W
y4 « 35 f/ .
Vi « 30 2?

RUSS. Bröl '/. « 4571
BuKcrgebäck . . Vi ® 30

Echt Lübecker Marzipan :
1 S - Laib nur 1.75

Früchte -Marzipan
Maizipan - Kartoffeln 459/ ." lüchkai amcllen V\ S 202 ^
Moccabohaengefüllt V* 'lt 50 K
VVeinbrandkirschen % K 50 3#
Vollmilchschokolade 4 ffl . 1.»
Ferner : Marken - Schokoladen :

Waldbaur , Reichardt ,

Geschenkpackungen

K Kräftigungsmittel ®
Schöne volle Körpertormen durch Steiners

.Oriental -SCraft-Pillen '
In kurzer Zeit oft erhebliche Gewichts¬
zunahme und blühendes Aussehen (für
Damen prachtv . Büste ). Garantiert un¬
schädlich . Aefztlich empfohlen . Viele
Dankschreiben . 30 Jahre weltbekannt .
Preiscekr . mit Goldene Medaille u . Ehren¬
diplom . Preis Packung (100 Stück )

2 .75 Mark .
Zu haben in den Apotheken ,

wenn nicht direkt durch
D Franz Steiner & Co _ G. m. b. H -»

Berlin W 30/82 . EisenacherstraBe 16.

Statt besonderer Anzeige .

TODES - ANZEIGE .
Gott der Allmächtige hat heute nach schwerem , mit großer

Geduld ertragenem Leiden meine innigstgeliebte Frau , unsere
treubesorgte Tante und Schwägerin

Emilie Weyrich
geb . Welsch

zu sich in die Ewigkeit abgerufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Dr . Ad . Weyrich , Professor .
Karlsruhe , den 6- Dezember 1930.
Durlacher Allee 15.

Die Beisetzung findet Dienstag , den 9 . Dezember , nach¬
mittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir im Sinne der Entschlafenen
Abstand nehmen zu wollen .

Schenken
Sie

ihm doch

Unsere

(Oeihnnchts -llusstellung
zeigt Ihnen alles ! Vom billigsten Hut
bis zum verwöhntesten Geschmack ,

so daß auch Sie
das Passende finden werden

Gustav Hagel
Kaiserstraße 116

TfldlttS & ÜfSrfS 1 Werbetage f -5chönheitspflege
2 EW Roharirllnnn _// ? —. pinma I ujnrhpn 'flirh nmnftM

Am Sonntag , den 7 . Dezember
sind unsere Filialen von 12 —6

Uhr geöffnet .

Um
reduzierte Ppelae
auf sämtliche

20 '
,

KÜRSCHNEREI NEUMANN
Epbpfinzenatpasse 3 , am Rondellplatz

Kaiserpfalz
AmalienstraDe 71

Ecke Leopo dstraüe

Praktisches
(BetMtMenh !
Cachenezi

per Stück 2 . 50 1 .70 ®per
Große Auswahl in

.60

Arthur Buer, m . is
E '

ngansf Kreuzstraße , gegenüber
der Kleinen Kirche .

Verkaufsräume nur 1 Treppe hoch
Ratenkaufabkommen .

Behandlung Ji 2 - , einmal wöchentlich genügt .
Spez . Behandlung f . Hautunreinigkeiten , Haar -
entfernung f \ nnemar j e 5 C haeuble

Erste Ref . Kaiser -Rllee 7 II. Tel . 7995

Danksagung .
Für die so überaus zahlreichen

Beweise herzlichster Anteil¬
nahme und die reichen Blumen -
spenden beim Heimeane unseres
lieben Gatten . Vaters . Sohnes ,
Bruders . Schwaeers und Onkels

Berthoid Linder, taoiin.
sprechen wir unsern innigsten
Dank aus . Insbesondere herz¬
lichsten Dank Herrn Pfarrer
Ernst für seine trostreichen
Worte , dem Gesangverein . .Lie¬
derkranz " und dem ..Kirchenue -
saneverein " nebst ihren Chor -
meistern für die erhebenden Ge -
siinge und Nachrufe , sowie den
Vertretern der Maschinenfabrik
Gritzner und der Freiw . Feuer¬
wehr für die unsern teuern
Toten ehrenden Nachrufe .

Hassfeld . den 0 . Dez . 1930.
Im Namen der Hinterbliebenen :

Frau Knroline Linder ,
ereb . Rausch .

Meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Schwie¬
germutter und Großmutter

Frau
Bertha Mattern

geb . Wessel

ist heute nachmittag 2Vk Uhr nach längerem Lei¬
den , im Alter von 73 % Jahren , sanft entschlafen .

Wir bitten um stille Teilnahme .

Karlsruhe -Daxlanden , den 5 . Dezember 1930.
Pfalzstraße 67.

Julius Mattern , Werkmeister a. D.
Hugo Mattern , Baden -Baden
Lore Mattern , geb . Wienecke , Baden -Baden
Hermann Manz , Oberpostinspektor .
und 3 Enkeltöchter .

Die Feuerbestattung findet am Montag , den
8 . Dezember , 2K- Uhr nachmittags , statt .

Todes - Anzeige .
Mein lieber Gatte , unser Vater , Bruder und

Schwiegersohn

Friedrich Brehm
Gärtnereibesitzer

ist am 5. Dezember abend « unerwartet heim¬
gegangen .

» Für die Angehörigen :
Elise Brehm , geb . Zimmermann.
Fritz Brehm.

Karlsruhe , den 6. Dezember 1930.
Sophienstraße 133.

Die Feuerbestattung findet Montag , den 8. De¬
zember , VtXl Uhr statt .

Danksagung
Für die vielen liebevollen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem so schmerzlichen Verluste
meines unvergeßlichen Gatten und unseres lieben ,
treusorgenden Vaters sprechen wir allen unsere »

innigsten Dank aus.

Karlsruhe i. B.

Maria Brehm VVvve-
und Kinder

Tmiiorhrlofo ra*ch und in tadelloser A" 5 I rcl 1®
11 UUClUricU TagbUtt - Drnckerei .Kaiserstr .203 . 1
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